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Veranstaltungsorte der VHS Langenhagen:

-   vhs-Unterrichtsräume im >Bildungszentrum Eichenpark<
Stadtparkallee 31

- vhs-Unterrichtsräume im >Pavillon im Eichenpark<
Stadtparkallee 35

- vhs-Unterrichtsräume im >vhs-Treffpunkt<
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Schulzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 21-23

- Brinker Schule
Angerstraße 12

- daunstärs
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg
Amtsweg 8

- Kunstverein Langenhagen e.V.
Walsroder Straße 91 A

- Mehr-Generationen-Haus / Mütterzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 15 

- Rathaus
Marktplatz 1 / Konrad-Adenauer-Straße

- Robert-Koch-Realschule
Rathenaustraße 14

- Grundschule Godshorn
Rährweg 20

- Grundschule Kaltenweide
Am Osterberg 1

- Stadtarchiv
Rohdehof 20

- Tanzstudio Fun & Dance
Am Pferdemarkt 9D

- Buchhandlung C. Böhnert
Marktplatz 5

- Paracelsus Klinik
Oertzeweg 24



V

Liebe Leserin, lieber Leser,

"Es gibt kein richtiges Leben im falschen!" - Dieses berühmte Zitat aus der minima moralia von Theodor W. Adorno ist nicht nur das Thema einer

unserer Veranstaltungen in diesem Frühsommer, sondern auch das Leitmotiv für unsere Angebote in allen Programmbereichen: Unabhängig von

Konjunkturen und Opportunitätserwägungen ist es unser vornehmstes Ziel, Ihnen in jeder Hinsicht anspruchsvolle Veranstaltungen anzubieten und

insbesondere gesellschaftspolitisch relevante Themen für die gemeinsame Diskussion mit Ihnen aufzugreifen.

Das 13. Langenhagener Stadtgespräch widmet sich am 14. Februar dem Thema "Inklusion" - der Herausforderung, allen Menschen in sämtlichen

Bereichen des gesellschaftlichen Lebens die Teilhabe ungehindert zu ermöglichen. Dass es ein weiter Weg sein wird, bis alle mentalen und tatsäch-

lichen Barrieren abgebaut sind, ist offensichtlich. Wir wollen am 14. Februar gemeinsame Wege suchen und erste Schritte gehen.

Auch mit dem - mit zahlreichen Kooperationspartnerinnen und -partnern geplanten - Aktionstag Sprache wollen wir deutlich machen, dass Sprache

sowohl für die Entwicklung der eigenen kulturellen Identität als auch für die Integration in einen neuen Kulturkreis von herausragender Bedeutung

ist.

Ein drittes Themenfeld, das gesellschaftlich und wirtschaftlich zunehmend relevant wird, ist die Auseinandersetzung mit den Folgen einer alternden

Gesellschaft. Im Anschluss an unser EU-Projekt LernZeitAlter haben wir im September 2012 das Nachfolgeprojekt VielfALT gestartet - in dem

das Lern- und Entwicklungspotential älterer Menschen erschlossen werden soll.

Eine Landtags- und eine Bundestagswahl liegen 2013 vor uns - Anlass genug, am 17. Januar in einem Politiker-Speed-Dating mit unseren Landtags-

abgeordneten ins Gespräch zu kommen und sie zu fragen, wie sie die vor uns liegenden Herausforderungen anpacken wollen.

In der ersten Semesterwoche freuen wir uns am Freitag, 8. Februar, im daunstärs auf Andy Reed, der uns in einem etwas anderen Semesterauftakt

mit den Eigenheiten der britischen Musik und Kultur konfrontieren wird.

Zahlreiche weitere interessante Veranstaltungen warten darauf, von Ihnen entdeckt, diskutiert und erlebt zu werden: Sei es die Frage, wie uns die

Welt sieht mit Hanni Hüsch am 25. April oder die Fortsetzung der Kooperation mit dem Hospizverein Langenhagen e.V. in einer Lesung mit Kon-

zert mit Dada Peng über sein "Buch vom Leben und Sterben" am 5. April.

Auch in diesem Jahr wird unser Frauenkulturfest stattfinden: am Freitag, 15. März 2013. Neben Anka Zink und ihrem Programm "Sexy ist was

anderes" bieten wir Ihnen wieder diverse Genüsse für Auge, Ohr und Magen! Das ausführliche Programm zum Frauenkulturfest erscheint im 

Februar 2013.

Ob es der Roboter-Power-Workshop für Jugendliche in den Osterferien ist oder die Sprache Ihres Traumurlaubslandes - ein Kochkurs, der alle

Sinne anregt oder der Wunsch, endlich etwas Entspannendes für sich zu tun - bei uns finden Sie für nahezu alle Bedürfnisse ein Angebot ... und wenn

es Sie in die Ferne zieht, dann lassen Sie sich von einer unserer Studienreisen inspirieren!

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an unseren Veranstaltungen und auf anregende gemeinsame Diskussionen!

Ihre

Mit allen Kolleginnen und Kollegen
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0 Allgemeine Hinweise

Anmeldung/Allgemeine Hinweise Seite 4

Leitbild der Volkshochschule Seite 7

Bildungsurlaube Seite 139

VHS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter Seite 3

Stichwortverzeichnis Seite 140

Terminkalender der 

Einzel- und Wochenendveranstaltungen Seite 142

Veranstaltungsorte Seite U2

Wegbeschreibung Eichenpark Seite U4

1 Politik und Gesellschaft, Welt und Umwelt

Politik - Gesellschaft, 

Geschichte Seite 8

Haus und Garten Seite 19

Recht Seite 20

Gesprächskreise Seite 21

Psychologie und Pädagogik Seite 23

Philosophie und Religion Seite 32

Junge VHS Seite 35

2 Kunst, Kultur und Kreativität

Literatur und Theater Seite 43

Musik Seite 45

Kunst- und Kulturgeschichte Seite 46

Zeichnen und Malen Seite 48

Kreative Techniken Seite 51

Mode und Schneidern Seite 53

Studienfahrten, Studienreisen Seite 54

Diavorträge und Exkursionen Seite 56

Fotografie Seite 58

Segeln und Motorbootfahren Seite 60

3 Gesundheit, Entspannung und Bewegung

Ernährung Seite 63

Gesundheit, Heilverfahren Seite 70

Entspannung, Körpererfahrung Seite 76

Bewegung Seite 88

4 Sprache, Land und Leute

Europäischer Referenzrahmen Seite 93

Sprachprüfungen Seite 94

Integrationskurse Seite 95

Deutsch Seite 96

Englisch Seite 99

Französisch Seite  103

Italienisch Seite 103

Spanisch Seite 104

Weitere Sprachen Seite 106

5 Arbeit, Beruf und Wirtschaft

Kommunikation und Rhetorik Seite 107
Organisation und Management Seite 109
vhs Concept Seite 116
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Tastschreiben am PC Seite 118
EDV Seite 119
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Postanschrift Volkshochschule Langenhagen

Marktplatz 1

30853 Langenhagen

Trägerin Stadt Langenhagen

Leitung Dr. Annette v. Stieglitz Tel. 73 07 9700

stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs- Bernd Blauert-Segna Tel. 73 07 9708

leitungen blauert@vhs-langenhagen.de

Susanne Braun Tel. 73 07 9709

braun@vhs-langenhagen.de 

Susanne Heinrichs Tel. 73 07 9704

heinrichs@vhs-langenhagen.de

Shirin Schikowsky Tel. 73 07 9703

schikowsky@vhs-langenhagen.de

Volker Seemann Tel. 73 07 9707

seemann@vhs-langenhagen.de

Marion Bienert Tel. 73 07 9714

bienert@vhs-langenhagen.de

Nilgün Bitirim-Olgac Tel. 73 07 9701

Mara Hoppe Tel. 73 07 9715

Elisabeth Giske Tel. 73 07 9712

Martina Warrener Tel. 73 07 9710

Christel Kolossa-Saris Tel. 73 07 9309

christel.kolossa-saris@langenhagen.de

Hausdienste Jörg Büttner 0172 4233748

Thorsten Grabowski 0172 5457559

Uwe Westphal 0172 5457548

VHS-Räume im >vhs-Treffpunkt<

Konrad-Adenauer-Str. 15           Tel. 7307 9815

>Bildungszentrum Eichenpark<

Stadtparkallee 31    Tel. 7307 9730

vhs-Geschäftsstellen: im >Pavillon im Eichenpark<

Stadtparkallee 35

Tel.  (0511) 7307 9710 - 9715

Fax (0511)  7307 9716 + 9718

im >vhs-Treffpunkt<

Konrad-Adenauer-Str. 15

Tel. (0511) 7307 9787

Anmeldemöglichkeiten /

Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstellen:

im Eichenpark: montags - freitags  9.00 - 12.00 Uhr

sowie

dienstags + donnerstags   15.00 - 18.00 Uhr

im  >vhs-Treffpunkt<: dienstags und donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr

sowie

donnerstags nachmittags 15.00 - 18.00 Uhr

(montags, mittwochs und freitags geschlossen)

Während der Schulferien bleibt die Geschäfts-

stelle im >vhs-Treffpunkt< geschlossen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu 

vhs-Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren

Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt.

Nutzen Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie

zum ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möch-

ten oder Prüfungen ablegen wollen.

- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 96, 

- Sprachprüfungen siehe Seite 95

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

www.vhs-langenhagen.de 

info@vhs-langenhagen.de

Verwaltungs-

mitarbeiterinnen

und -mitarbeiter

Verwaltungs-

leitung

Bürgerschaftliches

Engagement
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-

kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit

der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-

setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für

Kinder und Jugendliche durch.

Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-

teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-

genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-

sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein

differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot

zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule

ist eine  v o r h e r i g e Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht

übertragbar.

Füllen Sie bitte für jede Person und für jede Veran-

staltung ein gesondertes Formular aus. 

Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.

Für kostenfreie Veranstaltungen kann die Anmel-

dung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich

während der Öffnungszeiten der

VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung 

per Fax 

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung

per eMail

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung

angenommen werden kann oder ob die Veran-

staltung bereits ausgebucht ist und haben dann

gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Ermäßigung oder einen Erlass 

beantragen möchten, muss dies direkt bei der

Anmeldung unter Vorlage entsprechender Nach-

weise geschehen (s. auch Hinweise unter „Ermäßi-

gung“ auf Seite 5).

Eine Ermäßigung bzw. einen Erlass können Sie

unter Vorlage entsprechender Nachweise mit Ihren

Anmeldeformularen auch in den Verwaltungsstel-

len der Ortschaften beantragen. Die Anmeldungen

gehen dann an die Volkshochschule und werden

wie briefliche Anmeldungen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch

zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 

diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung

erforderlich. 

Sie können uns Ihre Anmeldung zusammen mit

einer Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung

unserer Anmelde- und Teilnahmebedingungen auch

faxen:

Fax–Nr. 0511/7307 9716 + 9718 

oder

uns eine eMail senden an die Adresse 

info@vhs-langenhagen.deSie erhalten keine Anmeldebestätigung und

können – sofern Sie keine Nachricht von uns

erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 

Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn

die gewünschte Veranstaltung bereits belegt

ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-

derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus

Sicherheitsgründen in einem geschlossenen

Umschlag.

Anmeldung

per Post

Anmeldung 

per Fax

So können Sie

sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-

bestätigung

Persönliche 

Anmeldung

Anmeldung 

per eMail

Widerruf bei

schriftlicher 

Anmeldung

Widerrufsrecht nach §§ 312 ff BGB: 

Sie können Ihre schriftliche Anmeldung innerhalb von

zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform

widerrufen. Das Widerrufsrecht endet mit Beginn der

jeweiligen Veranstaltung. Zur Wahrung der Widerrufs-

frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.
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Die Entgelte sind bei den einzelnen Veranstaltungen

ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere Anga-

ben ist das ermäßigte Entgelt (siehe dort). 

Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,

die auch bei Vorlage des Langenhagen-Passes

(Region-S-Karte) zu zahlen sind, sind mit “Lgh.-Pass”

gekennzeichnet.

Die Teilnahmeentgelte werden mit der An-

meldung fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Die Entgelte können Sie auf folgende Weise entrich-

ten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den

Betrag bar

oder

b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, den Betrag

einmalig von Ihrem Konto abzubuchen; dies

erfolgt in der Regel unmittelbar vor Beginn der Ver-

anstaltung.

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-

nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-

sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit

eingeräumt, eine Ermäßigung bzw. einen Erlass zu

gewähren.

Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen auf

Antrag und unter Vorlage entsprechender

Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende (bis einschl. 

27. Lebensjahr), Schülerinnen und Schüler

b) Bundesfreiwilligendienst Leistende

c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosen-

unterstützung, laufender Hilfe zum Lebensunter-

halt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Einkünften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-

nen/-empfänger, 

sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen

monatlich unter 1.000,- $

bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 

b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte

haben.

Die Entgelte werden bei Vorlage des Langenhagen-

Passes (Region-S-Karte), der im Sozialamt bean-

tragt werden kann, bei Veranstaltungen, die der

sprachlichen Integration und Weiterbildung dienen,

erlassen.

Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 

10,- $ je Kursus, Seminar, Wochenendseminar und

Bildungsurlaub erhoben; Material- und Fahrtkosten

etc. sind in voller Höhe zu zahlen.

Ein Antrag auf Ermäßigung bzw. Erlass kann nur

dann genehmigt werden, wenn er

– direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

– der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-

fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung

abgegeben wird.

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,

wenn sich die soziale Situation des Antragstellers /

der Antragstellerin nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen, bei Studienfahr-

ten, Studienreisen, bei auswärtigen Seminaren, bei

bestimmten Einzelveranstaltungen und bei Materi-

alkosten kann keine Ermäßigung und kein Erlass

erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur ein Betrag angege-

ben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein Erlass!

Teilnahme-

entgelte

Ermäßigung

und Erlass

Erlass

Beantragung von

Ermäßigung und

Erlass

Ermäßigung
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a) Entgelte werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot von

der Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-

gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,

sofern ein entsprechender Nachweis

unmittelbar nach Bekanntwerden der Verhin-

derung bei der VHS Langenhagen eingereicht

wird.

c) Bei beruflicher Verhinderung muss im Hin-

blick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-

sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor 

Veranstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Entgelterstattung bzw. Nichteinzug 

gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-

gebühr fällig bzw. einbehalten:

- 5,- $ bei einem Entgelt bis zu 15,- $ 

- 10,- $ bei einem Entgelt  bis zu 50,- $

- 15,- $ bei einem Entgelt  über 50,- $

Bei Studienfahrten, Exkursionen usw. werden

außerdem die der VHS in Rechnung gestellten

Beträge einbehalten.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden

von der VHS ausschließlich zur organisatori-

schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken

erfasst. Ihre Adresse, eMail-Adresse und Tele-

fonnummer dürfen für künftige Semester

gespeichert bleiben. Diese Einwilligung können

Sie mit Wirkung für die Zukunft jederzeit schrift-

lich widerrufen. 

Alle Kursunterlagen werden gem. Datenschutz-

richtlinien nach fünf Jahren vernichtet.

Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur

möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;

andernfalls können Sie das Angebot der VHS

nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel

nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl

der Teilnehmenden erreicht ist. 

Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-

staltung abgesagt werden muss.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem

Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber

informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 

Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,

eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der

Veranstaltung zu betrauen.

Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in

Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,

– alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,

– in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,

– die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.

Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.

Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 

Sie sich bitte an die Programmbereichs- oder die 

Veranstaltungsleitung.

Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,

sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

24.12.12 - 05.01.13 Weihnachtsferien 

31.01.13 + 01.02.13 Halbjahresferien

16.03.13  - 02.04.13 Osterferien

10.05.13 / 21.05.13 Himmelfahrt/Pfingsten

27.06.13  - 07.08.13 Sommerferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben,

beraten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen,

dass die von Ihnen besuchte Veranstaltung

nicht geeignet ist, werden wir gemeinsam ver-

suchen, ein passendes Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-

ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahme-

bestätigung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine er-

halten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im 

Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte

ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter

haben das für ihren Arbeitsbereich relevante

Fachwissen, sind pädagogisch geschult  und

nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

Entgelt-

erstattung

Datenerfassung/

Datenschutz

Absage von

Veranstaltungen

Wechsel von

Unterrichtsorten

und Lehrkräften

Ordnung 

in den 

Räumen

Kritik und

Beschwerden

Unterrichtsfreie

Zeiten

Unser 

Service

Unsere 

Lehrkräfte
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Unsere Identität und unser Auftrag:

Unsere Volkshochschule ist die kommunale Erwachsenen- und Weiterbil-

dungseinrichtung in Langenhagen. Rechtliche Grundlagen sind das Nieder-

sächsische Erwachsenenbildungsgesetz und die Satzung der VHS. 

Wir verstehen uns als innovative und lernende Organisation, die einen offenen

und aktiven Umgang nach innen und außen pflegt.

Wir fördern lebensbegleitendes Lernen und vermitteln Werte, Kenntnisse und

Kompetenzen für persönliche und berufliche Herausforderungen. Dabei tra-

gen wir gesellschaftlichen Veränderungen und dem demographischen Wandel

Rechnung.

Unsere Werte

Wir sind parteipolitisch und weltanschaulich neutral und gründen uns auf

demokratische, humanistische Grundwerte. Wir legen Wert auf Chancenge-

rechtigkeit, Toleranz und Pluralität, den nachhaltigen Umgang mit vorhande-

nen Ressourcen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Unsere Ziele

Wir entwickeln und realisieren politische, berufliche, kulturelle sowie allge-

meine Bildungsangebote. Hierbei ermöglichen wir lebenslanges Lernen und

betrachten dies als Grundlage für eine gute Lebensqualität sowie als Voraus-

setzung für ein erfolgreiches Berufsleben.

Allen Interessierten, unabhängig von Herkunft und sozialer Lage, unterbreiten

wir Bildungsangebote zu erschwinglichen Preisen und ermöglichen somit sozi-

ale Teilhabe; Inklusion und Integration sind für uns handlungsleitend.

Unsere Fähigkeiten

Wir sind ein eingespieltes Team mit einem großen Kenntnis- und Erfahrungs-

schatz; wir entwickeln unsere Kompetenzen und Fähigkeiten, die wir erfolg-

reich in der Programmplanung, Auswahl der Lehrkräfte, Öffentlichkeitsarbeit,

Anmeldung und Veranstaltungsorganisation einsetzen.

Mit einem effizienten Qualitätsmanagement arbeiten wir kontinuierlich an der

Optimierung unserer Standards, Arbeitsabläufe und Strukturen.

Gute Strukturen der internen Kommunikation und Netzwerkarbeit, Kreativität

und Engagement aller Beschäftigten sind unsere besonderen Merkmale.

Unsere qualifizierten Lehrkräfte kommen aus unterschiedlichen Bereichen,

haben einen sehr guten fachlichen und methodischen Hintergrund, nutzen

moderne Lehrmethoden zur Vermittlung von Inhalten und verfügen über Unter-

richts- und Lebenserfahrung.

Das pädagogische VHS-Team fördert und unterstützt die Bildungsprozesse.

Unsere Kunden

Unsere Volkshochschule ist der Langenhagener Weiterbildungs- und Kommu-

nikationsort für Menschen aller Nationen und sozialer Zugehörigkeit. Unser

Angebot richtet sich an Erwachsene, Kinder und Jugendliche, an Langenhage-

ner Schulen, Kindertagesstätten, Institutionen und Unternehmen - an alle Neu-

gierigen und Wissbegierigen.

Unsere Leistungen

Wir entwickeln zweimal jährlich ein thematisch vielfältiges und bedarfsge-

rechtes Programmangebot, das kontinuierlich neuen Anforderungen ange-

passt wird. In einer Zeit des schnellen Wandels analysieren wir die gesell-

schaftlichen Veränderungen, greifen die sich daraus ergebenden Bildungsbe-

dürfnisse auf und setzen sie um. Hierbei kooperieren wir mit zahlreichen Ein-

richtungen Langenhagens und der Region. 

Das Programm zeichnet sich durch verschiedene Veranstaltungsformen und

Projekte aus. Auf Nachfrage führen wir für spezielle Zielgruppen maßge-

schneiderte Angebote durch; zudem greifen wir die spezifischen Bedürfnisse

der Kommune auf. Neben dem allgemeinen Bildungsprogramm bieten wir viel-

fältige Dienstleistungen an: Lehrgänge mit Zertifikatsabschluss, Qualifizie-

rungsmaßnahmen, Abnahme von Sprachprüfungen, Lern- und Weiterbil-

dungsberatung,

Inhalte und Ziele unserer Veranstaltungen sind im Programmheft explizit for-

muliert; zudem bieten wir pädagogische Beratung und Präsenz vor Ort an. Hier-

bei legen wir besonderen Wert auf Kundennähe und Erreichbarkeit.

Die Kommunikation mit den Teilnehmenden und deren Zufriedenheit sind uns

wichtig; Wünsche und Anregungen sowie auftretende Probleme werden

ermittelt und kundenfreundliche Lösungen gefunden.

Unseren Teilnehmenden ermöglichen wir gelingende Lernprozesse, wobei wir

uns selbst als lernende Organisation begreifen. Die Qualität der Bildungsarbeit

sichern wir durch einen kontinuierlichen Evaluationsprozess.

Unsere Ressourcen

Unsere Basis ist die Kompetenz und das Engagement sowie das kreative Poten-

tial und die Motivation unserer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter.

Unsere Unterrichtsräume sind erwachsenengerecht ausgestattet und bieten

eine angenehme, lernfördernde Atmosphäre für unsere Teilnehmenden. Wir

verfügen über alle erforderlichen Medien und moderne Veranstaltungstechnik.

Die Büroarbeitsplätze in unseren beiden Geschäftsstellen berücksichtigen die

physischen und psychischen Bedarfe unserer Beschäftigten, ermöglichen effi-

zientes und kreatives Arbeiten. 

Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmeentgelten von Einzelpersonen und

institutionellen Auftraggebern sowie aus Zuschüssen seitens unserer Trägerin,

der Stadt Langenhagen, und des Landes Niedersachsen.

Unsere Definition gelungenen Lernens

Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen entwickeln die

Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Neben fachlichen Inhalten und Qua-

lifikationen ist der Erwerb individueller Handlungskompetenz das herausra-

gende Ziel, um persönliche und berufliche Ziele zu erreichen.

Teilnehmende erfahren Lernen als Bereicherung, eignen sich Lernstrategien

an, können diese nutzen und entwickeln ihre Selbstlernfähigkeit.

Auch das gegenseitige Kennenlernen, der kommunikative Austausch in den

Lerngruppen und das Knüpfen sozialer Kontakte unterstützen den Lernpro-

zess. Hierbei kann Gelerntes  angewandt, Haltungen und Einstellungen kön-

nen überprüft und verändert werden.

Gelungenes Lernen dient als Basis zur persönlichen Entwicklung der Teilneh-

menden, der Gestaltung und  Bewältigung des eigenen Lebens und führt letzt-

lich zu einer Verbesserung der Lebensqualität. 

Unsere Aufgabe sehen wir darin, die Lernenden und die  Lehrenden zu unter-

stützen, zu fördern und zu beraten sowie die entsprechenden Bedingungen

bereitzustellen. 
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8 Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1 Semesterauftakt:

406.00 

Semesterauftakt
Freitag, 08.02.2013

19.00 Uhr 
8,- $

>daunstärs<

Very British!

- Folk Songs, Tunes and Comedy

Andy Reed (vocals, accordion, guitar)

Enjoy the irresistible British culture, the spo-
ken English language (no spelling problems),
typical English humour and plenty of opportu-
nity to join in with the songs! 

Sit back, relax and think of Britain - it's Great.

Langenhagener Frauenkulturfest am 15. März 2013

Am 8. März wird weltweit der Internationale Frauentag begangen. Auch wir werden diesen Anlass feiern: mit dem Frauenkulturfest am

15. März. Dieser Tag soll Frauen aus verschiedenen Bereichen eine Plattform bieten, sich und ihre Leistungen einer Öffentlichkeit zu prä-

sentieren. Neben Anka Zink mit Ihrem Programm “Sexy ist was anderes!” und der Erzählerin Jana Raile mit “Spieglein, Spieglein...”  er-

warten Sie wieder diverse Genüsse für Auge und Ohr, und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Das ausführliche Programm zum Frauenkulturfest erscheint im Februar 2013.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
101.01   

Donnerstag, 25.04.13
20.15 Uhr 

9,- $

>Buchhandlung 
Böhnert<

Gespräch mit der Journalistin Hanni Hüsch
über das Buch:                     

So sieht uns die Welt!

- Ansichten über Deutschland

In Zusammenarbeit mit der 
Buchhandlung Böhnert

Zwischen Neid, Bewunderung und Erstaunen
- wie sehen uns die Menschen in anderen
Ländern eigentlich? Taugt das erstarkte

Deutschland  als Vorbild? Machen wir
Anderen noch - oder wieder - Angst?
Tun wir international genug oder ver-
spielen wir gerade Vertrauenspoten-
tial? Ist Deutschland der Retter der
Eurozone oder ihr Zerstörer?

Hanni Hüsch und 14 weitere Aus-
landskorrespondent/innen haben
Stimmungen eingefangen - von Polen
bis Griechenland, von China bis Brasi-
lien - und haben vielschichtige und oft
überraschende Antworten über uns
Deutsche erhalten.  

Hanni Hüsch war von 2008 bis 2012
Leiterin des ARD-Studios in Washing-

ton; seit September 2012 leitet sie die Abtei-
lung Ausland und Aktuelles beim NDR. Als
ARD-Korrespondentin berichtete sie außer-
dem aus London und Berlin. 

100.10

Lesung 
Mittwoch, 24.04.13

20.15 Uhr 
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit dem Autor Florian Opitz über

"Speed - Auf der Suche 
nach der verlorenen Zeit"

Haben wir die Grenzen von Beschleunigung
und Effizienz schon erreicht? Was kommt
dann? Die Technik, die seit der Erfindung der
Dampfmaschine suggeriert hat, uns ein
immer bequemeres und genussreicheres
Leben zu verschaffen, ist dabei, uns zu ver-
sklaven. Mit dem Takt, den globale Informa-
tionsübermittlung in Echtzeit über Handy,
Blackberry und iPhone vorgibt, haben Men-
schen kaum noch die Chance mitzukommen. 

Wer treibt dieses Hamsterrad an, in dem wir
alle leben? Und wo ist all´ die Zeit geblieben,
die wir in den vergangenen Jahrzehnten
durch immer ausgeklügeltere Technologien,
Synergieeffekte und Effizienzmodelle gespart
haben? Woher kommt dieser ständige Drang
nach Beschleunigung überhaupt? Florian
Opitz befragt und beobachtet Menschen, die
sich, jeder auf seine Weise, mit dem rasen-
den Takt unseres Lebens arrangieren: eine
Unternehmensberaterin, einen Informations-
broker, eine Krankenschwester, eine Pilotin,
einen Burnout-Arzt, eine Bergbauernfamilie
und viele mehr. So zeichnet er ein eindringli-
ches Bild von den Hoffnungen und der Hilflo-
sigkeit unserer Gesellschaft, etwas Sinnvol-
les aus der kostbaren Lebenszeit zu machen.

Florian Opitz ist Autor und Journalist.
Nach dem Studium der Geschichte,
Psychologie sowie englischer Literatur-
wissenschaft arbeitet er seit 1998 als
Regisseur für verschiedene Fernsehsen-
der in Deutschland und Europa. Mit dem
Dokumentarfilm "Der große Ausverkauf"
(2006) gab Opitz sein Kinodebüt als
Regisseur und wurde dafür 2009 mit
dem Adolf-Grimme-Preis ausgezeichnet.
Der Film zum Buch lief 2012 in den
Kinos.
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1

Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

101.02

Lesung
Der Termin wird über

die örtliche Presse
bekannt gegeben 

Florian Illies stellt sein neues Buch vor: 

1913 - Der Sommer des Jahrhunderts

In Zusammenarbeit mit der Buchhandlung C. Böhnert

Es ist die Geschichte eines ungeheuren Jahres, das ein ganzes Jahrhundert prägt: 1913 ist das Jahr, in dem unsere
Gegenwart beginnt. In Literatur, Kunst und Musik werden die Extreme ausgereizt, als gäbe es kein Morgen. Zwischen
Paris und Moskau, zwischen London, Berlin und Venedig begegnen wir zahllosen Künstlern, deren Schaffen unsere Welt
auf Dauer prägte: Proust sucht nach der verlorenen Zeit. Benn liebt Lasker-Schüler. Rilke trinkt mit Freud. Kirchner gibt
der modernen Metropole ein Gesicht. Strawinsky feiert das Frühlingsopfer - und in München stellt ein österreichischer
Postkartenmaler namens Adolf Hitler seine biederen Stadtansichten aus… Es ist ein Jahr, in dem alles möglich scheint.
Und doch wohnt dem gleißenden Anfang das Ahnen des Zerfalls inne. 

Der Autor lässt dieses eine Jahr, einen Moment höchster Blüte und zugleich ein Hochamt des Untergangs, in einem
grandiosen Panorama lebendig werden. 

Florian Illies, Jahrgang 1971, studierte Kunstgeschichte und übernahm bereits Ende der Neunziger Jahre die Berliner
Seiten der FAZ und später das Feuilleton der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung. Er war Mitbegründer der Kunst-
zeitschrift Monopol, seit 2008 ist er Ressortleiter bei der ZEIT. 2011 wurde Illies Gesellschafter des Berliner Auktions-
hauses "Villa Griesebach". Seine Bücher (u. a. "Generation Golf") fanden eine große Leserschaft und wurden bereits über
eine Million Mal verkauft.
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1

Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

102.10  

Donnerstag, 17.01.13
10.00-12.00 Uhr 

>vhs-Treffpunkt<

"Politiker-Speed Dating"

- Auf Du und Du mit der Politik

Am 20.01.2013 wird in Niedersachsen ein neuer Landtag gewählt. Von insgesamt fast  40.000
Langenhagener Wahlberechtigten können rund 2.400 erstmals an einer Landtagswahl teilneh-
men. Allerdings ist völlig unklar, wie hoch die Wahlbeteiligung tatsächlich sein wird. Von 2003
bis 2008 stieg der Zahl der Nichtwähler/innen von 32,5% auf über 44% und lag damit über
dem Landesdurchschnitt. 

Die Gründe für eine Nichtbeteiligung an der Landtagswahl waren und sind sicherlich ganz unterschiedlich. In jedem
Fall ist die geringe Wahlbeteiligung von 2008 ein Alarmzeichen. Um einem weiteren Negativ-Trend entgegen zu wir-
ken, möchte die Volkshochschule mit dem von der Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung  konzipierten "Politi-
ker-Speed Dating" im Vorfeld der Landtagswahl möglichst viele Langenhagener/innen mit "ihren" Landtagsabgeord-
neten ins Gespräch bringen.

In Zusammenarbeit mit der Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung
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12 Info:  Peter Kleinsorge (0511) 7307 9705

Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 Langenhagener Stadtgespräch

Koordination:Peter Kleinsorge, 
SIS, Stabsstelle Inklusion & Schulraumplanung
Dr. Annette v. Stieglitz und Susanne Braun, VHS

So wie sich unsere Gesellschaft insgesamt verändert, befindet
sich auch Langenhagen derzeit in einem umfassenden Umbruch.
Wir nehmen dies zum Anlass, die Tradition der Langenhagener
Stadtgespräche fortzusetzen, um aktuelle Themen, die die Lan-
genhagener Bürgerinnen und Bürger bewegen, zu diskutieren und
gemeinsam an praktikablen Verbesserungsvorschlägen und Ver-
änderungen zu arbeiten.

Ehrenamtliche Ausbildungspaten der IGS Langenhagen 
suchen Mitstreiter/innen

Seit Anfang 2009 helfen ehrenamtliche Ausbildungspaten aus
Langenhagen Schülerinnen und Schüler der IGS Langenhagen
dabei, Praktikums- und Ausbildungsplätze zu finden.

In Kooperation mit dem Freiwilligenzentrum Hannover und der IGS
Langenhagen suchen wir weitere Aktive, die Zeit verschenken
möchten und Freude daran haben, junge Menschen hier in Lan-
genhagen auf ihrem Weg ins Berufsleben ein Stück mit zu beglei-
ten. 

Als Unterstützung bietet das Freiwilligenzentrum kostenlose
Workshops für Kommunikation, Rollenspiele und Bewerbungstrai-
ning für Paten und SchülerInnen sowie ein großes Netzwerk von
erfahrenen Paten aus allen Berufsgruppen. Ein regelmäßiger Aus-
tausch der Paten vor Ort ist selbstverständlich.

Wenn Sie mehr über das Projekt wissen möchten, melden Sie
sich!

Ansprechpartnerin: 

Christel Kolossa-Saris 
Stadt Langenhagen
Büro für  BürgerEngagement 
Tel.: 0511/7307 9309 
Fax: 0511/7307 9130
eMail: christel.kolossa-saris@langenhagen.de

102.13

Donnerstag, 14.02.13 
18.30 Uhr 
kostenfrei

(incl. Imbiss)

>Ratssaal<

13. Langenhagener Stadtgespräch:

Inklusion in Langenhagen

Inklusion ist in aller Munde und findet ver-
stärkt Resonanz in den Medien. Sie ist ein
Menschenrecht, das auf der Unterschiedlich-
keit von Menschen und auf Wertschätzung
menschlicher Vielfalt beruht.

Die UN-Behindertenrechtskonvention hat die
Diskussion um das "Ob" beendet. Jetzt geht
es darum, das "Wie" zu definieren. Wenn
Inklusion nicht zu einem Modebegriff mit
unklarem Inhalt werden soll, müssen wir fest-
legen, worum es uns in Langenhagen wirk-
lich geht.

Inklusion wird häufig darauf redu-
ziert, Menschen mit Behinderungen
zu integrieren. Doch es geht um weit
mehr. Inklusion hat zum Ziel, dass
alle Menschen in allen gesellschaft-
lichen Lebensbereichen ungehindert
teilnehmen können. Dabei sind die
Erfordernisse eines jeden einzelnen
zu berücksichtigen.

Dieses Stadtgespräch soll über die gesell-
schaftliche Herausforderung der Inklusion
aufklären und sie in das öffentliche Interesse
Langenhagens rücken.

- Welche Möglichkeiten im städtischen 
Einflussbereich sind vorhanden?

- Welche Erwartungen und Erfahrungen, 
welche Bedenken und Vorbehalte gibt es?

- Was ist für eine effektive Umsetzung in 
Langenhagen erforderlich?

Darüber möchten wir mit fachkundigen Gäs-
ten und mit Ihnen diskutieren!

Den Veranstaltungsverlauf entnehmen Sie
bitte der im Januar 2013 erscheinenden
Presseberichterstattung.

Moderation: Simone Neddermann
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Info: Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700

1Aktionstag Sprache 
Freitag, 19. April 2013 | 16.00-20.00 Uhr

>vhs-Treffpunkt< der Volkshochschule und Mehr-Generationen-Haus/Mütterzentrum Langenhagen e.V.
Konrad-Adenauer-Str. 15, 30853 Langenhagen

Über die Bedeutung sprachlicher Kompetenzen besteht kaum ein Zweifel! Andererseits jedoch erleben wir eine zunehmend visuell geprägte
Umwelt, die sprachliche Fähigkeiten immer weniger vorauszusetzen scheint. Es ist daher eine verantwortungsvolle Aufgabe nicht nur der
Eltern, sondern der gesamten Gesellschaft, Kindern frühzeitig Vorbild für die Bedeutung einer variantenreichen sprachlichen Ausdrucksfähig-
keit zu sein. Sprachkompetenz ist eine unerlässliche Voraussetzung, um Beziehungs- und Bindungsfähigkeit entwickeln zu können. Dabei spie-
len sowohl das persönliche Umfeld eines Kindes eine heraus-
ragende Rolle als auch die Einrichtungen, die sich Kindern in
den ersten Lebensjahren widmen. Einer besonderen Heraus-
forderung - aber auch Chance - sehen sich mehrsprachig auf-
wachsende Kinder gegenüber. Es gilt, die bewusste Vermitt-
lung von Herkunftssprache und Umgebungssprache zu
fördern, denn Mehrsprachigkeit fördert die kognitive und krea-
tive Entwicklung unserer Kinder, und es macht Freude, mehre-
re Sprachen zu sprechen!

- Mit unserem "Aktionstag Sprache" wollen wir Werbung für 
das miteinander Reden und Sprechen machen sowie 

- die Bedeutung mehrsprachiger Erziehung würdigen,
- den hohen Stellenwert der Herkunftssprache betonen,
- für den frühzeitigen Erwerb der Zweitsprache werben und
- inhaltliche Hinweise für Eltern, Erzieher- und Lehrer-/innen 

geben

Wir laden alle Eltern, Großeltern, pädagogische Fachkräfte aus
Kindertagesstätten, Lehrerinnen und Lehrer sowie alle Interes-
sierten herzlich ein - Kinder sind uns ganz besonders willkom-
men! Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Den genauen Ablauf der Veranstaltung entnehmen Sie bitte der im April 2013 erscheinenden Presseberichterstattung.

Kooperationspartner/innen:

- FB Jugend u. Familie der LH Hannover, Projektstelle Sprachförderung
- FD 3-1 - Fachdienst Verwaltung, wirtschaftliche Hilfen 

und Kindertagesstätten/Kita-Fachberatung, Stadt Langenhagen
- GBA (Gemeinnützige Gesellschaft f. Behindertenarbeit mbH)
- Gleichstellungs- und Integrationsbeauftragte, Stadt Langenhagen
- Gymnasium Langenhagen
- MGH (Mehr-Generationen-Haus und Mütterzentrum Langenhagen e.V.)
- Stadtbibliothek Langenhagen
- Talisa Kinderbuchverlag (Aylin Keller)
- Türkischer Elternverein der Landeshauptstadt Hannover e.V.

© flickr.com/Dierk Schäfer
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14 Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

WIR SIND FÜR SIE DA!

Der Hospizverein Langenhagen e. V. feierte im vergangenen Jahr sein zwanzigjähriges Bestehen. Die folgenden Veranstaltungen, die sich
mit Leben und Sterben gleichermaßen befassen, werden in Kooperation mit der Volkshochschule für alle Interessierten angeboten.   

100.02

Multimediale Lesung
und Konzert

Freitag, 05.04.13
19.00 Uhr 

9,- $/5,- $ 

>daunstärs<

Dada Peng live:

Mein Buch vom Leben und Sterben

- In Zusammenarbeit mit dem Hospizverein Langenhagen e. V.

"Als mein Vater starb, war ich gerade 27 und konnte keine Web-
site, kein Buch, keinen Menschen finden, der mit mir eine Spra-
che sprach, mit mir auf einer Welle schwamm und mit dem ich
über das Erlebte hätte sprechen können", so der Autor und
Songwriter Dada Peng.

So schrieb er selbst ein Buch zum Umgang mit Tod und Sterben,
das sich auch an seine Generation richtet - sprachlich unge-
wöhnlich dicht und basierend auf Erfahrungen in der Begleitung
seiner Eltern, die kurz hintereinander an Krebs gestorben sind. Eindrücke aus der dreijährigen Arbeit des Autors in
einem Hospiz fließen ein, ebenso  episodenhafte Geschichten, Liedtexte, Gedichte und Fotocollagen - ungewöhnlich
humorvoll und überraschend lebendig.

Dada Peng  und der Gitarrist Moritz Maier bieten einen multimedialen Abend der besonderen Art, spannend und
Mut machend - mit Lesung, Live-Musik und Kurzfilmen. 

Geb. 1974 in Dortmund unter dem bürgerlichen Namen Mirko Klos, studierte Dada Peng Film- und Fernseh-
wissenschaften sowie Anglistik. Er arbeitete sowohl als Tänzer in der Dortmunder Oper als auch als Moderator
und Drehbuchautor für Kindersendungen beim KIKA  und beim SWR.

Ehrenamtlich ist er in der Hospiz Initiative Schwerte tätig. Weitere Infos: www.meinbuch.tv

© Tilmann Schenk
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
100.03 

Mittwoch, 10.04.12
19.00 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit der Autorin Sabine Mehne
über ihr Buch:

Licht ohne Schatten - Leben
mit einer Nahtoderfahrung

- In Zusammenarbeit mit dem Hospizverein 
Langenhagen e. V.

Peng! Hinauskatapultiert in eine
andere Dimension.
Als die Schmerzen unerträglich wer-
den, verlässt Sabine Mehne ihren
Körper. Plötzlich sieht sie sich von
oben im Krankenbett liegen, ist ein-
gehüllt in ein heilsames Licht und
fühlt sich grenzenlos frei. Doch nie-
mand - und sie selbst am wenigsten -
versteht, was mit ihr geschehen war. 

Nach ihrer Genesung führt sie eine
Art Doppelleben, nach außen hin ver-
sucht sie zu funktionieren, ihre Rolle
als Mutter von drei Kindern zu erfül-
len. Doch insgeheim sehnt sie sich
zurück in das allumfassende Licht -

und lernt zwischen den Welten hin- und her-
zuwechseln. Ihr Bericht über ihre Nahtoder-
fahrung ist eindringlich und leicht zugleich.
Mit Poesie und feinem Humor nähert sie sich
den existenziellen Fragen nach Leben und
Tod.

Sabine Mehne ist Physiotherapeutin und sys-
temische Familienberaterin. 1995 erkrankte
sie an Krebs und erlebte während eines
lebensbedrohlichen Zustands eine Nahtod-
erfahrung. Sie ist Mitgründerin des Netzwer-
kes Nahtoderfahrung e.V. und hält zusam-
men mit dem Kardiologen und Nahtod-
forscher Pim van Lommel Vorträge im
deutschsprachigen Raum. Sie lebt in der
Nähe von Darmstadt.

100.01

Info-Veranstaltung
Montag, 15.04.13
18.15-19.45  Uhr 

kostenfrei

>vhs-Treffpunkt<

Gesprächskreis für Angehörige
von Pflegebedürftigen

- Wege gemeinsam gehen

Renate v. Fircks, Uschi Platte, 
Renilda Richter-Heumann, Margit Tobie

- In Zusammenarbeit mit dem Hospiz-Verein 
Langenhagen e. V.

Angehörige von Pflegebedürftigen befinden
sich oft in einer schwierigen Lage, die mit
starken physischen und psychischen Belas-
tungen verbunden ist. Ob sie ihre Pflegebe-
dürftigen mit oder ohne fremde Hilfe zu
Hause pflegen oder ob ihre Angehörigen in
einer Pflegeeinrichtung leben - die Situation
ist in jedem Fall anstrengend und belastend.

Eine Hilfe ist es, mit anderen, die sich in
einer ähnlichen Lage befinden, ins Gespräch
zu kommen, miteinander zu klagen, zu wei-
nen, zornig zu sein, zu lachen oder auch nur
zu wissen:  Ich bin nicht allein. Dafür bedarf
es eines geschützten Raumes.

Diese Informationsveranstaltung ist initiiert
von den o.g. vier Frauen des Langenhagener
Hospizvereins. Sie dient dazu, einen regel-
mäßigen Gesprächskreis  für Angehörige von
Pflegebedürftigen ins Leben zu rufen. Dazu
laden wir Sie herzlich ein.

Folgende Themen stehen im Mittelpunkt des
Abends:
- Welche Erfahrungen bringe ich mit?
- Was bewegt mich?
- Welche Wünsche habe ich an einen 

Gesprächskreis?

Aus organisatorischen Gründen sind vorheri-
ge telefonische Anmeldungen erwünscht
(Tel. 0511.7307 9709).
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Projekt  VielfALT - Demografie & Weiterbildung

Der demografische Wandel und die "Alterung" der Gesellschaft erzeugen immer neue Herausforderungen für das lebenslange Lernen in der
Wirtschaft, in der Weiterbildung, an Universitäten und im Privatleben.

Im Projekt VielfALT soll das Entwicklungspotenzial von Älteren in einer sich wandelnden Gesellschaft erschlossen werden. Es geht darum, das
Alter nicht als Defizit zu begreifen, sondern als Ressource, die in Lernprozesse zu integrieren und in generationsübergreifenden Wissenstrans-
fers gefördert werden sollte. Das Projekt VielfALT richtet sich an
- Beschäftigte und Personalverantwortliche aus kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) sowie aus Non-Profit-Organisationen
- Lehrende und pädagogische Mitarbeitende in der Weiterbildung und der VHS Langenhagen
- Fortbildungsteilnehmer/innen der beruflichen Bildung
- Beschäftigte in sozialen Einrichtungen sowie Ehrenamtliche
- Teilnehmende der VHS Langenhagen
- Studierende relevanter Fächer sowie Seniorenstudierende

Ziel des Projektes VielfALT ist eine Sensibilisierung für altersrelevante Themen, um dadurch besser auf den demografischen Wandel reagieren
zu können und ihn als Chance zu verstehen, um die eigene Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Folgende Themenbereiche sol-
len dabei berücksichtigt werden:

- Wir für´s Alter - Langenhagener Geschäftsleute präsentieren ihre Unternehmen
- Demografischer Wandel in Best Practice - wie gehen Unternehmen aus der Region mit älteren Beschäftigten und Kunden um?
- Marketing für Ältere - Best Ager erobern den Markt!
- Interkulturelle Kompetenz im Demografischen Wandel
- Wie lernen Ältere? Alterssensibles Lehren und Lernen in der Weiterbildung und in der Personalentwicklung 
- Mobbing - "Und Du, Alter, bist raus!"
- Work-life-balance - Verschiebung der Lebensperspektiven im demografischen Wandel
- Gesundheitsmanagement im Betrieb
- Kultursensible Alterspflege
- Personalgewinnung im Demografischen Wandel - auch mit Social Media?
- Ist Altern eine Krankheit? Erinnern-Vergessen-Gedächtnistraining

Diese Themen werden in unterschiedlichen Formaten angeboten, die bedarfsgerecht gestaltet sind und von Seminaren, In-House-Schulungen,
Runden Tischen und Vorträgen bis hin zu Workshops und Beratungen reichen. Da es sich bei VielfALT um ein vom Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE) gefördertes Projekt handelt, ist die Teilnahme kostenlos. Die erarbeiteten Weiterbildungskonzepte werden
anschließend allen Interessierten im Internet zur Verfügung stehen, so dass sie auf diese alterssensiblen Konzepte im praktischen Umgang mit
dem demografischen Wandel zurückgreifen können. 

Mit der Volkshochschule der Stadt Langenhagen als Trägerin des Projektes VielfALT und der Zentralen Einrichtung Lehre, Studium und Weiter-
bildung (ZEL) der Leibniz Universität Hannover ist eine Projektpartnerschaft gegeben, die langjährige und vielfältige Erfahrungen in der
Planung, Organisation, Durchführung, Evaluation und Dokumentation von Projekten hat. Beide Einrichtungen sind durch ihre Tätigkeit und ihre
täglichen Aufgaben im Thema "alterssensibles Lehren und Lernen im demografischen Wandel" hervorragend eingearbeitet und qualifiziert.

Weitere Projektpartner sind die target GmbH (berufliche Weiterbildung), die Holtmann GmbH + Co. KG, die Region Hannover, der Verbund Per-
sonal und die Logiline Systeme GmbH. Damit ist sichergestellt, dass die Lernkonzepte unter praxisnahen Bedingungen durchgeführt und evalu-
iert werden.
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100.82

Vortrag
Freitag, 22.02.13

18.15 Uhr 
kein Entgelt 

>vhs-Treffpunkt< 

Was Hänschen nicht lernt, 
das lernt Hans allemal! 

Warum Ältere nicht schlechter lernen 
als Jüngere

Dr. Dagmar Borchers

"Im Alter lässt das Gehirn nach … die grauen
Zellen rosten ein … was Hänschen nicht lernt
…"  - solche und ähnliche Meinungen
herrschen immer noch vor, wenn wir die
Lernkompetenzen Älterer betrachten. 

Aber auch die Älteren beobachten an sich
selbst Veränderungen im Lernen und sehen
dies oft als ein "Nachlassen". 

Neue Betrachtungsweisen des Lernens wer-
fen ein anderes Licht auf die Lernfähigkeit im
höheren Lebensalter. Neurowissenschaftli-
che Erkenntnisse sowie die Lernforschung
bestätigen dies neuerdings zusätzlich: Ältere
lernen anders, aber nicht zwangsläufig
schlechter.

In diesem Vortrag erhalten Sie einen
verständlichen und praxisorientierten
Einblick in das Lernen im Lebensverlauf.

100.83

Wochenendseminar
Freitag, 24.05.13
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 25.05.13
9.30-16.30 Uhr 

sowie Freitag,
14.06.13 

17.45-21.00 Uhr
Samstag, 15.06.13

9.30- 16.30 Uhr 
kein Entgelt

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Wie lernen Ältere? 

Alterssensibles Lehren und Lernen 
in der Weiterbildung und in der 
Personalentwicklung

Dr. Dagmar Borchers

Vor dem Hintergrund des demografischen
Wandels haben Unternehmen und Institutio-
nen zunehmend mit alternden Belegschaften
und altersgemischten Teams zu tun. So
hängt z.B. die Wirtschaftskraft eines Unter-
nehmens davon ab, ob die Leistungsfähig-
keit  und -bereitschaft der Belegschaft durch
eine alternsgerechte und lernförderliche
Gestaltung der Arbeitsprozesse unterstützt
und gefördert wird. 
In der Weiterbildung  besteht die Herausfor-
derung darin, Lernen didaktisch in Bezug auf
das berufliche Handeln in den Blick zu neh-
men und danach zu fragen, wie Lernen in
altersheterogenen Gruppen gestaltet werden
kann.
Aus der Sicht der Beschäftigten bedeutet der
demografische Wandel lebenslanges Lernen,
um ihre Beschäftigungsfähigkeit bis  zum
vorgesehenen Renteneintrittsalter erhalten
zu können. 

In diesem Workshop geht es um folgende
Fragen:
- Wie lernen Ältere? 
- Wie kann eine alterssensible Programm- 

und Seminargestaltung aussehen?
- Wie können wir ältere Beschäftigte an 

Weiterbildung stärker beteiligen?

Das Seminar richtet sich an Personen, die
als Dozent/innen, Programmplaner/innen
und/ oder Personalentwickler/innen tätig
sind sowie an alle an diesem Thema Interes-
sierten.



101.90

Beginn: 05.02.13 
8x dienstags

10.00-12.30 Uhr 
60,- $ 

maximal 15 TN

Bitte mitbringen:
Kugelschreiber,

Bleistift, Radiergummi
und Schreibblock

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Ahnenforschung

Rudolf Dietmann

Sie tauchen ein in die Vergangenheit Ihrer
eigenen Familie, decken Ihre persönlichen
Wurzeln auf. Wann lebten meine Ahnen, wo
und wie?  Auch eventuellen Familiengeheim-
nissen können Sie damit auf die Spur kom-
men. Wem Familiensinn zu eigen ist, und wer
Interesse an teils kriminalistisch anmutender
Spurensuche hat, wird an diesem Kurs, der
zu selbstständiger Forschung anleitet, Freu-
de haben. Es werden praktische Übungen
(z.B. korrektes Ausfüllen von Familiengrup-
penbögen, Erstellen eines Stammbaumes,
Besprechungen von Geburts-, Heirats- und
Sterbedaten) durchgeführt. Insbesondere
werden die Möglichkeiten genealogischer
Forschungen in Archiven und im Internet
erläutert. Darüber hinaus ist der Besuch
einer genealogischen Forschungsstelle
geplant. Die Teilnehmenden erhalten bei
Kursbeginn eine Mappe mit Schulungsmate-
rial zum Selbstkostenpreis von 20,- $ pro
Stück. 
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100.81

Tagesseminar
Samstag, 13.04.13

9.30-16.45 Uhr 
kein Entgelt

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Bitte tragen Sie beque-
me Kleidung und brin-

gen Sie zwei Kindheits-
fotos, Notizheft , Stifte,

eine Wolldecke sowie
Getränke und einen

Imbiss für die Mittags-
pause mit.

Gewonnene Lebensjahre freud-
voll und gesund genießen!

- ein Praxistag

Sigrid Fahrenbach

Die jetzige "Generation 50+" kann davon
ausgehen, durchschnittlich 80 Jahre (und
länger) zu leben. Diese gewonnene Lebens-
phase kann schon im Vorfeld auf die in ihr
enthaltenen Möglichkeiten hin erkundet und
vorbereitet werden, um gemeinsam an einer
positiven Kultur des Alterns mitzuwirken.

In diesem Workshop können die Teilnehmen-
den unter Anleitung entdecken, welche As-
pekte gesunden und freudvollen Alterns sie
in sich finden und fördern wollen. 
Dabei können - je nach Interessenlage - ver-
schiedene Bereiche des Daseins in den Blick
kommen: Gesundheit, Ernährung, Wohnen,
Beziehungen, Sexualität, Entspannung,
Sinnfindung und das Erschließen von Quel-
len der Lebensfreude.

Für die Arbeit nutzen wir verschiedene
Methoden, praktizieren Körper-, Bewegungs-
und Entspannungsübungen sowie
mündlichen Austausch und Selbstreflexion.



114.01 

Montag, 11.03.13
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen, Gehölze
schneiden und im Herbst das lästige Laub
von den Bäumen. Ständig liegen zeitrauben-
de Arbeiten an, die scheinbar nicht zu ver-
meiden sind.

Lernen Sie, Ihren Garten mit anderen Augen
zu sehen. Entwickeln Sie ein Gespür dafür,
welche Arbeiten wirklich notwendig sind und
welche gar nicht erst begonnen werden müs-
sen. Mit welchen Geräten und Werkzeugen
arbeite ich am effektivsten? Wie kann ich
durch geschickte Bepflanzung und Pflanzen-
auswahl Pflegearbeiten einsparen? 

An diesem Abend wird vorgestellt, wie Sie mit
wenig Aufwand einen schönen Garten
bekommen und anhand vieler Bilder gezeigt,
wie Gärten pflegeleicht gestaltet werden kön-
nen.
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114.02 

Mittwoch, 24.04.13
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Kräuter für den Garten

Ellen Bielert

Viele der gern in der Küche verwendeten
Kräuter lassen sich problemlos im Garten
kultivieren. Neben den Einjährigen wie Basili-
kum, Dill oder Kerbel, die jedes Jahr neu aus-
gesät werden müssen, gibt es eine Vielzahl
winterharter Stauden. Diese erfreuen uns
jedes Jahr wieder mit ihren würzigen
Blättern. Hinzu kommen die attraktiven Blü-
ten, die durch ihren Duft bezaubern und eine
Vielzahl von Insekten anlocken. Welche
Kräuter geeignet sind und wie sie auf tradi-
tionelle Weise oder ganz originell den Garten
bereichern können, zeigt Ihnen dieses Semi-
nar.
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105.02

2x freitags 
18. und 25.01.13
18.15-20.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, 
Nachlassabwicklung

Jörg Lemmer 

Angst und Unsicherheit sind groß: Was pas-
siert, wenn ich selbst einmal nicht mehr in
der Lage bin, existentiell wichtige Dinge oder
auch nur Belange des täglichen Lebens für
mich zu regeln?

Durch Unfall oder Krankheit können auch
junge Menschen jederzeit in eine solche Situ-
ation geraten. Mit Hilfe einer Vorsorgevoll-
macht mit Betreuungsverfügung können Sie
sicherstellen, dass dann nicht Fremde ent-
scheiden, sondern dass Ihre eigenen Wün-
sche und Vorstellungen berücksichtigt wer-
den.

Spezielle Vorsorge aus gesundheitlicher Per-
spektive umfasst das Thema Patientenverfü-
gung. 

Die Angst vor langwierigem Siechtum ist weit
verbreitet, und vielfach prägen undifferen-
zierte Schlagworte die Diskussion. Weltan-
schauliche Gruppen versuchen mit ihren For-
mularen eher eigene Wahrheiten zu ver-
kaufen als auf die Wünsche der Betroffenen
einzugehen. Hierzu werden mögliche Pro-
blemfelder und Alternativen vorgestellt.

Die Veranstaltung beleuchtet auch das
Betreuungsrecht und die Frage der Nachlass-
abwicklung.

Sie erhalten eine schriftliche Zusammenfas-
sung der wichtigsten Fragen.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse
werden NICHT vorausgesetzt.

105.06 

Mittwoch, 27.02.13
18.15 Uhr 
kostenfrei 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<   

Haus sanieren - profitieren! 

- Fördermittel im Überblick

In Kooperation mit der Umweltschutzbeauf-
tragten der Stadt Langenhagen, der bundes-
weiten Klimaschutzkampagne "Haus sanie-
ren - profitieren" der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt (DBU) und dem Institut für
Bauforschung e. V., Hannover 

Dirk Fanslau-Görlitz

Die Bundesregierung setzt im Rahmen ihres
Energiekonzeptes auf einen nahezu klima-
neutralen Gebäudebestand bis 2050 und
will die jährliche Sanierungsrate deutlich
erhöhen. 

Der Vortrag richtet sich deshalb an Hausbe-
sitzer/innen, die sich einen ersten Überblick
verschaffen wollen, wenn sie ihr Haus ener-
getisch sanieren wollen: 

Welche staatlichen Zuschüsse und zinsgün-
stigen Darlehen gibt es? 

Wie können Fördermittel beantragt werden?

Im Rahmen der Kampagne "Haus sanieren -
profitieren!" der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt (DBU) beantwortet dieser Vortrag
diese und andere Fragen rund um die ener-
getische Haussanierung. 
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100.32

Beginn: 06.02.13 
vierzehntäglich 

6x mittwochs 
die weiteren Termine:

20.02., 06.03., 03.04.,
17.04. und 08.05.

09.30-11.00 Uhr 
30,- $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Auf dem Laufenden bleiben

- Gesprächsrunde am Vormittag

Unna-Eike Barisch

In dieser Gesprächsrunde besteht die Mög-
lichkeit, aktuelle gesellschaftliche, politische,
kulturelle und psychosoziale Themen aufzu-
greifen und im Gespräch zu vertiefen.

Zu Beginn bietet ein kurzer, gemeinsam zu
lesender Text oder Kurzvortrag wichtige
Hintergrundinformationen und dient als Ein-
stieg ins Gespräch.

Die Themen werden gemeinsam ausgewählt.

100.34

Beginn: 05.02.13
vierzehntäglich

8x dienstags 
19.00-20.30 Uhr 

32,- $/19,20 $
maximal 18 TN

>MGH Mütterzentrum<

Frauenstammtisch - Frauen fin-
den ihren eigenen Standpunkt

Leitung: Angelika Vogt

Sind Sie auf der Suche nach Anregungen und
Vorbildern? Möchten Sie sich mit anderen
Frauen, berufstätig oder Hausfrau, jung oder
nicht mehr ganz jung, über die verschieden-
sten Themen informieren? Der Frauen-
stammtisch bietet lebendige Vorträge und
anregende Diskussionen. Literaturtipps und
spezielle Informationen ermöglichen eine
Vertiefung in das jeweilige Thema.

11.09. - Karin Hieronimus: Dem Glücklich-
sein auf der Spur - wie können wir das Glück
finden in einer Gesellschaft, die sich weitge-
hend an Besitz und Leistung orientiert?
19.02. - Stadtbibliothek Langenhagen: Jetzt
ist Zeit für die Bibliothek! Bei einer Führung
werden verschiedene Themenbereiche und
Medienarten gezeigt. 
Achtung, Uhrzeit: 17.45 - 19.15 Uhr!
05.03. - Luise Wolfram: Paris - ein Blick hin-
ter die Kulissen dieser einzigartigen Stadt
10.03. - Ute-Renate Noltemeyer: Dorothea
Erxleben geb. Leporin (1715 - 1762), erste
promovierte Ärztin Deutschlands
09.04. - Maria Eilers: Unsere Nachbarinnen
in Europa - die tatkräftigen Lettinnen meis-
tern Familie und Beruf und verbreiten
Lebensfreude mit gutem Essen, Gesang 
und Tanz
23.04. - Monika Miesala-Dronia: Die Kräuter-
hexe zaubert aus Wildkräutern und - pflan-
zen Gesundes im Frühling: Kräutertee,
Naschereien und Liköre
07.05. Altmut Madfeld, Redaktion Asphalt:
"Asphalt" stellt sich vor: Aufgaben, Inhalte
und Organisation des sozialen Straßenmaga-
zins
28.05. - Ines Schielke: Nahrungs- oder
Lebensmittel - Was wird uns unter dem
Begriff "Lebensmittel" heute alles serviert?

© flickr.com/ippnw Deutschland



100.31

Beginn: 05.02.13 
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr
36,- $/21,60 $

zzgl. evtl. 
anfallender Eintritts-

bzw. Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Dienstagsgespräch

Leitung: Karin Eichhof

05.02. - Dr. Wilfried Besch: Kanada,
zwischen Moderne und Wildnis. 
Beamer-Vortrag und Gespräch.
12.02. - Dr. Ralph Ludwig: Kult und Küchen-
regeln. Jüdisches aus Synagoge und Alltag.
Vortrag und Gespräch.
19.02. - Hella Gütte: Musiker in ihrer Zeit.
Der Einfluss in Mozarts musikalischem Werk
durch Aufklärung und bürgerliche Revolution.
Vortrag mit Musikbeispielen.
26.02. - Hella Gütte: Musiker in ihrer Zeit.
Der Einfluss durch Aufklärung und bürgerli-
che Revolution in Beethovens musikali-
schem Werk. Vortrag mit Musikbeispielen.
05.03. - Christa Sachs: Schottland,
Highlands und Islands. 
Multimediashow mit Gespräch.
12.03. - Ricky Stankewitz: Der Naturschutz-
bund Langenhagen stellt sich und seine
Arbeit vor. Vortrag und Gespräch.
09.04. - Martin Drebs: Siegfried Lenz - immer
noch aktuell? Leben, Werk und Wirken. 
Vortrag mit Film.
16.04. - Prof. Dr. Hansjörg Küster: Der Wald
und seine Geschichte.
Beamervortrag und Gespräch.
23.03. - Die Feuerwehr Langenhagen stellt
sich vor. Vortrag mit Demonstration.
30.04. - Jens Diedrich: Südafrika - ein Land
zum Verlieben. Diavortrag und Gespräch.
07.05. - Christine Zippel-Renger: Literatur
verstehen - wir lesen eine Kurzgeschichte.
Vortrag und Gespräch.
14.05. Claudia Sajak: Frauen in der Kunst -
unbekannte Künstlerinnen entdecken und
verstehen. Vortrag mit Bildern.

100.33

Beginn: 07.02.13 
15x donnerstags
10.00-11.30 Uhr

49,50 $/34,- $
zzgl. anfallender

Eintritts- bzw.
Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Donnerstagsgespräch

Leitung: Christine Zippel-Renger

07.02. - Dr. Carmen Putschky: Tiere in der

Kunst. Beamer-Vortrag mit Gespräch.

14.02. - Dr. Ralph Ludwig: Um mein Seelenheil

müssen Sie nicht fürchten - Wie fromm war

Mozart? Beamer-Vortrag mit Musikbeispielen. 

21.02. - Anja Ananieva: Das geht uns alle an:

Über die Arbeit des Beratungszentrums "Ophe-

lia", ehemals Frauennotruf in Langenhagen.

Beamer-Vortrag mit Gespräch.

28.02. - Ingrid Willing: "Es wird aussehen als

wäre ich tot und das wird nicht wahr sein"

(Antoine de Saint-Exupery) -  eine Tochter

erzählt von der Mutter. Lesung mit Gespräch.

07.03. - Claudia Sajak: Naturheilverfahren ein

Überblick: Was können sie leisten und was

können wir erwarten. 

Beamer-Vortrag mit Gespräch.

14.03. - Besuch mit Führung durch die

Ausstellung "Nick Knatterton" im  

Wilhelm Busch Museum.

04.04. - Joachim H. Schorlies: "Das geht uns

alle an": Über die Arbeit der Tafel in Langenha-

gen. Moderierter Beamer-Vortrag mit Gespräch

11.04. - Christa Sachs: Trulli, Höhlenwohnun-

gen und Barocke Baukunst. Ein Reisebericht

aus Italiens Stiefelabsatz. 

Beamer-Vortrag mit Gespräch.

18.04. - Roland Baumgarte: "Mein Cello und

ich". Lesung mit Musikbeispielen und

Gespräch.

25.04. - Burkhardt Heinrich: "Bei uns um die

Ecke" - Landschaften kennen lernen: Das Wiet-

zenbruch. Diavortrag mit Gespräch.

02.05. - Karin Hieronimus: Ein Märchen wird

erzählt. Vortrag mit Gespräch.

16.05. - Klaus Körner: Prag die goldene Stadt -

ein Reisebericht. Diavortrag und Gespräch.

23.05. - Martin Brinkmann: Das geht uns alle

an" die  Hannoverschen Werkstätten stellen

sich vor. Vortrag mit Gespräch.

30.05. - Ulrich Tietze: Nur die Bösen? Seelsor-

ge im Strafvollzug. Lesung und Gespräch

06.06. - Dr. Carmen Putschky: 

Besuch des Sprengelmuseums (u.a. mit Wer-

ken von Max Ernst und Paul Klee). 

Führung durch die Sammlung.
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107.10

Mittwoch, 15.05.13
19.00 Uhr 

8,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit der Autorin Susanne Preusker
über 

"Wenn das Glück mit dem
Schwanz wedelt. 
Warum Hunde die besseren
Therapeuten sind"

Emmi ist ein Kampfhund, aber das weiß sie
glücklicherweise nicht. Sie weiß auch nicht,
dass Susanne einmal ein ganz anderes
Leben geführt hat, bevor sie sieben Stunden
in der Gewalt eines Sexualverbrechers war
und sich schwer traumatisiert in einem
neuen Leben wiederfand. Aber Emmi hat
Susanne dabei geholfen, wieder gesund zu
werden. Denn Emmi weiß nur: Ein Beißwurst-
tänzchen mit der, die das andere Ende der
Leine hält, ist das Allerallerschönste, was es
gibt. 

Susanne Preusker erzählt in
ihrem neuen Buch die Ge-
schichte von Susanne und
Emmi - und damit von Men-
schen und ihren Hunden und
von Hunden und ihren Men-
schen. Das Lesen dieses
Buches macht glücklich! Und
am Ende fragt man sich:
Wieso werden die Emmis die-
ser Welt eigentlich nicht von
der Krankenkasse bezahlt?

Susanne Preusker ist Diplom-
Psychologin und Psychothera-
peutin. Sie war Leiterin einer
sozialtherapeutischen Abtei-
lung für Sexualstraftäter im
Hochsicherheitsgefängnis in
Straubing, bis sie Opfer einer
siebenstündigen Geiselnah-
me wurde. Heute lebt sie mit
ihrem Mann und ihrer Hündin
Emmi in Magdeburg. 

Ihr erstes Buch "Sieben Stunden im April"
wurde zum Bestseller. 

107.01

Mittwoch, 20.02.13
19.00 Uhr

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Sabine Pardigol und Katharina Sieckmann
sprechen über ihr gemeinsames Buch:

Bei Licht betrachtet

- Gespräche mit einer hellsichtigen Frau

Hellsichtig sein. Was bedeutet das
eigentlich? Was ist der "universelle Plan"?
Wie funktioniert "Aura lesen"?

Journalistin trifft Hellsichtige: Zwei Frauen im
Austausch über das Leben zwischen Spiritua-
lität und Realität. Sie klären, warum die Intui-
tion unser direkter Draht zum Universum ist,
wie wir lernen, ihr zu vertrauen und wie das
Leben einfacher und freudvoller wird, wenn
wir es aus einer anderen Perspektive
betrachten.

Sabine Pardigol hat eine eigene Praxis für
Naturheilkunde in Hannover. Sie ist von
Geburt an hellsichtig und spricht mit den
Engeln.

Katharina Sieckmann  hat ein Journalisten-
büro für Text und Kommunikation. Sie ist von
Geburt an neugierig und spricht mit Sabine
Pardigol über all die Dinge zwischen Himmel
und Erde.   
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107.05

Beginn: 12.02.13
4x dienstags 

18.15-19.45 Uhr
28,80 $/17,30 $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt< 

"Fraktion Flickenteppich"-

Wie das Zusammenleben in 
Patchworkfamilien gelingen kann

Katharina Sieckmann

Oft werden sie auch "moderne Familien"
genannt - die Familien, in denen zwei Partner
mit ihren Kindern aus früheren Beziehungen
zusammenleben. Wenn man sich in einen
Menschen "mit Vergangenheit"' verliebt,
dann stellt  das vor besondere Herausforde-
rungen. 

Das Leben in Patchworkfamilien ist immer
eine emotionale Achterbahnfahrt: Man muss
sich einordnen und unterordnen. Es dauert
oft Jahre, bis man seinen Platz gefunden hat
und der Weg dorthin ist gepflastert mit Ereig-
nissen und Befindlichkeiten, auf die einen
nichts und niemand vorbereitet. 

Das Seminar soll Menschen ansprechen, die
in einer Patchworkfamilie leben. Es bietet die
Möglichkeit zum Austausch und zum Reflek-
tieren der eigenen Position, um Rechte und
Pflichten, Abgrenzung, Rangordnungen und
Respekt. 

Katharina Sieckmann ist Coach und Traine-
rin. Sie ist zum zweiten Mal verheiratet und
lebt seit zehn Jahren in einer Patchworkfami-
lie mit drei Kindern.

107.06

Beginn: 09.04.13 
4x dienstags 

17.45-19.15 Uhr 
28,80 $/17,30 $  

maximal 7 Paare

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Glücksgeheimnis  

- Kommunikation und Achtsamkeit
für Paare

Katharina Sieckmann

Abendessen bei Kerzenschein, verträumte
Blicke, stundenlange Spaziergänge, kleine
Aufmerksamkeiten auf dem Kopfkissen:
Eigentlich ist es doch das, was wir uns unter
Liebe vorstellen. Die Realität vieler Paare
sieht heutzutage leider anders aus: Hektik,
Stress, 1000 Pflichten, keine Zeit. Ein ständi-
ges Hin und Her zwischen Kindern und Beruf,
zwischen Haushalt und Freizeitprogramm
stellt die Liebe jeden Tag auf's Neue auf eine
harte Probe. 

An vier Abenden soll sich nun alles um "das
Paar" drehen: Wie erleben wir unsere Part-
nerschaft? Was wünschen wir uns? Wie steht
es mit der gegenseitigen Achtsamkeit, der
Toleranz, den liebevollen Gesten? Wie kann
es uns gelingen, in einem immer turbulenter
werdenden Alltag die Liebe täglich neu zu
erfinden? 

Das Seminar soll Paare ansprechen, die
bewusst etwas für ihre Liebe tun möchten,
damit sie nicht im täglichen Trubel verloren
geht.
An jedem Abend gibt es eine kurze Einfüh-
rung, um dann miteinander über folgende
Themen ins Gespräch zu kommen: 

1. Es lebe der Unterschied: Männer 
und Frauen sind einfach anders!

2. Die Kunst des Zwiegesprächs - Wieder 
zuhören lernen

3. Streiten lernen - Die Kunst der Kommuni-
kation

4. Gemeinsame Rituale für einen liebevollen 
Alltag

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.
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107.03   

Dienstag, 22.01.13
18.15-21.45 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>VHS-Treffpunkt<

Chaos im Alltag                                   

Daniela Angeli

Fühlen Sie sich auch manchmal wie ein Ham-
ster im Rad?

Die Papierberge wachsen, unübersichtliche
Chaosecken nehmen zu statt ab.

Im Kleiderschrank hängt Garderobe, die Sie
nie tragen, von der Sie sich aber nicht tren-
nen können.

Das Chaos erschöpft Sie und weckt in Ihnen
den Wunsch nach Befreiung, aber Sie finden
das Faden-Ende zum Aufdröseln nicht allei-
ne?

In diesem Seminar wird nach Ursachen
gesucht, Erfahrungen werden ausgetauscht
und Tipps gegeben. 

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

304.01

Montag, 18.02.13
19.30-21.45 Uhr 

9,- $  
maximal25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Die Macht des 
Unterbewusstseins

- der Schlüssel zum glücklichen Leben

Dr. med. Ingfried Hobert

Unser Unterbewusstsein ist weitaus mächti-
ger als wir annehmen, denn in ihm liegt der
Schlüssel zu Glück und Erfolg. Unsere eige-
nen Gedanken entscheiden über Fortschritt
oder Niederlage! 

Wer in der Lage ist, sein Unterbewusstsein
positiv zu beeinflussen, kann beruflich wie
privat seine Schwächen in Stärken umwan-
deln und Herausforderungen mit Zuversicht
meistern.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

304.02

Montag, 22.04.13
19.30-21.45 Uhr 

9,- $  
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Seeleninfarkt

- wie unserer Psyche wieder Flügel 
wachsen können

Dr. med. Ingfried Hobert

Zwischen Burn-out und Bore-out: Der Zwang
zum Perfektionismus, überhöhte Ideale und
beschleunigte Arbeitsabläufe führen auf vie-
len Ebenen, von Beruf bis zur Partnerschaft,
direkt in den Seeleninfarkt.

Der Schlüssel zur Gesundung liegt in einer
achtsamen Lebensführung, die auf ein
bewusstes Ankommen im Hier und Jetzt zielt. 

Mit Meditations- und Entschleunigungsübun-
gen, Ernährungsempfehlungen und Hinwei-
sen zur Entwicklung der eigenen Lebensvi-
sion ermutigt dieser Vortrag zu grundlegen-
den Veränderungen in der Lebensführung.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.
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Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info:  Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

305.03

Mittwoch, 06.03.13
19.30-21.45 Uhr 

9,- $  
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Anleitung zum Glücklichsein

- Übungen zur Zufriedenheit und Gesundheit

Sigrid Fahrenbach

Der Wunsch aller Menschen, glücklich zu
sein, wird derzeit in den Medien intensiv the-
matisiert. Doch wie und wo finden wir den
"Schlüssel zum Glück"? Und was meint
"Glücklichsein" eigentlich?

Im Vortrag werden diese Fragen aufgenom-
men und Wege betrachtet, die im Alltag
Glückserfahrungen ermöglichen. Vorgestellt
werden zudem Übungen, die helfen, Gelas-
senheit und Präsenz zu fördern.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

304.03

Dienstag, 14.05.13
19.00-21.30 Uhr 

9,- $  
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Pathophysiognomik
nach N. Ferronato

Krankheiten und Organbelastungen im
Gesicht erkennen

Andreas Halstenberg

Der Schweizer Naturarzt Natale Ferronato
(*1925) kam als Sohn einer Krankenschwes-
ter in Zürich schon als Heranwachsender in
Kontakt mit kranken Menschen. Früh fielen
ihm Verfärbungen und andere Veränderun-
gen im Gesicht der Betroffenen auf. Als
Naturarzt  entwickelte er im Laufe seines
Lebens sein System der Pathophysiognomik -
die lesbaren Reflexzonen der inneren Organe
im Gesicht. Dieses Wissen kann auch von
Laien zur eigenen Gesundheitsvorsorge
genutzt werden - der Blick in den Spiegel
bekommt so eine neue Dimension. 

Ressourcen aktivieren mit dem 

Züricher Ressourcen Modell, 

Veranst.-Nr. 301.07, s.S. 76

107.11

Beginn: 08.04.13 
4x montags

19.15-20.45 Uhr 
36,- $/21,60 $  
maximal 14 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Der losgelassene Reitersitz

Besser reiten durch Bewegungstraining und
Kinesiologie

Andrea Keuchel  

Richtig sitzen bedeutet Gesundheit für Pferd
und Reiter. Dies soll durch Übungen aus dem
6-Punkte-Programm von Eckart Meyners
erreicht werden. 

Um unsere Körper besser auf das komplizier-
te "bewegt  werden" vorzubereiten, üben wir
gemeinsam an vier Abenden, um mehr Be-
weglichkeit in Becken, Rumpf und Schulter-
gürtel zu erlangen. 

Trainiert wird zudem die  Cross-Koordination.
Durch kinesiologische Übungen unterstützen
wir den "inneren Dialog", also die Selbstwahr-
nehmung und das Fühlen während des Rei-
tens. Dadurch kann Stress im Körper abge-
baut werden.

Eckart Meyners, der Begründer des 6-Punk-
te-Programms, lehrte an der Universität
Lüneburg Bewegungs- und  Gesundheitsthe-
orie, Reitpädagogik und Kinesiologie. 

Bitte mitbringen: sportliche, bequeme Klei-
dung, dicke Socken und ein Getränk. 
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Info: Volker Seemann  (0511) 7307 9707

509.01

Bildungsurlaub 
Montag, 27.05.13 bis

Freitag, 31.05.13
jeweils 

09.00-16.30 Uhr 
161,- $/97,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 26.04.13

Reden - Argumentieren - 
Diskutieren
Rhetorik und Kommunikation

Gabriele-Regina Thomas

Einen erheblichen Teil unserer Lebenszeit
verbringen wir im Gespräch mit anderen.
Dennoch wird eine Verständigung in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der öffentlichen
Interessenvertretung häufig erschwert durch
sprachliche Unzulänglichkeiten, Missver-
ständnisse, Hemmungen oder Ängste.
Inhalte dieses Seminars sind u.a. eine prakti-
sche Einführung in sachgerechte Rede- und
Argumentationsformen sowie ein angemes-
senes Diskussionsverhalten.
Schwerpunkte sind theoretische Grundlagen
von Kommunikationsprozessen und deren
Störungen, die Analyse von körpersprachli-
chen Signalen und die Bewältigung von
Redeängsten. Rede-, Artikulations- und Argu-
mentationstechniken werden ausführlich
behandelt. Ziele, Regeln und Klippen in Dis-
kussionen und Gesprächen werden ebenfalls
thematisiert. Vielfältige praktische Übungen
sind Bestandteil dieser Bildungswoche.

509.02

Wochenendseminar
Freitag, 15.03.13 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 16.03.13 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erfolgreich Präsentieren 

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Es gibt zahlreiche Situationen im beruflichen
Alltag, in denen souveränes und überzeugen-
des Präsentieren vor Publikum gefordert
wird. Sie sollen selbstbewusst auftreten, mit
kritischen Fragen und Zwischenrufen
gekonnt umgehen und ergebnisorientiert die
Gruppe lenken. Wie Sie durch souveränes
Präsentieren Ihr Publikum begeistern und
abwechslungsreich Präsentationstechniken
einsetzen, ist Ziel dieses Seminars.

Sie lernen eine Präsentation zielführend auf-
zubauen und so zu strukturieren, dass sie in
den vorgegebenen Zeitrahmen passt und die
wichtigsten Daten, Fakten und Argumente
liefert. Gleichzeitig lernen Sie Grundlagen der
Visualisierung und Foliengestaltung sowie
den Einsatz von Farben, Schrift, Grafiken und
Diagrammen. In Einzel- und Teampräsenta-
tionen  proben Sie den Medieneinsatz und
Ihren Kontakt zum Publikum und erhalten
ein persönliches (Video-)Feedback.

Im Seminar soll praxisnah an Präsentations-
situationen in Ausbildung, Studium und
Beruf geübt werden. Sie erhalten ein Video-
Feedback zu Ihrer Präsentation, Körperspra-
che und Stimmwirkung.
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1
509.04

Wochenendseminar
Freitag, 17.05.13 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 18.05.13 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Geschickt kontern, 
spontan reagieren

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Ein Angriff mit Worten kann genau so verlet-
zen wie ein Schlag ins Gesicht. Viele
Menschen reagieren auf verbale Angriffe
unangemessen heftig, ringen nach passen-
den Worten oder reagieren unsachlich,
wodurch die Situation unnötig eskaliert.
Ziel des Seminars ist es, sich in solchen Situ-
ationen souverän zu behaupten und Strate-
gien kennen zu lernen, mit denen Sie verbal
reagieren können. 
Mit einfachen Übungen, klaren "Spielregeln"
und gezieltem Verhalten lernen Sie, gelassen
zu bleiben sowie spontan und geschickt zu
kontern. 
Sie lernen Provokationen positiv umzudeu-
ten, Ihre Gedanken in eine klare, aktive Spra-
che zu fassen und trainieren Reaktionsstra-
tegien auf unfaire Angriffe, Störungen und
Killerphrasen. Lernen Sie kreative Methoden
kennen, um Angreifer mit Ihrer Reaktion zu
überraschen! 

509.03

Wochenendseminar
Freitag, 12.04.13 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 13.04.13 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Effektiveres Lernen 
und Gedächtnistraining

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Lernen ist ein spannender Prozess, der uns
große persönliche und berufliche Entwick-
lungschancen bietet. 

In diesem Seminar üben Sie Lerntechniken
für Schule, Studium und Beruf, die Spaß
machen und Ihnen helfen, sich Dinge einfa-
cher zu merken. Diese Lern- und Merktechni-
ken (Mnemotechniken) haben schon die
alten Griechen zum Auswendiglernen von
Reden eingesetzt. Sie eignen sich beruflich
zum Lernen von Vokabeln einer Fach- oder
Fremdsprache sowie für Statistiken, Listen,
Zahlen, Namen und Gesichter. Die rechte
Gehirnhälfte, zuständig für intuitives Denken
und bildhafte Vorstellung, wird dafür gezielt
aktiviert. 

Ergänzend erlernen Sie Arbeitstechniken
zum Erfassen und Verstehen schwer ver-
ständlicher Texte und zur systematischen
Wiederholung von Lernstoff. Weitere Inhalte
sind die kreative Technik des Mind Mapping,
die Lernkartei sowie die Schnelllesetechnik
zur Steigerung der Lesegeschwindigkeit.

Zwischendurch halten uns kleine Entspan-
nungsübungen fit.
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1
509.05

Wochenendseminar
Freitag, 31.05.13 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 01.06.13 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kreativität und Ideenmanage-
ment im Beruf                                      

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Innovativ und intuitiv Probleme zu lösen,
zählt zu den wichtigen Qualifikationen im
Berufsalltag. Innovative Ideen sind das
Ergebnis von Kreativität, Intuition und ratio-
naler Bewertung und lassen sich durch Krea-
tivitätstechniken bei jedem Menschen gezielt
fördern und beruflich einsetzen. 

In diesem Seminar trainieren Sie, sich neuen
Ideen gegenüber zu öffnen, um die Ecke zu
denken, neue Wege der Ideenfindung zu
beschreiten und diese für die Problemlösung
im beruflichen Alltag gezielt einzusetzen. Sie
lernen kreative Prinzipien, Prozesse und
Methoden wie Brainwriting, Mind Mapping,
Attribut Listing, Synektik und Reizwortanaly-
sen kennen. 
Leiten Sie einen Problemlösezirkel und füh-
ren sie ihn zu außergewöhnlichen Lösungen.
Schöpfen Sie dabei aus Ihren geistigen
Ressourcen und Erfahrungen und lernen Sie,
mit Killerphrasen und Denkblockaden umzu-
gehen. 

106.10

Wochenendseminar
Samstag, 01.06.13

9.30-16.30 Uhr 
35,- $  

maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erste Hilfe an Säuglingen 
und Kleinkindern

in Zusammenarbeit mit der Sanitätsschule
Oliver Blake

Bei Notfällen im Säuglings- und Kleinkindal-
ter geht es darum, schnell und sicher zu han-
deln. Gemeinsam werden die wichtigsten
Gefahren- und Unfallursachen in Theorie und
Praxis erarbeitet:
- Rechtliche Grundlagen
- Ursachen erkennen und vermeiden 
- Sicheres Handeln am Notfallort
- Das bewusstlose Kind
- Verschlucken (Anatmen von Gegenständen) 
- Pseudokrupp
- Ertrinken
- Insektenstich im Mund- und Rachenraum
- Vergiftungen
- Verbrennungen
- Der kindliche Fieberkrampf
- Stromunfälle
- Verletzungen/Blutungen
- Der plötzliche Säuglingstod 
- Herz- Lungen-Wiederbelebung an speziellen 

Säuglings- und Kleinkindmodellen

Der von der Sanitätsschule Oliver Blake ent-
wickelte Lehrgangsinhalt wird fortlaufend
aktualisiert und entspricht den derzeitigen
wissenschaftlichen Erkenntnissen und den
aktuellen Wiederbelebungsrichtlinien der
Bundesärztekammer für Herz- Lungen-
Wiederbelebung an Säuglingen und  Klein-
kindern. 

Das Seminar richtet sich an Eltern, Großel-
tern, Lehrkräfte, Erzieher/innen und andere
Betreuungspersonen.



106.09

Beginn: 19.02.13 
13x dienstags 

11.30-13.00 Uhr 
78.- $/46,80 $ 

maximal 9 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Umlage für Babyöl:
5,- $ pro Baby

Babymassage

- für Babys im Alter von 2 bis 10 Monaten

Heike Busse-Heinemann

Die Babymassage (nach Leboyer) ist in erster
Linie eine Sinneserfahrung für Ihr Kind. Sie
fördert nicht nur das körperliche und emotio-
nale Wohlbefinden nachhaltig, sondern sta-
bilisiert auch Atmung und Kreislauf.

Bei dem von Eltern und Kind gleichermaßen
erlebten Vergnügen der Massage wird zudem
die emotionale Bindung gestärkt. 

Bitte mitbringen:  Handtuch und Wickelunter-
lage (Moltontuch)

106.01 

Elternabend am 
Donnerstag, 07.02.13

19.30-21.00 Uhr 
Kursbeginn: 14.02.13

12x donnerstags
11.15-12.45 Uhr 

78,- $/46,80 $ 
maximal 9 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen
und das Alter Ihres Kin-

des an.

Materialkosten werden
anteilig von der Leiterin

des Kurses erhoben.

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP I)

Spiel und Bewegung für Babys, die in den
Monaten September bis Dezember 2012
geboren sind

Marie-Luise Kolar

Das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP) ist
eine Form der Gruppenarbeit für Eltern mit
ihrem Kind im ersten Lebensjahr. Es wendet
sich an Mütter und Väter, die Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind
kennen lernen möchten, um es dem jeweili-
gen Entwicklungsstand gemäß zu fördern.

Im intensiven Kontakt und in der genauen
Beobachtung erfahren Eltern, was ihrem
Kind gut tut und wie es sich fühlt. Außerdem
gibt der Kurs den Eltern Gelegenheit, Erzie-
hungsfragen zu erörtern und für ihr familiä-
res Leben in der neuen Situation Orientie-
rungshilfen zu finden.

Der Kurs beinhaltet auf Wunsch zwei Unter-
richtsstunden "PEKiP für Väter". Der Termin
hierfür wird im Verlauf des Kurses vereinbart.

Mitzubringen sind: Molton- oder großes
Handtuch, Wickelutensilien, je nach Bedarf
Getränke und Nahrung für ihr Kind.
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106.02

Beginn: 14.02.13 
12x donnerstags

9.30-11.00 Uhr 
72,- $/43,20 $  

maximal 9 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP II)

Spiel und Bewegung für Babys 
von 6 bis 12 Monaten

Marie-Luise Kolar

Inhalt siehe Veranst.- Nr. 106.01

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten werden anteilig von der Leite-
rin des Kurses erhoben.
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1Viele Mütter planen den Wiedereinstieg in den Beruf, wenn ihr

(jüngstes) Kind drei Jahre alt wird. Der Eintritt in den Kindergarten

ist jedoch für frischgebackene Dreijährige nicht immer einfach -

die zeitweilige Trennung von den Eltern will geübt sein!

In den folgenden Kursen für Kinder ab 18 Monaten kann einer-

seits die Loslösung der Kinder behutsam trainiert werden, ande-

rerseits bekommen Mütter die Möglichkeit und die Zeit, sich an

einem oder zwei Vormittagen der Woche um ihren beruflichen

Wiedereinstieg zu kümmern - denn auch dieser will gut vorbereitet

sein.

106.04

Info-Elternabend 
für die Kurse 

106.07 u. 106.08

Mittwoch, 06.02.13
19.30-21.00 Uhr

kein Entgelt

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppen O H N E  Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Simone Kardolsky, Marie-Luise Kolar, 
Sabine Külpmann

Interessierte Eltern haben die Möglichkeit,
sich über das Konzept dieser Kindergarten-
vorbereitungskurse zu informieren.

Anmeldungen für die beiden Kurse werden
an diesem Abend angenommen, sofern es
zu diesem Zeitpunkt noch freie Plätze gibt.
Um telefonische Anmeldung wird gebeten
(Tel. 7307-9710)

106.07

Beginn: 12.02.13 
12x dienstags 

8.45-11.00 Uhr 
97,20 $/58,30 $

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den 

Namen und das Alter
Ihres Kindes an.

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden von

den Kursleiterinnen
erhoben.

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe  O H N E  Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Simone Kardolsky

Die Lösung von der Kernfamilie ist ein wichti-
ger Entwicklungsschritt für jedes Kind - doch
dies soll behutsam und liebevoll geschehen.
Eine angemessene Eingewöhnung in Beglei-
tung eines Elternteils ist hier besonders wich-
tig. In einer kleinen und überschaubaren
Gruppe kann auf die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen Kindes eingegangen werden.

In diesem Kurs wird durch das gemeinsame
Tun die Gruppenfähigkeit der Kinder geför-
dert. Über die Ansprache möglichst vieler
Sinne, das Sammeln vielfältiger Erfahrungen
im Spiel und über Bewegung, über die Förde-
rung von Kreativität und Musikalität wird die
natürliche Neugier und Eigenaktivität der
Kinder unterstützt.

Der Entdeckerdrang der Kinder wirkt hier als
Antriebskraft, ständig zu üben und Neues
auszuprobieren, um jeden Fortschritt aus
eigener Kraft vollziehen zu können.

Der Besuch des Elternabends wird dringend
empfohlen. Dort werden Fragen zum Kon-
zept und zum Ablauf des Kurses gerne
beantwortet.

106.08

Beginn: 11.02.13 
12x montags und 

12x  mittwochs 
8.30-11.30 Uhr 

Entgelt  zahlbar in
3 Raten zu je

86,40 $/51,80 $  
maximal11 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe  O H N E  Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Simone Kardolsky, Sabine Külpmann

Inhalt s. Veranst.-Nr. 106.07

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden von
den Kursleiterinnen erhoben.



106.20

Dienstag, 12.03.13
18.15-20.30 Uhr

kein Entgelt

>vhs-Treffpunkt<

Es lohnt sich! - Ein Leben mit
Pflegekindern

- Ein Abend rund um das Thema 
Pflegeeltern/Pflegekinder

In Zusammenarbeit mit dem Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Jugend, Familie
und Soziales der Stadt Langenhagen 
und dem Pflegekinderdienst der Region
Hannover

Annette Kastner-Bewersdorff

An diesem Abend wird darüber berichtet
- warum sich Menschen für das Zusammen-

leben mit Pflegekindern entscheiden
- wie das Zusammenleben mit den Kindern 

verläuft
- wie sich die Zusammenarbeit mit dem 

Jugendamt gestaltet
- wie die Besuchskontakte mit den 

Herkunftseltern verlaufen
- welche Veränderungen sich in Pflege-

familien ergeben können.

Außerdem wird über alle wichtigen Fragen
zum Pflegekind berichtet, u.a.
- für welche Kinder Pflegeeltern gesucht 

werden
- welche Voraussetzungen Pflegeeltern mit-

bringen sollten
- welche Unterstützung Pflegeeltern vom 

Jugendamt erhalten
- welche Rechte und Pflichten sie haben

108.02

Beginn:11.02.13 
10 x montags 

18.15-19.45 Uhr 
48,- $/28,80 $  
maximal 20 TN   

>vhs-Treffpunkt<

Texte zur Ethik

Dr. Benjamin Lindner

Wenn über Verantwortung, Transparenz und
Nachhaltigkeit gestritten wird, dann artiku-
liert sich ein Bedürfnis nach ethischer Orien-
tierung. Was aber ist Ethik überhaupt? Wel-
che Funktion kann ethische Kompetenz für
das private und das öffentliche Leben
haben? Was hat kritisches Denken mit werte-
orientiertem Handeln zu tun?

Im Kurs werden philosophische Texte gele-
sen und diskutiert, Grundbegriffe der Ethik
geklärt und Modelle ethischen Argumentie-
rens erarbeitet. Damit lassen sich ethische
Probleme identifizieren und anhand aktueller
Phänomene reflektieren. Das Seminar soll
Denkanstöße geben und dabei helfen, die
Herausforderungen und Chancen einer ethi-
schen Perspektive bewusst zu machen. Die
Texte zur gemeinsamen Lektüre werden zu
Beginn der Veranstaltung abgesprochen.
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108.01

Mittwoch, 29.05.13
16.00-21.00 Uhr 

26,- $
(incl. 2,- $ für Lektüre)  

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Welt als Wille
und Vorstellung

- Schopenhauers Lebensphilosophie

Prof. Dr. Peter Moritz

Der Philosoph Arthur Schopenhauer nimmt
in der Geisteswelt der Moderne eine heraus-
ragende Stellung ein: Bekannt als tiefgründi-
ger Pessimist und scharfzüngiger Denker,
der die Kraft der Vernunft in der Folge Imma-
nuel Kants als Wesensmerkmal mensch-
licher Existenz charakterisiert, äußert sich
Schopenhauer in seinem bedeutenden Werk
"Aphorismen zur Lebensweisheit" zu elemen-
taren Fragen: Er reflektiert über Glück, Lei-
den, Freiheit und Erkenntnis, vor allem aber
über die Notwendigkeit des "Selbstdenkens".

Im Seminar werden gemeinsam ausgewählte
philosophische Aphorismen besprochen, bio-
graphische Hintergründe zu Schopenhauer
erläutert und die Bedeutung der philosophi-
schen Aussagen für unser heutiges Leben
hinterfragt. Das Seminar richtet sich beson-
ders an Teilnehmende, die bislang noch
keine oder erst wenig Berührung mit der
Philosophie hatten.

Textauszüge aus Schopenhauers Werk wer-
den zur gemeinsamen Lektüre im Seminar
bereitgestellt. Ein spannender philosophi-
scher Filmbeitrag über Schopenhauer rundet
unsere Einführung ab.

108.03

Mittwoch, 26.06.13
16.00-21.00 Uhr 

26,- $
(incl. 2,- $ für Lektüre)

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

"Es gibt kein richtiges Leben
im falschen!"

- Der Philosoph und Meisterdenker 
Th. W. Adorno

Prof. Dr. Peter Moritz

Der Philosoph Th. W. Adorno zählt zu den ein-
flussreichsten und modernsten Denkern des
20. Jahrhunderts. Er gehört neben Max
Horkheimer und Erich Fromm zum Kreis der
sogenannten Frankfurter Schule, die den
Fortschritt des sozialen Wandels in das philo-
sophische Denken mit aufnimmt. Adorno ver-
dichtet seine Gedanken über Wahrheit,
Gerechtigkeit, Glück und Liebe insbesondere
im philosophischen Aphorismus, also in
Form kurzer, scharfsichtiger und konzentrier-
ter Textstücke, die bisweilen nur wenige Zei-
len umfassen.

Im Seminar werden wir gemeinsam ausge-
wählte Aphorismen von Adorno und Horkhei-
mer besprechen, biographische Hintergrün-
de erfahren und nach der Bedeutung der
philosophischen Aussagen für unser Leben,
für Freiheit und Vernunft fragen. 

Das Seminar richtet sich besonders an Teil-
nehmende, die bislang noch keine oder erst
wenig Berührung mit der Philosophie hatten.
Ein seltenes Film-Interview mit Adorno run-
det unsere Einführung ab.
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109.06   

Samstag, 23.02.13
10.00-13.30 Uhr 

10,80 $ 
maximal 18 TN

>Kloster Vien Giac <
Treffpunkt: Hauptein-

gang Karlsruher Str. 6
Hannover-Mittelfeld

Gelebter Buddhismus

- eine Einführung in Theorie und Praxis 
im Kloster Vien Giac

Hugo Cárdenas

Diese Veranstaltung gibt einen Einblick in die
buddhistische Religion, Philosophie und
Ethik.

Neben einer Führung durch die vietnamesi-
sche Pagode Vien Giac und einer kurzen
Zeremonie findet eine Einführung in den
Buddhismus statt. Meditation, gemeinsames
Essen und Gespräch schließen sich an. 

Bitte ziehen Sie vor dem Betreten der
Gebetshalle die Schuhe aus.

Anfahrt:
Stadtbahnlinie 1 oder 2 (Richtung Sarstedt,
Rethen oder Laatzen) bis Haltestelle
Dorfstraße. Dann nach links gehen in die
Straße Am Mittelfelde. Über die Brücke bis
zur Karlsruher Straße, von da aus nach
rechts 200 Meter bis zur Pagode. Für das
Mittagessen werden vor Ort 8,- $ erhoben.

109.01

Halbtagesseminar
Samstag, 09.03.13

9.30-13.45  Uhr 
20,-$  

maximal 16 TN  

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Toleranz

- als religiöses und philosophisches Problem

Prof. Dr. Günther Mensching

Toleranz im religiösen Sinn setzt das Be-
wusstsein von Gemeinsamkeiten zwischen
den Glaubensrichtungen voraus, was wiede-
rum ein philosophisches Thema ist. 

Umgekehrt hat es die Philosophie mit Fragen
zu tun, die im Sinne strenger Wissenschaft,
wie der Mathematik, nicht zu lösen sind. 

In diesem Halbtagesseminar werden Ge-
meinsamkeiten und die Unterschiede der
Gewissheit in beiden Bereich heraus-
gearbeitet.
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rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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850.91

10x dienstags
jeweils 

14.00-15.30 Uhr
maximal 15 Kinder 

>EDV-Raum der RKS<

10 Finger „blind“ 

Tastschreiben am PC für Kinder
der Klassen 5 bis 7

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es noch außerordentlich
schnell. 

Bildungspartner VHS &

Die folgenden Ferienkurse bereiten auf die Zentralen Abschluss-
prüfungen in Englisch und Mathematik am Ende des 10. Schul-
jahrs vor und richten sich vorrangig an Schülerinnen und Schüler
der Robert-Koch-Realschule. Schüler/innen anderer Schulen kön-
nen nur nachrangig berücksichtigt werden. Um ein Nachrücken zu
ermöglichen, wird eine Warteliste geführt.  

Beginnzeiten und Kosten der folgenden Angebote finden Sie nach
den Halbjahresferien auf der Homepage der RKS:

www.rks-langenhagen.de 

810.11

8x montags
jeweils 

14.00-15.30 Uhr
maximal 15 Kinder 

>Raum in der RKS<

Hausaufgabenbetreuung

Hausaufgaben dienen nicht zur Wiederho-
lung und Festigung, sondern sind auch ein
wichtiger Indikator dafür, ob der im Unter-
richt behandelte Lernstoff auch wirklich ver-
standen wurde.

Die von erfahrenen Lehrkräften der Volks-
hochschule durchgeführte Hausaufgaben-
betreuung unterstützt Schülerinnen und
Schüler, protokolliert offensichtliche Lern-
und Verständnisschwierigkeiten, ersetzt aber
keinen Förderunterricht. 

830.71

8x montags
jeweils 

14.00-15.30 Uhr
maximal 15 Kinder 

>Schulküche der RKS<

Kochen lernen

Safiye Schuricht

Ab jetzt wird selbst gekocht und zwar schnell,
einfach und preiswert. Selber kochen macht
schließlich unabhängig und schmeckt  viel
besser als Fastfood.
Liebt Ihr Aufläufe, selbst gemachte Pizzen,
Nudelgerichte, knackige Salate, süße und
salzige Gebäcke und betörende Süßspeisen? 

Kochen ist gar nicht so schwer! An acht
Nachmittagen lernt Ihr Eure Lieblingsrezepte
zu zubereiten.
Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

740.60 

Montag, 18.03.13 bis
Mittwoch, 20.03.13

8.45-12.00 Uhr
30,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Englisch-Wiederholungskurs

für Schüler/innen der Klassenstufe 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs bereitet auf kommunikati-
ve Weise auf die Abschlussprüfung am Ende
der Klasse 10 vor, eignet sich aber auch als
allgemeine Wiederholung und Festigung.

760.80 

Montag, 18.03.13 bis
Mittwoch, 20.03.13

8.45-12.00 Uhr 
30,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Mathematik-
Wiederholungskurs 

für Schüler/innen der Klassenstufe 10

Linda Breidenbroich

Dieser Ferienkurs bereitet auf die Abschlus-
sprüfung am Ende der Klasse 10 vor, eignet
sich aber auch als allgemeine Wiederholung
und Festigung.
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Osterferien

720.51

Montag, 18.03.13, 
Dienstag, 19.03.13 u.

Mittwoch, 20.03.13 
10.00-13.00 Uhr 

28,50 $
(inkl. 6,- $ 

Materialgeld) 
maximal 7 Kinder

>vhs-Treffpunkt< 

Airbrush-Design

- für Kinder von 11 bis 14 Jahren

Jutta Endres

Die Airbrush-Technik ist bekannt für perfekte
Farbabstufungen. Sie kann für jede
Freihand-Illustration genutzt werden. Außer-
dem kann diese Technik in jede Art von klas-
sischer Malerei wie Acryl-, Aquarell- oder
auch Ölmalerei eingefügt werden. Die Male-
rei ist auf jedem Untergrund wie z. B. Karton,
Leinwand, Metall, Stoff, Leder und Porzellan
möglich.

Der Kurs erläutert in gut nachvollziehbaren
Schritten die Handhabung der Airbrush-Pisto-
le, des Kompressors und des Standard-Werk-
zeugs, das man zum Airbrushen braucht. Es
folgt eine Schritt-für-Schritt-Anleitung bis zum
einfachen Airbrush-Bild, das in Freihandtech-
nik auf Karton erstellt wird.

Alle Materialien, wie Kompressor, Leihpisto-
len, Farben und Karton, werden zur Verfü-
gung gestellt. Vorhandene eigene Airbrush-
Pistolen können gern mitgebracht werden.

730.24

Montag, 25.03.13 u.
Dienstag, 26.03.13

9.15-14.45 Uhr 
36,- $ 

maximal 10 Kinder

>vhs-Treffpunkt< 

Mädchen stark machen:
Wen Do - Seminar

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Mädchen lernen, sich zu schützen und zu
verteidigen. In diesem Seminar werden Tech-
niken vermittelt, die eine wirkungsvolle
Selbstverteidigung ermöglichen. Auch
"Selbstbehauptung" mit Worten, Körperhal-
tung und Gestik wird trainiert sowie die
Wahrnehmung und Reaktionsfähigkeit ver-
bessert.

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turn-
schuhe, Imbiss und Getränk.  

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

721.10

Donnerstag, 21.03.13
und Freitag, 22.03.13

09.30-12.45 Uhr
20,- $

maximal 10 Kinder

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: 
Digitalen Fotoapparat,

Speicherkarte, 
Getr�nke,

Lieblingsspielzeug(e)
und wenn vorhanden,

einige selbst aufgenom-
mene Fotos. 

Kreatives Fotografieren 

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Nicole Hertwig

Kinder nehmen ihre Umgebung ganz anders
wahr als Erwachsene. Sie entdecken die
Umwelt unvoreingenommen und sehen inter-
essante Details.  Drückt man ihnen eine
Kamera in die Hand, entstehen meist außer-
gewöhnliche Fotos. Dieser Workshop ist für
alle Kinder im Alter zwischen 8 und 12 Jah-
ren, die sich einmal so richtig mit der Kame-
ra austoben wollen. Wir nehmen uns ein
Thema vor, das wir dann fotografisch ausge-
stalten. Dabei gibt es kreative Tipps.
Willkommen sind alle Kameraarten. 

Vorteilhaft ist es, wenn Ihr schon ein wenig
mit Eurer Kamera umgehen könnt. In diesem
Kurs lernt Ihr neben einigen theoretischen
Grundlagen vor allem die praktische Umset-
zung Eurer Bildideen.

Bei schönem Wetter suchen wir unsere 
Motive draußen.

Talente-Tag 2013

"Reise nach irgendwo  - Schätze heben hier und anderswo"

Freitag, 07.06.2013, Schulzentrum Langenhagen
Das Programm ist ab 24.05.2013 erhältlich bei:
Bernd Blauert-Segna, T. 7307.9708, blauert@vhs-langenhagen.de
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750.10

Montag, 18.03.13 bis 
Donnerstag, 21.03.13

jeweils 
9.00-12.15 Uhr

53,80 $
Lgh.-Pass: 38,20 $
maximal 12 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

eJunior Basis – Mach mit am PC

- für Kinder ab 8 Jahren

Wolfram Fabricius

Flo und Julia finden in den Ferien auf dem
Dachboden eine alte Holzkiste …

So beginnt eine spannende Schatzsuche, die
nur mit Unterstützung des Computers zu
einem erfolgreichen Ende gebracht werden
kann. Dabei lernen wir den PC und seine
Peripheriegeräte kennen, den Umgang mit
Maus und Tastatur, ein Malprogramm, die
Textverarbeitung Word, eMail und Internet.

Die gesamte Schatzsuche ist im Begleitbuch
ausführlich beschrieben und zu jedem Kapi-
tel gibt es abschließend einige Testfragen.
Nur deren richtige Beantwortung gibt zum
Schluss den Schatz frei. Erfolgreichen
Schatzsuchern winkt außerdem eine Urkun-
de.

Der Kurs richtet sich an Kinder, die keine
oder geringe Computer-Kenntnisse haben.

"Roboter-Power-Workshop" 

- Lego Roboter programmieren mit den NXT Baukästen 

Hast Du dich schon mal gefragt, ob ein Roboter sehen oder hören
kann, ob er tanzen kann, oder ob er seinen Weg alleine findet?
Reagiert er auf Deine Stimme oder läuft er Dir hinterher? Und fin-
dest Du diese Fragen spannend? 
Dann bist Du hier genau richtig, denn all´ diese
Dinge sind mit unseren Robotern möglich! Hier
lernst Du, wie man einen Roboter zusam-
mensetzt, wie er sich bewegt, wie er sieht
und wie er auf die ersten Befehle von Dir
reagiert. 
Die beiden folgenden Workshops sollen Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam in die faszinierende
Welt der Roboter einführen, erste spielerische Pro-
grammier-Schritte ermöglichen und vor allem auch
bei Mädchen technisches Interesse und Selbst-
vertrauen wecken. 

Die Kurse basieren auf dem zertifizierten "Roberta"-Konzept
(http://www.iais.fraunhofer.de/roberta.html)

Die Roboter werden von der Kursleiterin zur Verfügung gestellt.

750.31 

Montag, 18.03.13 und
Dienstag, 19.03.13

10.00-12.30 Uhr 
30,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

"Roboter-Power-Workshop"

- für Kinder der Klassenstufen 3 und 4

Ina May

mindestens 6 Teilnehmende

750.32 

Montag, 18.03.13 und
Dienstag, 19.03.13

13.00-15.30 Uhr 
30,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

"Roboter-Power-Workshop"

- für Kinder der Klassenstufen 5 und 6

Ina May

mindestens 6 Teilnehmende

750.91

Montag, 25.03.13 bis 
Donnerstag, 28.03.13

jeweils 
9.00-12.00 Uhr

59,50 $
Lgh.-Pass: 40,70 $
maximal 14 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es außerordentlich
schnell. 
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Kletterkurse für Kinder

Klettern ist für die meisten Kinder ein natürliches Bedürfnis und för-
dert Körpergefühl, Konzentrationsvermögen und gegenseitiges Ver-
trauen. 
Die Veranstaltungen finden in der Kletterhalle der Freien Waldorf-
Schule, Hannover-Maschsee, Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 70, statt. 

Bitte mitbringen: Sportliche Kleidung und saubere Turnschuhe so-
wie Verpflegung und Getränk. Die Kletterausrüstung wird von der
Waldorfschule zur Verfügung gestellt.

730.01

Montag, 18.03.13 bis
Mittwoch, 20.03.13

9.00-13.00 Uhr 
39,60 $ 

maximal 15 Kinder  

Kinder-Klettern in der Halle 

- Grundkurs für Kinder von 7-10 Jahren

Anita Braun & Team

Dieser Kurs umfasst Grundtechniken des
Kletterns, Abseilen, gegenseitiges Sichern
sowie Material- und Knotenkunde. 

750.33 

Mittwoch, 20.03.13
15.00-18.15 Uhr 

26,- $
inkl. 5,- $ 

Materialkosten 
6-8 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

Technik- und Tüftlerwerkstatt

- für Kinder der Klassenstufen 1 und 2

Alexandra Igel

In diesem Kurs bringt Ihr Euren Erfindergeist
und Euer technisches Talent zum Ausdruck! 

Die nach mechanisch-technischen Konstruk-
tionsprinzipien mit Motoren, Luftschrauben
und Zahnrädern hergestellten, fahrbaren
Modelle könnt Ihr im Anschluss an den Kurs
mitnehmen.

730.02

Montag, 18.03.13 -
Mittwoch, 20.03.13

13.30-17.30 Uhr 
39,60 $ 

maximal 15 Kinder 

Kinder-Klettern in der Halle  

- Aufbaukurs für Kinder im Alter 
von 8-12 Jahren

Anita Braun & Team

Bei Vorliegen der persönlichen Leistungsvor-
aussetzungen kann der DAV-Toprope-Schein
(ab ca. 10 Jahre) bzw. der DAV-Vorstiegs-
schein (ab ca. 12 Jahre) erworben werden.
Die Prüfungsgebühr beträgt 10,- $.

750.34 

Dienstag, 02.04.13
15.00-18.15 Uhr 

28,- $ 
inkl. 7,- $ 

Materialkosten 
6-8 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

Stromwerkstatt 

- für Kinder der Klassenstufen 1 bis 3

Alexandra Igel

Es gibt verschiedene Energiequellen, die wir
Menschen nutzen. Einige Energiequellen wie
die Sonne und der Wind gehören zu den
erneuerbaren Energien. Sie stehen fast
immer zur Verfügung und sind umweltscho-
nend. In diesem Kurs werden wir uns
zunächst mit dem Thema Elektrizität
beschäftigen. Mit Batterien, Solarzellen,
Kabeln, Glühlampen und Motoren  werden
wir die Grundzüge des Stromkreislaufs
erkunden. Danach baut Ihr Euch ein Solar-
boot, das mit einer Solarzelle ausgestattet
wird und allein durch Sonnenenergie eine
beachtliche Geschwindigkeit bekommt. Alter-
nativ könnt Ihr Euch einen Hubschrauber
bauen, dessen Rotoren sich durch Sonnen-
kraft bewegen.

Im Anschluss an den Kurs könnt Ihr das Boot
oder den Hubschrauber mitnehmen.
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Sommerferien
741.10 

Montag, 18.03.13 bis
Mittwoch, 20.03.13

08.45-12.00 Uhr 
30,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>vhs-Treffpunkt<

Latein-Abiturvorbereitung

Jörg Reinecke

Dieser Ferienkurs bereitet auf die schriftliche
Abiturprüfung am 19.04.2013 vor, behan-
delt abiturtypische Texte und wiederholt die
wichtigsten Themen.

Deutsch- und Mathe-
LernförderCamp für Grundschüler/innen

In der ersten Woche der Osterferien (18.-21.03.2013) plant die
Volkshochschule in Zusammenarbeit mit einer noch festzulegen-
den Langenhagener Grundschule  ein Deutsch- und Mathe-Camp.

In einer Mischung aus Fachunterricht, Lerntraining und Freizeit-
programm soll an vier Vormittagen Schulstoff aufgeholt werden. 

Das aus Mitteln des "Pakets für Bildung und Teilhabe" (BuT) bezu-
schusste LernförderCamp richtet sich vorrangig an Kinder von
Familien, die Sozialleistungen (Arbeitslosengeld II, Wohngeld, Kin-
derzuschlag o.ä.) beziehen. Auch bei Leistungsbezug ist ein Eigen-
anteil von 20 $ zu entrichten. 

Für Kinder ohne BuT-Leistungsanspruch beträgt das Teilnahme-
entgelt für das jeweils von 9.00-12.30 Uhr stattfindende Lernför-
der-Camp 120 $. 

721.11

Donnerstag, 27.06.13
und Freitag, 28.06.13

09.30-12.45 Uhr
20,- $ 

maximal 10 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kreatives Fotografieren 

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Nicole Hertwig

Kinder nehmen ihre Umgebung ganz anders
wahr als Erwachsene. Sie entdecken die
Umwelt unvoreingenommen und sehen inter-
essante Details.  Drückt man ihnen eine
Kamera in die Hand, entstehen meist außer-
gewöhnliche Fotos. Dieser Workshop ist für
alle Kinder im Alter zwischen 8 und 12 Jah-
ren, die sich einmal so richtig mit der Kame-
ra austoben wollen. Wir nehmen uns ein
Thema vor, das wir dann fotografisch ausge-
stalten. Dabei gibt es kreative Tipps.
Willkommen sind alle Kameraarten. 

Vorteilhaft ist es, wenn Ihr schon ein wenig
mit Eurer Kamera umgehen könnt. In diesem
Kurs lernt Ihr neben einigen theoretischen
Grundlagen vor allem die praktische Umset-
zung Eurer Bildideen.

Bei schönem Wetter suchen wir unsere 
Motive draußen.

Bitte mitbringen: Digitalen Fotoapparat, Spei-
cherkarte, Getränke, Lieblingsspielzeug(e)
und wenn vorhanden, einige selbst
aufgenommene Fotos. 
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Semesterauftakt:
406.00 

Semesterauftakt
Freitag, 08.02.2013

19.00 Uhr 
8,- $

>daunstärs<

Very British!

- Folk Songs, Tunes and Comedy

Andy Reed (vocals, accordion, guitar)

Enjoy the irresistible British culture, the spo-
ken English language (no spelling problems),
typical English humour and plenty of opportu-
nity to join in with the songs! 

Sit back, relax and think of Britain - it's Great.

Langenhagener Frauenkulturfest am 15. März 2013

Am 8. März wird weltweit der Internationale Frauentag begangen. Auch wir werden diesen Anlass feiern: mit dem Frauenkulturfest am

15. März. Dieser Tag soll Frauen aus verschiedenen Bereichen eine Plattform bieten, sich und ihre Leistungen einer Öffentlichkeit zu prä-

sentieren. Neben Anka Zink mit Ihrem Programm “Sexy ist was anderes!” und der Erzählerin Jana Raile mit “Spieglein, Spieglein...” er-

warten Sie wieder diverse Genüsse für Auge und Ohr, und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Das ausführliche Programm zum Frauenkulturfest erscheint im Februar 2013.



K
u

n
st

, K
u

lt
u

r 
u

n
d

 K
re

a
ti

vi
tä

t
V

41Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

2

201.00

Monolog mit Musik
Mittwoch, 17.04.13

19.00 Uhr
8,- $ 

>daunstärs<

Eisenheart

- Monolog mit Musik nach Texten von Jens Söring 
mit Erik Fiebiger als J.S.

Komposition und Live-Musik: 
Damian Marhulets
Text, Inszenierung und Ausstattung: 
Dr. Sabine Göttel 

Im Anschluss an die Aufführung findet ein Publikumsgespräch 
mit Gefängnis-Seelsorger Ulrich Tietze (JVA Hannover) statt.

“Ich laufe vor keinen Fragen davon. Auch nicht vor den eigenen, inneren. Ich
kann nur überleben, wenn ich mich allem eisenhart stelle.”

Wie fühlt es sich an, seit 26 Jahren unschuldig im Knast
zu sitzen? Schmerzliche Erinnerungen, Strategien des
täglichen Überlebenskampfes im Gefängnis und Visio-
nen von einem künftigen Leben in Freiheit. "Eisenheart"
erzählt von den großen Fragen des Lebens. Unterstützt
durch eine atmosphärisch dichte Musikkomposition,
provoziert der Monolog Reflexionen über die Mechanis-
men von Überwachen und Strafen, Schuld und Sühne,
Wirklichkeit und Transzendenz. In seiner Zelle setzt sich
J.S. dem langsamen emotionalen Absterben zur Wehr - unter Laborbedingungen und stellvertre-
tend für uns alle, die wir glauben, in äußerer und innerer Freiheit zu leben.

"Eisenheart" basiert auf dem authentischen Fall des deutschen Diplomatensohns Jens Söring, der
seit 26 Jahren in einem US-Gefängnis einsitzt. In einem Aufsehen erregenden Indizienprozess
wurde der damals 19jährige wegen Doppelmordes zu zweimal lebenslanger Haft verurteilt. Bis
heute beteuert Söring seine Unschuld. In der Haft wurde er zum Schriftsteller und veröffentlichte
neun Bücher.

Eine Produktion von text&töne e.V.

Gefördert von: Hanns-Lilje-Stiftung, Kulturbüro der Landeshauptstadt Hannover, Region Hannover,
TUI Stiftung, JENSSOERING.DE - Freiheit für Jens

© Thomas Finsler

© Thomas Finsler
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200.00

Freitag, 24.05.13 20.00 Uhr | 12,- $ | >daunstärs<

Lenny´s Girls &Company: Vocal Art and Acting Trio 

Lenny van Homan, Lydia Thorwirth, 
Nadja Fursow und Team in the Mix

Lenny ist kreative, raumzeitreisende Sängerin und landet diesmal mit
ihrer Company und ihrem schillernden Hip-Barock wieder in der Gegen-
wart. Schneller als normal, verliebt in die Kunst, spontan, tiefgründig,
unterhaltsam, frech und witzig - große Stimme, Musik, Theater und ganz
besonders einzigartig. Die drei Ladies  verdrehen ihrem Publikum den
Kopf by remixing present and old school - denn wer Inspiration und Kreati-
vität mag, wird Lenny's charmantes und powervolles Vocal Art and Acting
lieben!

Die Geschenkidee:
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201.20

Beginn: 22.02.13
12x freitags

10.00-11.30 Uhr
50,40 $ /30,20 $

maximal 30 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Christa Wolfs "Stadt der Engel"
und andere moderne deutsch-
sprachige Autorinnen

- Literaturgesprächskreis

Martin Drebs

Christa Wolf wird als deutsche Schriftstelle-
rin immer wichtiger. Ihr literarisches
Vermächtnis "Stadt der Engel oder The Over-
coat of Dr. Freud" bringt uns auf hohem lite-
rarischen Niveau nicht nur die deutsch-deut-
sche Zeitgeschichte nahe, sondern zeigt
auch Christa Wolfs Leben und Kämpfen mit
Utopien und Realismen. Gleichzeitig schildert
das durch ein Amerika-Stipendium entstan-
dene Werk auch treffend die gesellschaftli-
che Realität Amerikas. Und zum guten Ende
entfliegt die ehemalige Protestantin mit
ihrem Schutzengel.

Darüber hinaus wollen wir uns noch anderen
zeitgenössischen deutschsprachigen Auto-
rinnen zuwenden, wie etwa Julie Zeh und
Judith Schalansky. Und es bleibt wieder viel
Zeit für Gespräch und Austausch. 

201.22

Beginn: 08.02.13
8x freitags 

15.00-17.30 Uhr
vierzehntäglich

die weiteren Termine:
22.02., 08.03., 05.04.,

19.04., 03.05., 17.05
und 31.05.13

62,- $
maximal 18 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Heimat - wo ist sie?

- Literatur im Eichenpark

Gundel Simon-Ern

Einen Heimatroman wollen wir zusammen
lesen, einen, der den Begriff zunächst einmal
buchstabiert: Heim - Heimat - Suche - Heim-
suchung - und da schlägt er auch schon in
sein Gegenteil um: das Fremde, das
Verhängnis, das das Heimatgefühl bedroht
bzw. zerstört. Zurück bleibt die Trauer und 
- im Falle unseres Romans - die sorgfältige
historische Rekonstruktion dessen, was als
Heimat oder als Wunsch nach Geborgenheit
erlebt bzw. erstrebt worden war. Und das ist
individuell und so vielfältig wie die wechseln-
den Bewohner eines Sommerhauses am
Scharmützelsee...

Folgen Sie der Einladung Jenny Erpenbecks,
mit ihr das Haus ihrer Kindheit zu besichti-
gen! 

Und vielleicht mögen Sie ja auch meiner Ein-
ladung folgen: zu einer Exkursion an den rea-
len Ort des Geschehens, an den Scharmüt-
zelsee südöstlich von Berlin...

Die Autorin, Jahrgang 1967, hat 2009 für
dieses Werk den Preis der LiteraTourNord
erhalten.

Jenny Erpenbeck "Heimsuchung", 
Roman 2008, btb-Taschenbuch 8,- $
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201.24

Beginn: 05.03.13 
10x dienstags

16.00-17.30 Uhr 
50,- $

>vhs-Treffpunkt< 

"Der Lauf der Sonne 
in den gemäßigten Zonen"

Literatur verstehen:  Aktuelle 
Kurzgeschichten sowie Erzählungen

Christine Zippel-Renger

Geschichten von Gewinnern und Verlierern,
Alten und Jungen, dem Leben und dem Tod,
Leidenschaft und Einsamkeit, dem ganz nor-
malen Wahnsinn des Lebens und der Liebe
eben.

Was hat das mit mir zu tun…..was habe ich
da eigentlich gelesen? Suchen Sie nach
einer Antwort?

Verstehen und entschlüsseln Sie mit uns fan-
tastische Bilder und sehen in "das Auge des
Leoparden" bei der Lektüre des magischen
Realismus aus Kolumbien ("und träumten
vom Leben" von Peter Schultze-Kraft) oder
knacken Sie den spröden, aber dennoch ima-
ginären Erzählstil Alice Munros ("..immer
ich"). 

Dass die brasilianische Realität eine andere
ist als nur Sonne und Samba, darauf gibt der
Sammelband "Der Lauf der Sonne in den
gemäßigten Zonen" eine fabulöse Antwort.
Joao Ubaldo und Ignacio de Loyola Brandao
erzählen vom heutigen Brasilien in seiner
Spannung zwischen Industriegesellschaft
und ländlicher Rückständigkeit. Oder wir
suchen und träumen mit Heinrich Böll und
anderen Klassikern …

Lassen Sie sich überraschen und von der
Literatur verzaubern! Lesen Sie mit uns!

202.11

Beginn: 23.02.13 
5x samstags

die weiteren Termine:
16.03., 20.04., 25.05.

und 15.06.13 
10.00-15.00 Uhr 

37,80 $ 
maximal 12 TN

>daunstärs<

Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung,

etwas zu Trinken 
und Essen für die

Mittagspause

Wir erfinden 
ein Theaterstück II: 

Theaterprojekt für Menschen mit geistiger
Behinderung und viel Erfahrung im Theater-
spiel 

Anika Schuberkis

In diesem Theaterprojekt werden wir nach
dem "Eingepäckstück" wieder ein Theater-
stück gemeinsam entwickeln. Unter dem
Motto ,,Alle Menschen haben Rechte" wer-
den wir uns mit den Rechten von Menschen
mit und ohne Behinderung beschäftigen.
Das Theaterprojekt ist über zwei Jahre ange-
legt, so dass wir viel Zeit haben, uns mit dem
Thema auseinanderzusetzen. Was sind
Rechte eigentlich? Welche Rechte hat jeder
von uns? Welche Rechte haben Menschen
mit Behinderung? Welche Rechte hatten
Menschen mit Behinderung früher?

Wir werden über das Thema sprechen,
malen, schreiben und dazu passende Sze-
nen erarbeiten. Nach und nach wird ein ganz
neues Theaterstück entstehen, das wir wie-
der einem interessierten Publikum präsentie-
ren wollen. Allgemeine Theaterübungen wer-
den natürlich auch nicht fehlen!

Wenn Du Lust hast, über einen längeren Zei-
traum ein gemeinsames Theaterstück zu
erarbeiten, dann bist Du herzlich eingeladen,
bei diesem Projekt mitzumachen.

In Kooperation mit der Lebenshilfe Langen-
hagen e.V. und der Gemeinnützigen Gesell-
schaft für Behindertenarbeit mbH Langen-
hagen
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207.10

Wochenendseminar
Freitag, 12.04.13
16.30-19.45 Uhr

Samstag, 13.04.13
10.00-13.15 Uhr 

16,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Goethe und die Musik

Hanns Stahmer

Zeit seines Lebens hat sich der so vielseitige
Goethe auch intensiv mit der Musik ausein-
andergesetzt. Er versuchte sich ihr mit Hilfe
mehrerer zeitgenössischer Komponisten und
Interpreten zu nähern, versuchte als Gegen-
stück zu seiner Farbenlehre immer wieder
auch eine Tonlehre zu erstellen und war
natürlich stets in der Diskussion mit zahlrei-
chen Komponisten, die sich um die Verto-
nung vieler seiner Gedichte bemühten. Er
schrieb mehrere Singspiele und träumte
sogar lange von einer eigenen Fortsetzung zu
Mozarts "Zauberflöte". Im Verlauf seiner 40
Jahre dauernden Freundschaft zum Berliner
Komponisten Friedrich Zelter wurden in über
800 Briefen musikalische Projekte und Fra-
gestellungen intensiv beraten.  Auch
Goethes Verhältnis zu so bedeutsamen Kom-
ponisten wie Franz Schubert, Felix Mendels-
sohn oder auch Beethoven ist  interessant,
dass sich immer wieder Musiker, Kritiker,
Publizisten und Wissenschaftler mit dem
Phänomen "Goethe und die Musik" ausein-
andersetzten. 

207.12

Wochenendseminar
Freitag, 08.03.13
18.15-21.45 Uhr

Samstag, 09.03.13
10.00-18.00 Uhr 

30,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Mythen der Menschheit III: 
Die Kreuzritter in der Musik

Dr. Sabine Sonntag

Nach Seminaren über Vertonungen von
König Artus und den Helden des Trojani-
schen Krieges folgt jetzt der dritte Teil von
"Mythen der Menschheit in der Musik". Dies-
mal geht es um die Kreuzritter im Heiligen
Land. Vor allem Torquato Tasso hat mit sei-
nem Epos “Das befreite Jerusalem” die Basis
für Dutzende musikalischer Werke, insbeson-
dere über Armida und Tankred, geschaffen.
Vorgestellt werden Armida-Opern von Lully,
Gluck, Haydn, Vivaldi, Jommelli, Rossini und
Dvorak. Dr. Sabine Sonntag präsentiert
Werke vom Ritter Rinaldo von Händel über
Brahms bis Massenet und bespricht mit den
Teilnehmenden Opern von Verdi, Meyerbeer
und Monteverdi. Wie immer steht eine Fülle
von Musik- und Filmbeispielen bereit.

207.13

Freitag, 24.05.13
18.15-21.45 Uhr 

18,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Mein Freund. Mein Feind. 

- Zum Neuinszenierungs-Boom der Oper "Eugen Onegin" von Peter I. Tschaikowsky

Dr. Sabine Sonntag

Sie ist eine der beliebtesten Opern überhaupt: "Eugen Onegin" von Peter I. Tschaikowsky nach dem Versroman von Ale-
xander Puschkin. Aber es gibt auch immer wieder große Pausen mit diesem Werk in den deutschen Spielplänen. Die
letzte hannoversche Neuproduktion reicht in die 1980er Jahre zurück. Nun ist "Onegin" wieder da und dies in einer gera-
dezu auffälligen Häufung. Hannover bringt im April 2013 eine Neuinszenierung heraus, und darüber hinaus kann man
den "Onegin" 2013 auch in Hildesheim, Bielefeld, Lüneburg, Essen, Mainz, Mannheim, Freiberg, Coburg und Görlitz
sehen. Dr. Sabine Sonntag stellt das Werk vor, erläutert die außerordentliche Qualität der Oper, diskutiert interessante
Konzeptionen der letzten Jahre von Peter Konwitschny bis Stefan Herheim und bereitet auch auf die Inszenierung in
Hannover vor. Es besteht Gelegenheit, am Tag nach der Einführung gemeinsam die Aufführung im hannoverschen
Opernhaus zu besuchen. Die Anmeldung hierfür läuft gesondert über eMail an oper@sabine-sonntag.de
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204.03

Mittwoch, 17.04.13
19.30-21.45 Uhr 
>vhs-Treffpunkt<

Samstag, 20.04.13
10.15-12.30 Uhr

>Sprengel Museum<

15,- $ zzgl.
Eintrittskarte 

Museum

Malerinnen, Modelle, Musen 

- Frauen in der klassischen Moderne

Dr. Carmen Putschky

Sie heißen Paula, Minna, Grethe, Charlotte,
Toni, Lotte oder einfach "Mädchen" - Sie leb-
ten in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts
und erlebten, wie sich die Welt, das traditi-
onsreiche Wertesystem und damit auch ihr
Leben ständig neu veränderte, wie sich die
herkömmliche Rolle der Frau in der Familie
und Gesellschaft wandelte. Anhand einzelner
Schicksale und typischer Phänomene, wie
dem der so genannten "Neuen Frau", spüren
wir dieser spannenden Entwicklung nach
und lernen dabei viele interessante, beein-
druckende und heute ein wenig in
Vergessenheit geratene Persönlichkeiten
kennen.

204.05

Samstag, 08.06.13
11.00-12.30 Uhr

8,- $ zzgl. 
Eintrittskarte Museum

>Sprengel-Museum<

Purer Zufall?  Das Konzept des
Zufälligen als werkprägendes
Mittel

Dr. Carmen Putschky

Niki de Saint Phalle schießt auf ihre Bilder,
die Farbe spritzt heraus und verteilt sich, wo
sie will. Max Ernst nimmt sein Blatt, legt es
auf den Holzfußboden und rubbelt - die
Strukturen, die hervortreten, sind für ihn sel-
ber überraschend und regen zum Nachden-
ken und zur weiteren Bearbeitung an. Daniel
Spoerri lädt sich Freunde zum Essen ein und
klebt nach einem fröhlichen Gelage  alle
Überreste fein säuberlich auf, da wo sie gera-
de standen. Welche Rolle spielt der Zufall in
der Kunst? Wo fängt Zufall an und wo hört er
auf? Wann lenkt der Künstler ihn in eine
bestimmte Richtung und wann nutzt er ihn
als willkommenen Gehilfen, der für ihn Ent-
scheidungen trifft, der konstruiert, zerstört
und transformiert? Mit diesen und anderen
Fragen, die insbesondere in der Kunst des
20. Jahrhunderts eine große Rolle spielen,
beschäftigen wir uns während einer Führung
durch die aktuelle Sonderausstellung im
Sprengel Museum Hannover. 

204.07

Diavortrag 
Montag, 29.04.13

17.30 Uhr
6,- $

>vhs-Treffpunkt<

Botticelli 

- Meister der italienischen Kunst

Maren Gläser

Der Florentiner Sandro Botticelli (1445 -
1510) gehört mit Leonardo, Michelangelo
und Raffael zu den bekanntesten Künstlern
der Renaissance.

Botticelli hat die Malerei in weiten Bereichen
entscheidend weiterentwickelt und mehr als
40 Jahre lang eine der bedeutendsten Werk-
stätten Italiens geleitet. Im Geist der Renais-
sance und des Humanismus malte er religiö-
se und mythologische Bilder, Allegorien
sowie Porträts. Außerdem war er als Illustra-
tor tätig. Zwei weltberühmte Werke sind die
"Primavera" ("Frühling") und "Die Geburt der
Venus".
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Kunstverein Langenhagen | Walsroder Straße 91 A | Tel. 0511 778929 | mail@kunstverein-langenhagen.de | www.kunstverein-langenhagen.de

KUNSTVEREIN LANGENHAGEN
Der Kunstverein Langenhagen wurde 1981 von kunstinteressierten
Bürgerinnen und Bürgern gegründet und hat in den vergangenen
Jahren zahlreiche Ausstellungen mit internationalen zeitgenössi-
schen Künstlerinnen und Künstlern präsentiert. Ziel ist es, in Lan-
genhagen zeitgenössische Kunst auf internationalem Niveau zu zei-
gen und mit umfangreichen Begleitprogrammen einer breiten
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die eingeladenen Künstlerin-
nen und Künstler werden tatkräftig unterstützt, indem u.a. Gelder
zur Entwicklung und Produktion neuer Arbeiten zur Verfügung
gestellt werden. Die bundesweite Anerkennung dieser Arbeit
machen die Nominierungen zum ADKV Preis 2006, 2010 und 2012
deutlich. 

JAHRESPROGRAMM 2013 - WEIBLICHE PERSPEKTIVEN
Im Jahr 2013 sind fünf Ausstellungen internationaler Künstlerinnen,
die auf öffentliche wie diskursive Räume zugreifen, sie gestalten
und nicht zuletzt über ihre Produktionsweisen Auskunft geben, ge-
plant.

10. Februar - 31.März
Eröffnung: Sonntag, 10. Februar, 15.00 Uhr
MAYA SCHWEIZER
Die Filme der französischen Künstlerin Maya Schweizer (*1976) ver-
handeln anhand des Privaten und Zufälligen übergreifende Themen
wie Heimat, kulturelle Identität und Geschichte. Ihre genauen Beob-
achtungen des öffentlichen Raums geben Auskunft über fast ver-
gessene Geschichten der ausgewählten Orte. Ein intimes filmisches
Portrait ihrer Großmutter beschäftigt sich ebenfalls mit der (Un)-
Möglichkeit der Weitergabe von erlebter Geschichte. 

April - Mai 
ERICA BAUM
Die fotografischen Arbeiten der US-amerikanischen Künstlerin Erica
Baum  (*1961) bewegen sich im Spannungsfeld von Text und Bild.
Sie arbeitet mit Büchern, Spielkarten, Zettelkästen und analogen
Schlagwortkatalogen und beschränkt sich auf einfache handgreifli-
che Eingriffe, die alltäglicher Benutzung entsprechen. Ihre analoge
Arbeitsweise fördert überraschende, gefundene Collagen zu Tage. 

Juni-August 2013
INT. GRUPPENAUSSTELLUNG FEMININ
Die Gruppenausstellung versammelt Arbeiten von Künstlerinnen
unterschiedlicher Generationen, die sich mit Körper und Raum aus-
einandersetzen. Allen Künstlerinnen ist gemein, dass sie sich in
Netzwerken organisieren, aktionistische und performative Praktiken
entwickeln sowie in mehreren Disziplinen arbeiten. Der Zugriff auf
öffentlichen Raum steht neben den Entwürfen eigener intimer Erfah-
rungsräume, provokante Inszenierungen des Weiblichen neben eher
enigmatischen Portraits. Sie entwerfen weibliche Raummarkierun-
gen und Bildstrategien im Umgang mit einer visuellen Massenkultur.

EINFÜHRUNGEN IN DIE AUSSTELLUNGEN UND KREATIV-WORK-
SHOPS FÜR GRUPPEN AB 5 PERSONEN:
Zu allen Ausstellungen entwickeln wir Führungen und Kreativ-Work-
shops für interessierte Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen,
sowie Kindergärten, Schulen und freie Bildungsträger.

Buchen Sie nach Ihren Terminvorstellungen:
Führung und Workshops von 1 - 6 Stunden oder mehrtägige 
Angebote 

Detaillierte Informationen finden Sie auf der Website 
www.kunstverein-langenhagen.de
Postalische Benachrichtigungen oder eMail-Newsletter können Sie
gern unter den angegeben Adressen anfordern.

Ansprechpartnerin: 
Ursula Schöndeling, 
künstlerische Leiterin und Geschäftsführerin, 
Kunstverein Langenhagen

Maya Schweizer: A Memorial
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205.10

Beginn: 05.02.13 
10x dienstags 

18.15-20.45 Uhr 
75,- $

maximal 7 TN 
Modellgeld in Höhe von

20,- $ wird von der
Kursleiterin erhoben.

>vhs-Treffpunkt<  

Porträtzeichnen 
leicht gemacht

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Es fasziniert Sie, einem Straßenkünstler
beim Porträtieren zuzuschauen. Sie haben
sich schon oft gewünscht, das auch zu kön-
nen? Dann lassen Sie sich inspirieren! 

Mit leichten Übungen überwinden Sie Ihre
Scheu und entdecken die Lust am Zeichnen.
Sie lernen Schritt für Schritt das freie Erken-
nen von Proportionen, der Perspektive, der
Licht- und Schattensetzung und des Bildauf-
baus. Am Ende des Kurses werden Sie Ihren
persönlichen Stil gefunden haben und in der
Lage sein, Menschen zu porträtieren. Unge-
übte und Fortgeschrittene werden individuell
betreut.

Bitte mitbringen: Zeichenblock mind.
DIN A3, weichen Bleistift (4B)

205.08

Beginn: 13.02.13 
6x mittwochs

die weiteren Termine:
20.02., 27.02., 13.03.,

03.04. und 10.04.13
09.30.-12.15 Uhr

45,- $
maximal 7 TN 

Modellgeld in Höhe
von 4,- $ wird von der 
Kursleiterin erhoben.

>vhs-Treffpunkt<  

Porträtzeichnen 
leicht gemacht

- für Teilnehmende mit Vorkenntnissen

Sabine Spieker

Aufbauend auf dem Grundkurs gehen Sie
vermehrt auf den Ausdruck, die Erscheinung
des Portraitierten ein, um Lebendigkeit und
Charakter des Modells einzufangen. Wer
möchte, kann die Möglichkeiten der farb-
lichen Umsetzung ausprobieren. Auch hier
werden Sie ein echtes Modell zur Verfügung
haben, um Ihre Beobachtungsgabe schulen
zu können. 

Bitte mitbringen: Zeichenblock A2-A3, Blei-
stifte, Zeichenkohle oder Pastellkreiden 
und Ingres-Papier

205.09

Tagesseminar
Samstag, 13.04.13

10.00-16.00 Uhr 
15,- $

maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Mit dem Zeichenstift
auf Entdeckertour

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Sie wollen die Welt mit neuen Augen sehen?
Vielleicht im Urlaub mit Stift und Skizzen-
block Motive und Menschen einfangen statt
mit dem Fotoapparat?

Dann ist dieser Kurs für Sie ideal. In einer
Welt der schnellen Bilder verlernen wir
zunehmend, genau zu beobachten. In die-
sem Kurs lernen Sie mit Hilfe interessanter
und kreativer Übungen grundsätzliche Wahr-
nehmungsfertigkeiten, die Sie befähigen, mit
den "Augen" zu malen. 

Bitte mitbringen: Zeichenblock DIN A3, wei-
cher Bleistift (4B)

205.11

Beginn: 06.03.13 
8x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr 
67,20 $/40,30 $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Arbeitskleidung, Bor-
stenpinsel zw.10+20

(mind. 6), Spachtel,
Schaumstoffrolle,

Schwamm, Pappteller,
20,- $ Materialgeld für

Farben, Malmittel,
Acrylkarton

Acrylmalerei, Pigmente 
und Pigmenttusche

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Claudia Schmidt

In diesem Kurs wird die Acrylfarbe mit Pig-
menten ergänzt. Sie werden vorher oder
nachher trocken aufgerieben und bilden so
einen weichen Übergang in der Farbpalette.
Es wird zusätzlich mit Pigmenttusche gear-
beitet. 

Je nach Erfahrung und Experimentierfreudig-
keit können die Bildträger mit Materialien
wie Seidenpapier und Modelliermasse unter-
legt werden, um leichter Strukturen zu erzeu-
gen, die mit der Tusche und den Pigmenten
verstärkt werden. Die Themen und Motive
bleiben offen. Es ist sinnvoll, mit eigenen Vor-
lagen zu arbeiten, um einen inneren Bezug
zu der Bildidee zu halten. Weitere Vorlagen
werden zur Verfügung gestellt.
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205.14

Beginn: 09.04.13 
4x dienstags

09.30-12.00 Uhr
30,- $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Zwischen "gegenständlich"
und "abstrakt"

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Tatjana Kulakovskaja

Alte Klassiker neu interpretieren: Als
Ausgang für unsere Bilder nehmen wir den
einen oder anderen beliebigen Ausschnitt
aus einem klassischen Gemälde. Mit der
Leichtigkeit und Freude am Experimentieren
konzentrieren wir uns auf das Wesentliche
und bringen mit den modernen Maltechni-
ken interessante Effekte und freie Improvisa-
tionen ein. Es darf gerne auch in andere Stil-
richtungen und bis zur Formauflösung
gehen.

Bitte mitbringen: Leinwand ab 50x60 cm,
Zeichenblock, Bleistift, Acrylfarbe, Wasserbe-
hälter, Palette, Lappen, Pinsel-Set, Kohlestift,
Acrylbinder, Fön, Wassersprühflasche

205.18

Beginn: 12.02.13 
13x dienstags 

18.15-20.45 Uhr 
81,90 $

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Hee-Sun Ahn

Im Mittelpunkt steht das Thema Stillleben.
Behandelt werden dabei Entwurf, Vorzeich-
nung, Komposition und Proportion. Außer-
dem erhalten Sie Einblicke in die Farbenleh-
re und üben verschiedene Aquarell-
techniken.

Der Kurs ist für Ungeübte und Fortgeschritte-
ne gleichermaßen geeignet.

Bitte mitbringen: 1 Bleistift HB, Aquarellpa-
pier (mind. 200g), Radiergummi, Künstler-
Aquarellfarben (nicht für die Schule), 3 Pinsel
(Nr./Gr. 8, 16, 18-20)

205.21

Beginn: 06.02.13 
6x mittwochs 

10.00-12.30 Uhr 
45,- $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Horizonte, 
Himmelslandschaften

- Aquarell und Mischtechnik 
für Ungeübte und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Wir machen den Himmel eines Landschafts-
bildes zum "Hauptakteur". Wolkenbänke,
strahlender Regenbogen, Morgenröte, Son-
nenuntergang, Sturm und Regen: Wir gestal-
ten mit Aquarellfarben und anderen Materia-
lien, z.B. Kreiden, in Mischtechnik.

Bitte mitbringen: Aquarellfarben, Aquarell-
block DIN A3, Pinsel (mind. Größe 14 oder
mehr), Kreiden (z.B. Pastell oder Ölpastell)

205.22

Tagesseminar
Samstag, 06.04.13

10.00-16.00 Uhr 
17,50 $ 

maximal 12 TN   

>vhs-Treffpunkt< 

Blumen - Blumensträuße

- Aquarell und Mischtechnik
für Ungeübte und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Von der edlen Rose bis zum bunten Sommer-
strauß - Blumen, Blüten und Blätter gehören
zu den klassischen Motiven der Aquarellma-
lerei und erfreuen sich großer Beliebtheit.
Wo es grünt und blüht, bietet die Natur
schier unerschöpfliche Anregungen für eine
kreative Umsetzung von Feld- und Wiesen-
blumen oder gar exotischen Gewächsen in
das Aquarell. Die verschiedenen Blumenar-
ten stellen dabei unterschiedliche Anforde-
rungen an die Gestaltung. Es wird mit Aqua-
rell und Mischtechniken gearbeitet.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Bitte mitbringen: Aquarellblock, Pinsel, 
Aquarellfarben sowie Kreiden
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205.23

Tagesseminar
Samstag, 27.04.13

10.00-16.00 Uhr 
17,50 $

maximal 12 TN   

>vhs-Treffpunkt< 

"Nachtgelichter": 
Lichter bei Nacht

- Aquarell und Mischtechnik
für Ungeübte und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Eine Stadt bei Nacht fasziniert durch die
Lichter hinter den leuchtenden Fenstern und
Reklamen. Die Skyline flirrt in der Ferne wie
eine glitzernde Schmuckbrosche. Kirmeslich-
ter, Weihnachtsmärkte, alles das "lebt"
besonders geheimnisvoll in der Dunkelheit
des Abends. Das wollen wir gestalten mit
Aquarellfarben und Ölkreiden.

Bitte mitbringen: Aquarellblock DIN A3, Pin-
sel (mind. Größe 14 oder mehr), Aquarellfar-
ben sowie Kreiden

205.27

Wochenendseminar
Freitag, 01.03.13
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 02.03.13
10.00-17.00 Uhr

30,- $ 
maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Airbrush-Design

Jutta Endres

Die Airbrush-Technik ist bekannt für perfekte
Farbabstufungen. Sie kann für jede
Freihand-Illustration genutzt werden. Außer-
dem kann diese Technik in jede Art von klas-
sischer Malerei wie Acryl-, Aquarell- oder
auch Ölmalerei eingefügt werden. Die Male-
rei ist auf jedem Untergrund wie z. B. Karton,
Leinwand, Metall, Stoff, Leder und Porzellan
möglich.

Dieser Workshop erläutert in gut nachvoll-
ziehbaren Schritten die Handhabung der Air-
brush-Pistole, des Kompressors und des
Standard-Werkzeugs, das man zum Airbrus-
hen braucht. Es folgt eine Schritt-für-Schritt-
Anleitung bis zum  einfachen Airbrush-Bild,
das in Freihandtechnik auf Karton erstellt
wird.

Alle Materialien, wie Kompressor, Leihpisto-
len, Farben und Karton, werden zum Selbst-
kostenpreis von 10,- $ zur Verfügung gestellt.
Vorhandene eigene Airbrush-Pistolen können
gern mitgebracht werden.

205.28

Wochenendseminar
Freitag, 19.04.13
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 20.04.13
10.00-17.00 Uhr

30,- $
maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Airbrush-Design

Jutta Endres

Inhalt s. Veranst.-Nr. 205.27

Alle Materialien, wie Kompressor, Leihpisto-
len, Farben und Karton, werden zum Selbst-
kostenpreis von 10,- $ zur Verfügung gestellt.
Vorhandene eigene Airbrush-Pistolen können
gern mitgebracht werden.
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205.31

Beginn: 04.02.13
10x montags 

19.30-21.45 Uhr 
63,- $/37,80,- $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Porzellanmalerei

Karin Woidtke

Möchten Sie Ihr Porzellan nach eigenen Wün-
schen und Vorstellungen dekorieren?

Sie erlernen grundlegende Techniken der
Porzellanmalerei. Nach Vorlagen oder eige-
nen Ideen werden Gefäße und Schmuckplätt-
chen mit einbrennbaren Farben bemalt. Der
glatte Malgrund ermöglicht ein Vorzeichnen
und Korrigieren, so dass auch Ungeübte zu
prächtigen Ergebnissen kommen.

Bitte mitbringen: Schreibutensilien, Material-
beschaffung nach Absprache.

205.29

Wochenendseminar
Freitag, 08.03.13
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 09.03.13
10.30-18.00 Uhr 

Sonntag, 10.03.13
10.30-16.15 Uhr

45,- $
maximal 8 TN

>vhs-Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Schreibutensilien,

Schere, Tesafilm, einfa-
cher Federhalter,

Küchenpapier und alle
Malmittel, die bereits

vorhanden sind:

Moderne Porzellanmalerei

Jutta Endres

Haben Sie Freude an schönem Porzellan mit
edlen Handmalereien? Möchten Sie Ihr eige-
nes Porzellan bis hin zu Wandbildern gestal-
ten? Dann sollten Sie neben der traditionel-
len Malerei vor allem die neuen, modernen
Techniken kennen lernen. Stupftechnik, Aus-
sprengtechnik, Lüstermalerei, Relieftechnik,
Pinsel- und Federtechnik werden vor allem
für Fortgeschrittene bald zu einer Selbstver-
ständlichkeit. Aber auch ohne jede Erfahrung
werden Sie Ideen und Wünsche in kleine
Kunstwerke umsetzen. Alle dafür erforder-
lichen Kenntnisse werden Ihnen fachgerecht
vermittelt. Sie malen auf weißen Porzellanob-
jekten und Bildplatten. Die Farben werden
bei ca. 800° C in die Glasur eingebrannt.

Zum Kennen lernen der Techniken wird auf
weißem Porzellan mit einer Auswahl an ver-
schiedenen, vorgegebenen Mustern gemalt.
Porzellan, spezielle Malmittel und Pinsel wer-
den, wenn nicht vorhanden, anteilig zum
Selbstkostenpreis berechnet und richten
sich nach Art und Umfang der Malerei. 

212.41

Beginn: 05.03.13 
5x dienstags

die weiteren Termine:
12.03., 14.05., 28.05.

und 04.06.13 
19.00-21.15 Uhr

37,50 $ 
maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana 

Japanische Blumenkunst
für Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Ikebana war ursprünglich ein Blumenopfer
für Buddha und gehört heute zu den reprä-
sentativen, traditionellen Zen-Künsten
Japans. Mit Zweigen, Blumen, Gräsern und
auch mit nicht-floralem Material in Ruhe und
Konzentration einen schönen Raumschmuck
zu gestalten, ist heute ein wesentliches
Motiv dafür, sich mit dieser alten Kunst zu
befassen. 

Mit zunächst winterlichen Materia-
lien und später Frühlingsblumen
gestalten wir unterschiedliche Kom-
positionen. Voraussetzung für die-
sen Kurs sind umfangreiche Ikeb-
ana-Kenntnisse. Eine Materialliste
erhalten Sie vor Beginn des Kurses.

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale
(4-5 cm hoch), 1 japanischen Blu-
menigel (dieser kann im Kurs er-
worben werden), 1 Staubtuch, 1
Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten
Kursabend werden von der Kurslei-
terin zum Selbstkostenpreis ausge-
geben.

212.40

Tagesseminar 
Samstag, 27.04.13

09.00-14.15 Uhr 
15,- $

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Ikebana-Werkstatt 

für Fortgeschrittene

Heidrun Schmidt-Plachta

Das Thema ist Holz, draußen in der Natur
gesammelt und auf neue Weise und nach
eigener Idee interessant zusammengefügt.
Dazu kommen Zweige, Gräser und Blumen.
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206.44

Beginn: 07.02.13 
10x donnerstags 

9.30-11.45 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Freies Gestalten mit Ton 

Ingrid Schmudlach

Der Umgang mit Ton bietet fast unerschöpfli-
che Gestaltungsmöglichkeiten und führt oft
zu überraschenden Ergebnissen. Beim
Modellieren von Gebrauchsgegenständen,
Figuren oder Dekorativem sind dem kreati-
ven Tun keine Grenzen gesetzt.

Ton fasziniert vor allem durch seine Formbar-
keit und Geschmeidigkeit, die das Arbeiten
mit den Händen zu einem besonderen Erleb-
nis werden lassen.

206.45

Beginn: 12.02.13 
10x dienstags 

10.00-12.15 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 11 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Werkzeug wird gestellt.
Materialkosten werden

von der Kursleiterin
erhoben.

Plastisches Gestalten mit Ton

Helga Niederlein

Ton ist ein faszinierender, den Elementen
auf besondere Weise verhafteter Werkstoff:
In der Erde entsteht er, Wasser macht  ihn
plastisch und damit formbar, Luft lässt ihn
erst lederhart und dann knochentrocken wer-
den. Das Feuer schließlich verleiht ihm Fes-
tigkeit. Diese Eigenschaften sollen im Kurs
genutzt und dabei aus Ton eigene Objekte
hergestellt werden. 

212.50

Beginn: 04.02.13 
3x montags 

18.15-20.45 Uhr 
maximal 10 TN

22,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Kreativer Schmuck aus
Glasperlen: Bead Stitch

für Teilnehmende mit guten Vorkenntnissen

Seiko Kakefuda

Bead Stitch ist eine traditionelle Grundnäh-
technik für Glasperlen, die in vielen Ländern
(u.a Japan, Nord- und Südamerika) bekannt
ist. Durch das Verbinden verschiedenfarbiger
Glasperlen lassen sich so außergewöhnliche
Ketten, Ringe und Armbänder herstellen.
Thema dieses Kurses ist "Right-Angle-
Weave" (RAW).

Bitte mitbringen: Schere, Schreib-/Tischlam-
pe und Schreibutensilien. Materialkosten in
Höhe von ca. 8,-$ werden von der Kursleite-
rin erhoben.

212.51

Beginn: 29.04.13.
3x montags

18.15-20.45 Uhr
maximal 10 TN

22,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Kreativer Schmuck aus
Glasperlen: Bead Stitch

für Teilnehmende mit guten Vorkenntnissen

Seiko Kakefuda

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.50

Thema dieses Kurses ist "Square Stitch".

Bitte mitbringen: Schere, Schreib-/Tischlam-
pe und Schreibutensilien. Materialkosten in
Höhe von ca. 8,-$ werden von der Kursleite-
rin erhoben.
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213.10

Beginn: 04.02.13
8x montags

17.45-21.00 Uhr
67,20 $/40,30 $

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern 

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalte des Kurses: 
- Umgang mit Schnittmustern; Schnittverän-

derungen und rationelles Zuschneiden
- Umgang mit der Nähmaschine
- Einsetzen von Reißverschlüssen sowie 

Säumen und Flicken
- Ändern und Schneidern der Garderobe nach 

Ihrer Wahl
- Beratung über Stoffe, Silhouette und Farbe 

sowie beim Kauf einer Nähmaschine

Sie können lernen, das für Sie Richtige aus-
zuwählen und Ihre eigenen Modewünsche
sowie die Ihrer Familienmitglieder zu erfül-
len.

Bitte mitbringen: Bleistift, Lineal, Maßband,
Stecknadeln, Schere, Notizbuch, Seidenpa-
pier, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.11

Beginn: 06.02.13 
8x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr 
67,20 $/40,30 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalt s. Veranst. Nr. 213.10

Bitte mitbringen: Lineal, Bleistift, Seidenpa-
pier, Schere, Notizbuch, Maßband, Steckna-
deln, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.21

Beginn: 06.02.12
10x mittwochs 

18.00-20.30 Uhr
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Klöppeln 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Beate Grefe

Das Klöppeln besteht genau genommen nur
aus zwei Handbewegungen: das Verflechten
von Fäden mit Hilfe von Klöppelhölzern, auf
die das Garn aufgesteckt ist. Eine Vorlage,
der Klöppelbrief, ist auf einer Klöppelplatte
festgesteckt. Der Klöppelbrief zeigt die
Nadelpunkte an, die die Form der Spitze
bestimmen. Eine Klöpplerin benötigt Geduld
und Interesse, dieses alte Kunsthandwerk zu
erlernen.

214.00

Beginn: 17.04.13 
2x mittwochs

18.30-21.00 Uhr
12,60 $/7,60 $

maximal 10 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Machen Sie das Beste 
aus Ihrem Typ!

Einführung in die Farb- und Stilgestaltung

Jutta Klein

Wenn Sie Ihre Persönlichkeit unterstreichen
möchten, sind die Grundlagen der Farb- und
Stilberatung für Garderobe, Make-up und
Accessoires hilfreich. 

Zielsetzung: mehr Sicherheit, bessere Pla-
nung der Garderobe, Vermeiden von Fehl-
käufen und Kosten sparen, gutes Kombinie-
ren - sich wohlfühlen. Gutes Aussehen ist
kein Zufall!
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2

200.60

6-tägige
Flug-Studienreise vom

15. bis 20.04.2013 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
vhs-Geschäftsstellen

erhältlich.

Venedig und das Veneto

Reiseleitung: Renate Kaiser

Erleben Sie die Faszination der berühmten
Lagunenstadt mit ihren einzigartigen Kunst-
schätzen und ihrer bewegten Geschichte.
Venedig ist ein Juwel unter den Städten der
Welt! Sie besuchen nicht nur Hauptattraktio-
nen wie den Markusplatz und -dom, die Rial-
tobrücke und den Dogenpalast, sondern
erkunden auch kleine Gässchen und Brü-
cken und staunen über die prächtigen Paläs-
te bei einer Fahrt den Canale Grande ent-
lang.

Im Umland, dem "Veneto", erwartet Sie das
alte  Städtchen Treviso, eine Palladio-Villa,
und "prickelnde" Erlebnisse inmitten üppiger
Weingärten!

Das interessante Besichtigungsprogramm
umfasst viele Themen: Kunst und Kultur
(Markusplatz und -dom, die Frarikirche mit
vielen Kunstwerken, Scuola Grande di San
Rocco, Galleria dell´Accademia mit den
venezianischen Meistern, u.v.a.) sowie tradi-
tionelles Handwerk (Besuch in der ältesten
Gondelwerft und im Maskenatelier) und eine
Lagunenfahrt zu den Inseln Murano und Burano. Hier erwarten Sie nicht nur interessante Rundgänge (z.B. zur Basilika
di Santa Maria e San Donato aus dem 12. Jahrhundert), sondern Sie lernen hier auch die venezianische Glasindustrie
sowie den Ort der Stickerinnen und Klöpplerinnen kennen. Bei diesem Programm haben Sie auch Muße für eigene Ent-
deckungen.

Ihr 4* Hotel befindet sich am Lido di Venezia in einem ruhigen Villenviertel (10 Minuten vom Bootsanleger): 
eine Oase am Ende der Besichtigungstage!
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2

200.61

9-tägige Studienreise
vom

07. bis 15.06.2013

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
vhs-Geschäftsstellen

erhältlich.

Devon und Cornwall

- zwischen Traum und Wirklichkeit

Reiseleitung: Renate Kaiser

Devon und Cornwall - Landschaften wie ein
Traum. Vor allem die Küstenregionen zählen
zu den schönsten, die England zu bieten hat:
Erleben Sie schroffe, meerumtoste Klippen
bei Land´s End oder die idyllische Ruhe beim
Anblick samtener Sandstrände und weitläufi-
ger Weiden. Das milde Klima, das klare Licht
und ein fast südländischer Lebensstil waren
seit jeher auch Inspiration für Maler und
Schriftsteller. In dieser Landschaft wurden
Romane von Rosamunde Pilcher, Daphne du
Maurier und anderen "in Szene" gesetzt.
Cornwall - das mystisch-keltische Königreich
mit seinen Steinkreisen und Burgen ist ein
Land voller Legenden und Romantik; hier fin-
den Sie das legendäre "Avalon" und das
Geheimnis von Tintagel; König Artus und die
Ritter der Tafelrunde lassen grüßen. Erleben
Sie keltische Kultur pur. Am Ende eines
erlebnisreichen Tages schmeckt ein "Pint"
oder "Cider" in einem typisch englischen Pub.

200.62

4-tägige Studienreise
mit dem Bus vom 

06. bis 09.07.2013

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich. 

Backsteingotik
und Naturerlebnisse 
in Mecklenburg-Vorpommern

Reiseleitung: Renate Kaiser

Norddeutschlands Gotik ohne Backstein?
Unvorstellbar! Bewundern Sie prächtige
backsteingotische Bauten in Neubranden-
burg, Neustrelitz, Greifswald, Stralsund und
Güstrow! Eingebettet in idyllische Landschaf-
ten und malerische Altstädte geben sie Ein-
blicke in eine gemeinsame Geschichte und
das mittelalterliche Leben in diesen Gegen-
den. Die Mecklenburgische Seenplatte ist
das größte zusammenhängende Seengebiet
Mitteleuropas. Abseits lauter Straßen und
hektischer Großstädte erleben Sie per Kut-
sche und Schiff reizvolle, naturbelassene
und lebendige Landschaften inmitten des
Müritz Nationalparks.

© : VZN GmbH
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2

110.11

Diavortrag 
Dienstag, 26.02.13

18.00 Uhr
6,- $

>vhs-Treffpunkt<

Venedig - die Königin
der Meere

Von der Siedlung am Rivus altus 
zur beherrschenden Seemacht

Ursula Vöckler

Venedig, la Serenissima: Sie ist Sinnbild der
Stadt, die auf Pfählen inmitten einer sumpfi-
gen Lagune errichtet wurde und im Laufe der
Jahrhunderte zu einem Juwel der Architektur
und Kunst erblühte.

Das stets bewegte Zusammenspiel von Licht,
Wasser und Stein, der sich in den filigranen
Fassaden der venezianischen Palazzi aufzu-
lösen scheint, betont die unvergleichliche
Andersartigkeit dieser Stadt.

110.10

Diavortrag
Dienstag, 23.04.13

18.00 Uhr 
6,- $

>vhs-Treffpunkt<

Märchenhaftes Rajasthan -
Zentrum der Mogulherrscher

Ursula Vöckler

Eine Reise in das Land der Königssöhne
sowie nach Dehli und Agra - im farbenprächti-
gen Rajasthan liegen exotische Romantik
und Wirklichkeit dicht beieinander. Seit dem
11. Jahrhundert prägten die Dynastien der
Rajputen-Fürsten das Gebiet im Westen
Nordindiens, von deren Macht und Größe
sowohl die Märchenpaläste mit fein ziselier-
ten Fassaden zeugen als auch die gewalti-
gen Festungsbauten in exponierter Lage.
Hinzu kommen die heiligen Stätten der Hin-
dus und Jains mit ihren prächtigen Tempeln,
deren Skulpturenschmuck zu den schönsten
Kunstwerken Indiens zählt. In den Städten
pulsiert das Leben von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang. Die faszinierende Welt
aus 1001 Nacht wird auf den Märkten Wirk-
lichkeit, wenn alle Sinne angesprochen wer-
den, das Auge vor allem von den in farbige
Saris gekleideten Frauen und  den Rajputen-
männern mit furchterregenden Schnurrbär-
ten. Zu den großartigsten Bauwerken zählt
das Taj Mahal in Agra; es ist der Inbegriff der
unsterblichen Liebe eines Fürsten zu seiner
Frau. Im Gegensatz dazu trifft man in Indiens
Hauptstadt Delhi häufig auf Spuren der kolo-
nialen Vergangenheit, aber auch auf großarti-
ge Bauwerke der Mogul-Architektur. 

110.00

Diavortrag
Dienstag, 05.03.13

18.15-20.30 Uhr 
6,-$

>vhs-Treffpunkt<

Englische Gärten
von Kent bis Cornwall

Ellen Bielert

England ist bekannt als das Land der Gärten.
In diesem Diavortrag lernen Sie einige dieser
grünen Paradiese kennen. Vorgestellt wer-
den unter anderem Wisley Garden (der Gar-
ten der Royal Horticultural Society), Hester-
combe House (Art and Craft-Garten von
Gertrude Jekyll und Edwin Lutyens), Stourhe-
ad Gardens (typischer Landschaftsgarten mit
palladianischen Bauwerken ausgeschmückt)
oder den Lost Garden of Heligan (nach der
Wiederentdeckung umfangreich restauriert)
sowie das Eden Projekt (größte Gewächs-
hausanlage der Welt). Natürlich darf dabei
der bekannteste Garten nicht fehlen: Sissing-
hurst Castle Garden (von Vita Sackville-
West). 

Die Bilder entführen Sie nicht nur in grüne
Gartenträume, sie geben auch wertvolle
Anregungen für die Gestaltung des eigenen
Gartens. Wer danach Lust auf einen Urlaub
in England haben sollte - in dem Vortrag gibt
es auch Tipps und Literaturhinweise für die
Reiseplanung.
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2

110.12

Beamer-Vortrag 
Donnerstag, 07.03.13

19.00 Uhr 6,50 $
inkl. Material

>vhs-Treffpunkt<

Florenz verstehen, 
Florenz besuchen 

Dr. Catherine Atkinson

Bereiten Sie einen Aufenthalt in Florenz vor?
Die Stadt am Arno ist vor allem als faszinie-
rende Stadt der Renaissance und als
Wirkungsstätte von Künstlern wie Botticelli
und Ghirlandaio bekannt. In Wirklichkeit sind
jedoch die Stadt und ihre Geschichte sehr
vielschichtig; Zeugnisse wie der Palazzo Vec-
chio und die Kirche Santa Croce stammen
aus der Zeit des Dichters Dante, enthalten
aber viele Kunstwerke aus späteren
Epochen und veränderten währenddessen
ihre Funktion. Um die Stadt und ihre Topo-
graphie besser zu verstehen, betrachten wir
die drei wesentlichen Epochen der Stadtge-
schichte: 

- Florenz zur Zeit Dantes um 1300 (Stadt 
wird zu europäischer Wirtschaftsmacht; 
großes Bauprogramm, darunter Neubau 
des Doms) 

- die Republik Florenz während der Renais-
sance (Aufblühen der Künste, Aufstieg der 
Medici unter Cosimo und Lorenzo)

- Medici-Florenz (die Medici als Großherzöge, 
Errichtung der Uffizien). 

Diesen Epochen werden sowohl bedeutende
als auch weniger bekannte Monumente und
Museen wie die Uffizien, Dom und Baptiste-
rium, S. Maria Novella, S. Trinità und S. Croce
mit ihren Fresken, die Stadtmauer, Palazzo
Vecchio und Palazzo Davanzati zugeordnet.
So können wir uns in der Stadt gut orientie-
ren und auf Schritt und Tritt Neues
entdecken.

111.10

Stadtrundgang 
Freitag, 24.05.13 
17.00-18.30 Uhr  

8,- $ 

Treffpunkt: vor dem
Turm der Gartenkirche

Auf dem "Roten Faden" 
in die Altstadt von Hannover

Klaus-Peter Fuhrmann

Die Tour beginnt am historischen Garten-
friedhof, wo bekannte Persönlichkeiten die
letzte Ruhe gefunden haben. Hier sind auch
Gräber mit botanischen Kuriositäten zu be-
staunen. Auf dem Spaziergang zum histori-
schen Stadtkern werden geheimnisvolle Orte
entdeckt. Geschichten aus der Vergangen-
heit berichten vom Badehaus, von Mördern
und deren Bestrafung, von Katastrophen
und seltsamen Ereignissen. Hier und dort ist
die Vergangenheit noch sichtbar und zum
Abschluss offenbart die älteste Innenstadt-
kirche von Hannover das eine oder andere
Geheimnis.

111.11

Stadtrundgang
Freitag, 12.04.13
19.00-20.30 Uhr 

8,- $ 

Treffpunkt: 
vor dem Turm 

der Christuskirche

Mit Asmus Smeth durch die Kri-
minalgeschichte Hannovers

Klaus-Peter Fuhrmann

In der Zeit zwischen Reformation und Drei-
ßigjährigem Krieg lebte Asmus Smeth - Hen-
ker, Abdecker und Badergehilfe. Auf einer
Abendtour führt "Meister Asmus" höchstper-
sönlich durch die bewegte Stadtgeschichte
und erzählt von Verbrechen,  Hexenwahn,
Angst vor Seuchen und Katastrophen und
dem ganz normalen Alltag in einer schweren
Zeit.
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2

211.10

Wochenendseminar
Freitag, 05.04.13
18.15-20.45 Uhr

Samstag, 06.04.13
10.00-16.15 Uhr

Sonntag, 07.04.13
10.00-16.15 Uhr

42,50 $
maximal 10 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: 
wenn vorhanden - 

Fotomappe oder 
einzelne Exemplare

(zwecks Vorgespräch),
eigene Kamera und

genügend Speicher-
kapazität.

Der kreative Blickwinkel in der
emotionalen Fotografie 

- Grundkurs

Nicole Hertwig

In der emotionalen Fotografie steht die Aus-
strahlung und Persönlichkeit im Vorder-
grund. Um die Bilder so natürlich wie möglich
zu halten, finden die Shootings in der freien
Natur statt. Der Begriff Fotodesign umfasst
die kreative Auseinandersetzung mit der
Fotografie. Alle, die fotografieren, üben auf
eine gewisse Weise Bildgestaltung aus. Wird
die Bildgestaltung allerdings unbewusst und
somit zufällig eingesetzt, erhält das Bild ein
anderes Ergebnis als bei einer bewussten
Bildgestaltung. Genau hier liegt der Unter-
schied zwischen der reinen Fotografie und
dem kreativen Fotodesign.

Der Workshop beschäftigt sich mit der Basis
des Fotodesigns, wie z.B. Schärfe und Un-
schärfe. Der geschickte Einsatz von Licht
und Farben spielt in der kreativen Fotografie
eine wichtige Rolle. Farben beeinflussen die
Bildstimmung. Die absolute Basis kreativer
Fotoarbeit bildet jedoch das ausgewählte
Motiv. Ein Bild, welches ohne Zuschnitt
bereits ein gelungenes Endergebnis zeigt,
beweist ein gutes Auge für Fotodesign.

Voraussetzungen die Teilnahme:
Grundkenntnisse in der Fotografie, Kompakt-
oder Spiegelreflexkamera. 

Bitte berücksichtigen: Bei schlechten Wetter-
verhältnissen wird der Kurs verschoben.

211.11

Wochenendseminar
Freitag, 24.05.13
18.15-20.45 Uhr

Samstag, 25.05.13
10.00-16.15 Uhr

Sonntag, 26.05.13
10.00-16.15 Uhr 

42,50 $ 
maximal 10 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen:  
wenn vorhanden - 

Fotomappe oder 
einzelne Exemplare

(zwecks Vorgespräch),
eigene Kamera und

genügend Speicher-
kapazität.

Der kreative Blickwinkel in der
emotionalen Fotografie 

- Aufbaukurs

Nicole Hertwig

Dieser Workshop vertieft die gewonnenen
Kenntnisse des Grundkurses. Die Basis des
Fotodesigns, wie z. B. der geschickte Einsatz
von Licht und Farben sowie Schärfe und
Unschärfe, wurde anhand der praktischen
Übung im Grundkurs verdeutlicht. Der Praxis-
teil wird an einem Ort mit erhöhtem Schwie-
rigkeitsgrad stattfinden, so dass die Teilneh-
menden ihre bisher gewonnen Kenntnisse
experimentell steigern können.

Der Blick für das Wesentliche ist bei der Bild-
auswahl entscheidend und erfordert ein
gewisses Feingefühl. Um die zahlreichen
Motive anhand der Bildsprache ent-
sprechend einzuschränken, erhalten die Teil-
nehmenden informative Tipps zur prakti-
schen Anwendung. Denn ein Bild, welches
ohne Zuschnitt bereits ein gelungenes Ender-
gebnis zeigt, beweist ein gutes Auge für Foto-
design. Abschließend erhalten die Teilneh-
menden designorientierte Anregungen zur
möglichen Weiterverwertung (Pop-Art, Colla-
ge, Material u. ä.) der ausgewählten Bildmoti-

ve.

Voraussetzungen für die Teilnahme:
Grundkurs der emotionalen Fotogra-
fie, Kompakt,- oder Spiegelreflex-
kamera.

Bitte berücksichtigen: Bei schlechten
Wetterverhältnissen wird der Kurs
verschoben.

© Nicole Hertwig
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2

200.25

3x dienstags,
28.05.13, 04.06.13

und 11.06.13
18.15-20.45 Uhr

Motorradtour :
09.06.13

09.00 - ca. 18.00 Uhr
72,20 $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: 
die Kamera, mit der 

Sie auf der Tour foto-
grafieren möchten

Motorradtour und Fotografie

Holger Borkenhagen

Viele Motorradfahrer präsentieren ihre
Urlaubsfotos der letzten Tour und sind ent-
täuscht, wenn Zuschauer anschließend die
Frage stellen: "Warst Du jetzt mit dem Motor-
rad unterwegs?”

In diesem Fotokurs soll nicht die hohe Schule
der Fotografie vermittelt werden, sondern wir
wollen gemeinsam versuchen, mit einfach-
sten Mitteln und ohne umfangreiches Fach-
wissen eine Präsentation zu erstellen, in der
der Betrachter sofort erkennt, dass es eine
schöne Motorradtour war. Hierfür nutzen wir
die vorhandenen Kameras bzw. Handys, die
heute oftmals schon Programme beinhalten -
die, geschickt genutzt - spannende und
bewusst gestaltete Fotos ermöglichen. 

Wir werden bei einer gemeinsamen Motor-
radtour an ausgesuchten Motiven ebenso
wie an spontanen Stopps gemeinsam foto-
grafieren.

Am letzen Abend werden wir die Ergebnisse
präsentieren und besprechen.

200.26

3x mittwochs,
05.06.13, 12.06.13

und 19.06.13
18.15-20.45 Uhr

Fahrradtour :
16.06.13

09.00 - ca. 18.00 Uhr
72,20 $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fotografieren im (Aktiv-) Urlaub

Holger Borkenhagen

Dieser Fotokurs richtet sich an alle, die bes-
sere Urlaubsfotos mit nach Hause bringen
möchten. 
Das dafür keine besonders teure Fotoausrüs-
tung erforderlich ist, sondern die vorhande-
nen digitalen Kompaktkameras, ja oftmals
sogar Fotohandys ausreichen, wollen wir in
diesem Kurs beweisen. Da wir beim Radfah-
ren, Paddeln oder Wandern selten die Zeit
haben, alle Kameraeinstellungen manuell
über Blenden- und Zeitvorwahl zu einzustel-
len, müssen wir uns oft mit den vorhandenen
Programmen begnügen.  Daher werden wir
die Programmfunkionen einsetzen und dabei
versuchen, alle Möglichkeiten dieser Funktio-
nen zu nutzen und auch ihre Grenzen zu
erkennen. Das dabei die Bildgestaltung wie
u.a. goldener Schnitt, Schärfentiefe aber

auch Bewegungsunschärfe
und vor allem die Motivwahl
nicht vergessen wird, ist selbst-
verständlich.  
Am Sonnabend wollen wir bei
einer Fahrradtour in die Umge-
bung an festen Stopps Motive
suchen und das Erlernte aus-
probieren. Am letzten Abend
findet eine Bildbesprechung
statt. Also kurz gesagt: Ein
Fotokurs für alle, die nach dem
Urlaub Bilder betrachten möch-
ten.

Mitzubringen sind eine digitale Kamera mit
Bedienungsanleitung und geladenem Akku
sowie ausreichend Platz auf der Speicherkar-
te. Außerdem wetterfeste Kleidung für die
Fotoexkursion (Radtour), die bei jedem Wet-
ter stattfindet.
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200.21 

Beginn: 04.02.13
6x montags

18.30-21.45 Uhr 
und

Samstag, 23.02.13
10.00-17.15 Uhr

96,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 70,- $ 
für Lehrbuch, 

Übungskarte und 
Navigationsbesteck

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ 

Sportbootführer-
schein - See

Segeln und Motorbootfahren
auf See

- Sportbootführerschein See -Theorie 

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grund-
lagen hierzu. 
Folgende Inhalte werden behandelt:
- Navigation im Küstenbereich
- Wetterkunde
- Gesetzeskunde
- "Seemannschaft": praktischer Umgang 

mit dem Boot, Bootsmanöver usw.

Dieser Kurs beinhaltet den Lehrstoff zum
Sportbootführerschein See und kann mit der
entsprechenden Prüfung abgeschlossen wer-
den. Die zusätzlich erforderliche Praxisaus-
bildung auf einem Motorboot (je nach Kennt-
nisstand 2-6 Std.) wird auf Wunsch ver-
mittelt. Teil 2 führt in einem folgenden
Semester weiter zum Sportküstenschiffer-
schein (SKS) - Theorie (früher BR-Schein). 

200.22

Beginn: 07.02.13
6x donnerstags

18.30-21.45 Uhr 
und

Samstag, 16.02.13
10.00-17.15 Uhr

96.- $ 
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 25,- $ für
Lehrbuch und Tauwerk

Prüfungsgebühren
(Theorie): ca. 27,- $ 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Segeln und Motorbootfahren
Binnen 

- Sportbootführerschein Binnen - Theorie

Thomas Friße

Haben Sie schon öfter den Seglern und
Motorbootfahrern auf Seen und Flüssen mit
dem Gedanken zugesehen: "Das müsste ich
selbst einmal lernen"? Dieser Kursus gibt
Ihnen die Möglichkeit dazu!

Es werden die Grundlagen der Bootskunde
und der Umgang mit dem Boot behandelt,
die erforderliche Segeltheorie vermittelt,
Motorenkunde und Manöver unter Motor
besprochen und schließlich die maßgebli-
chen Rechtsvorschriften vorgestellt.

Anschließend kann die Theorieprüfung vor
der zuständigen Prüfungskommission abge-
legt und auf Wunsch die Praxisausbildung
vermittelt werden.
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200.24

Beginn: 06.02.13
6x mittwochs

18.30-21.45 Uhr 
und

Samstag, 02.03.13
10.00-17.15 Uhr

131,60 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

UKW-Seefunkzeugnis für die Sportschifffahrt

"Short Range Certificate (SRC)" 

Thomas Friße

Wer auf See segelt oder Motorboot fährt, kann nur mit Hilfe eines Seefunkgerätes Kon-
takt zu fremden Fahrzeugen aufnehmen. Das gilt in besonderem Maße für schwierige
Situationen oder gar einen Seenotfall. Aber auch für Routinegespräche mit den übrigen
Verkehrsteilnehmern, mit Häfen, Schleusen, Küstenfunkstellen oder Verkehrszentralen
ist der Seefunk eine wichtige Voraussetzung. Mobiltelefone sind dafür nicht bzw. nur sehr eingeschränkt geeignet.
Voraussetzung für das Betreiben einer UKW-Seefunkanlage auf Sportfahrzeugen ist das "Short Range Certificate". Der
Schiffsführer benötigt dieses Funkzeugnis in jedem Fall, wenn auf seinem Segel- oder Motorboot eine UKW-Seefunkan-
lage installiert ist.

In diesem Kursus werden sowohl die theoretischen Grundlagen vermittelt als auch die Bedienung entsprechender See-
funkgeräte anhand originalgetreuer Computersimulationsprogramme geübt. Abschließend kann die SRC-Prüfung beim
zuständigen Prüfungsausschuss abgelegt werden.

Zusätzliche Kosten: Lehrbuch ca. 20,- $, Prüfungsgebühr  ca. 80,- $ sowie auf Wunsch PC-Übungsprogramm 
für zu Hause ca. 50,- $. 
Vorausgesetzt werden Sportbootführerschein-See oder entsprechende Kenntnisse sowie Englischkenntnisse.

200.23

Beginn: 05.02.13 
6x dienstags

18.30-21.45 Uhr 
und

Samstag, 09.02.13
10.00-17.15 Uhr

96,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Segeln und Motorbootfahren auf See

- Sportküstenschifferschein (SKS) Theorie

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbereich als aktives Crewmitglied betreiben oder eine Yacht auf See selbst füh-
ren? Dieser Kursus bietet sowohl die seemännischen als auch die rechtlichen theoretischen Grundlagen hierzu.

Dieser Kurs führt weiter zum Sportküstenschifferschein (SKS) - Theorie. Für den SKS ist der Sportbootführerschein See
Voraussetzung, für Segler sind außerdem gute Segelkenntnisse auf kleinen Booten erforderlich. 

Die wichtigsten Inhalte des Lehrstoffes zum Sportbootführerschein Binnen werden vorausgesetzt.

Anschließend kann die Theorieprüfung vor der zuständigen Prüfungskommission abgelegt und auf Wunsch die Praxis-
ausbildung vermittelt werden.

zzgl. ca. 95,- $ für Lehrbuch, Übungskarten, Begleitheft etc.
Prüfungsgebühren: ca. 75,- $ SKS Zulassung und Theorie
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Fotofreizeit auf einem Großsegelschiff zu den englischen Kanalinseln  

- Digitalfotografie zum Ausprobieren

Einen besonderen Leckerbissen der Fotodidaktik bietet dieser Fotokurs.  Auf einem 24-Mann/Frau - Segelschiff finden im Juli und
August interessante Fotofreizeiten statt. Die Kurse dauern jeweils eine Woche. Es werden weder Kenntnisse im Fotografieren noch im
Segeln vorausgesetzt.  Mit einem geräumigen Schoner segeln die Teilnehmer zu den Inseln der dänischen Südsee und gehen dort auf
fotografische Erkundung.

Ausgangs- und Ankunftshafen ist Kappeln an der Schlei. Ein hervorragendes Sprung-
brett zu den idyllischen Inseln der dänischen Südsee: Aerø, Lyø, die winzigen Insel 
Birkholm oder Avernake. Manche sind unbewohnt mit romantischen Ankerplätzen,
andere bieten hübsche Fischerorte wie z.B. Aerøskøbing auf Insel Aerø, eine der
schönsten Kleinstädte Dänemarks, wo man sich von der Märchenwelt Hans Christian
Andersens verzaubern lassen kann. Die Insel Fünen mit Svendborg  und der interes-
santen Stadt Fåborg mit ihrem mittelalterlichen Stadtzentrum stehen auf unserer
nautischen Karte. Mal sehen, wo der Wind uns hintreibt.  
Dänemarks bunte Häuser, das intensive Fotolicht, die herrlichen dänischen Räucher-
fische (wie auf Bornholm!) und das sicher beste Softeis der Welt …, wir wollen es erle-
ben! Eine Fülle der herrlichsten Fotomotive auf dem traditionellen Segelschiff, in den
malerischen Häfen und in der abwechslungsreichen Inselwelt werden aufgegriffen
und fotografisch umgesetzt.

Dabei gibt es Tipps für digitale Anfänger und Fortgeschrittene von der Aufnahmetechnik bis zur Bildbearbeitung. Hochwertige Digitalka-
meras können ausgeliehen werden. Abends werden die Bilder in gemütlicher Runde projiziert und ausgewertet. 
Der Fotokurs kostet incl. Schiff und voller Verpflegung, aller Hafengebühren und Motorstunden 895.- $.

Termine:

1. 20.07. - 27.07.2013 
2. 27.07. - 03.08.2013 
3. 03.08. - 10.08.2013 
4. 10.08. - 17.08.2013
5. 17.08. - 24.08.2013 
6. 24.08. - 31.08.2013

Anmeldung und weitere Informationen:

Foto-Segel-Team Hildesheim,
Hinterm Kirchdorf 12, 
31139 Hildesheim, 
Tel. 05121-63209;
Fax: 05121-63460
fotosegeln@online.de
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Um den Unterrichtenden der Kochkurse eine exakte Planung der

Lebensmitteleinkäufe zu ermöglichen, bitten wir alle Teilnehmen-

den, die VHS telefonisch zu informieren, wenn sie am ersten Ter-

min verhindert sind! Die VHS leitet diese Information dann weiter.

Bitte sorgen Sie selbst für Getränke!

Das VHS-Kochbuch! 
Darin finden Sie die Lieblingsrezepte unserer Dozentinnen 
und Dozenten aus dem Kochbereich.
Sie können es zum Preis von 5,- $ in den Geschäftsstellen der
Volkshochschule und natürlich in allen Kochkursen erwerben.

Guten Appetit!

304.07  

Beginn: 26.02.13 
3x dienstags

17.45-20.15 Uhr
24,30 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Gut essen trotz Diabetes 

Dr. Ursula Dreikhausen

Kein Wunschdenken - aber gewusst wie! In
diesem Seminar werden Informationen und
Anleitungen vermittelt, wie eine leckere und
Diabetiker-freundliche Ernährung ohne Dia-
betikerprodukte aussehen kann. Und wie Sie
diese Ernährung im täglichen Leben mit
Familie, Job und sogar im Urlaub verwirk-
lichen können - denn der Genuss am Essen
mit gutem Gewissen soll erhalten bleiben!

305.04 

Samstag, 02.03.13
9.30-16.45 Uhr 

24,- $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Leichter - gesünder - vitaler

- Wunschgewicht ohne zu Hungern

Ursula Haber

Fast jeder hat schon die eine oder andere
Diät ausprobiert. Der Erfolg ist nur selten von
Dauer - der Jojo-Effekt ist nur eine der unlieb-
samen Folgen. Die meisten Diäten bedeuten
Radikalkuren, danach leben lässt sich je-
doch nicht. Wirklich sinnvoll zur Erreichung
des Wunschgewichtes ist nur eine langfristi-
ge Ernährungsumstellung, was nicht bedeu-
ten muss, dass Lieblingsgerichte ganz gestri-
chen werden. Im Gegenteil: Wer seine Ernäh-
rung genussvoll gestaltet und sich auch ab
und zu bewusst für "eine kleine Sünde" ent-
scheidet, steigert seine Aussichten auf einen
langfristigen Abnehmerfolg erheblich.

Im Mittelpunkt dieses Seminars steht daher
die Frage "Wie kann ein gesundes und nach-
haltiges Abnehmen gelingen?" Zudem gibt es
Hintergrundwissen zum Thema Ernährung
und Zeit für Erfahrungsaustausch.
Praktische Übungen  - Entspannung,
Achtsamkeit und kleine Übungen zur "Figur-
formung" -  runden den Kurs ab.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.
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307.31

Wochenendseminar
Freitag, 22.02.13
18.15-20.45 Uhr

Samstag, 23.02.13
10.30-13.45 Uhr 

28,90 $/21,30 $ 
(incl. 10,- $

für Lebensmittel)
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Was Sie schon immer über 
Tee wissen wollten …                       

Tanja Gmelin 

Bereits seit 5.000 Jahren wird Tee in
verschiedenen Kulturkreisen geschätzt und
genossen.

Bei der Verkostung verschiedener Tees erle-
ben wir die unterschiedlichen Geschmacks-
richtungen und lernen etwas über die opti-
male Teezubereitung für zu Hause. Denn wie
bei einem guten Wein bereits selbstverständ-
lich, gibt es auch beim Tee geschmacklich
viel zu entdecken. Gemeinsam erleben wir,
warum Grüntees aus China und Japan unter-
schiedlich schmecken und wieso das heutige
Volksgetränk Südafrikas vor 150 Jahren dort
nahezu unbekannt war.

- Was ist Tee und was wird nur so genannt? 
- Teesorten und Anbaugebiete
- die "richtige" Teezubereitung
- Teeverkostung nach Anbaugebieten

Tanja Gmelin ist IHK-zertifizierte TeeSomme-
lière und seit vielen Jahren begeisterte Tee-
trinkerin. Während ihrer Reisen nach China,
Japan und Südafrika hat sie umfassende
Kenntnisse zu Teeanbau und Teesitten
erworben.

Bitte bringen Sie ein kleines Probierglas (z. B.
ein Schnapsglas) mit. 

307.32 

Samstag, 16.02.13
9.30-12.45 Uhr 

18,80 $/14,50 $
(incl. 8,- $ für
Lebensmittel) 

maximal 14 TN   

>Schulzentrum< 

Tee mit Genuss gekocht 

- Teezeremonien der Welt

Tanja Gmelin 

Seit über 5.000 Jahren wird Tee getrunken -
als selbstverständlicher Teil der Ernährung,
als Medizin und natürlich zum Genuss. In
den verschiedenen Kulturen haben sich die
unterschiedlichsten Teetraditionen heraus-
gebildet. Einige davon werden in diesem
Seminar vorgestellt:.

- Chinesische Teezeremonie
- Ostfriesischer Tee
- English High Tea

Begleitende Leckereien -  wie eine echt ost-
friesische Teecreme oder englische Scones -
die wir gemeinsam  zubereiten -  unterstüt-
zen den Rundum-Teegenuss. 

Bringen Sie, wenn Sie möchten, Ihre
Lieblingstasse mit.
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So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Wegen der Bauarbeiten ist der
Haupteingang des Schulzentrums
zur Zeit gesperrt. 

Gehen Sie links (Richtung Rathaus)
um die Baustelle herum bis zum
Eingang des B-Trakts, neben dem
Gymnasium. 

Dann innerhalb des Gebäudes
zurück zum Haupteingang/zur Eingangshalle. An der Glastür der
Eingangshalle rechts den F-Trakt entlang bis zum Pausenbereich
(bunte Stühle). 

Den Pausenbereich durchqueren bis zur Treppe, die zum G-Trakt
eine Etage tiefer führt. Am Ende des Ganges, nach dem Kunstbe-
reich, finden Sie auf der rechten Seite die Schulküche.

307.25

Donnerstag, 06.06.13
19.00 Uhr 8,10 $ 

maximal 25 TN   

Hotel Jägerhof, 
Walsroder Str. 251

Anmeldeschluss:
24.05.13

Die Kosten für ein 
3-Gänge-Menü

(ca. 25,- $)
zzgl. Getränke werden

vor Ort beglichen.  

Unser Essen: Gut, sauber, fair

- Genuss mit Verantwortung!

Frank Buchholz, 
Slow Food Convivium Hannover
Cord Kelle und Kurt Kähler, Hotel Jägerhof

Der Wunsch, mehr über unser Essen wissen
zu wollen, und die Überzeugung, dass wir mit
unserem Konsum Einfluss auf das Angebot
und die Produktionsmethoden haben,
machen uns zu Ko-Produzenten. Wie viel
Freude es macht, die Herkunft und die Zube-
reitungsmethode unserer Speisen kennenzu-
lernen, demonstriert ein moderiertes 
3- Gang- Menü.

Saisonale und regionale Produkte und
Rezepte stehen im Mittelpunkt dieses
genussvoll-informativen Abends,  bei dem in
dieser Jahreszeit Spargel natürlich nicht feh-
len darf. Die vielfältigen Zusammenhänge
zwischen Ernährung und Weltklima, Verant-
wortung und Lebensfreude, Kochrezept und
Identifikation werden ganz nebenbei ver-
mittelt.

Eingegangen wird auch auf die von dem ita-
lienischen Journalisten Carlo Petrini im Jahr
1989 ins Leben gerufene Slow- Food-Bewe-
gung - eine mittlerweile weltweit agierende
Non-Profit-Organisation. Ihr erklärtes Ziel ist
es, Fast Food und Fast Life entgegenzutreten
und das Verschwinden lokaler Traditionen
aufzuhalten, um die Menschen wieder für die
Herkunft und den Geschmack ihres Essens
zu sensibilisieren, bzw. eigene Ernährungsge-
wohnheiten zu hinterfragen. 

307.07

Beginn: 05.04.13 
3x freitags 

17.45-21.30 Uhr 
40,50 $/24,30 $

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittelkosten:

ca. 7,- $/ Abend 

Kochen von Anfang an 

- einfach, schnell, preiswert 

Safye Schuricht

Ab jetzt wird richtig gekocht - denn selber
kochen macht unabhängig, schmeckt viel
besser als Fastfood und ist zudem viel ge-
sünder. Da nur preisgünstige und saisonal
erhältliche Zutaten verwendet werden, wird
auch das Portemonnaie geschont.  

Gemeinsam  werden einfach herzustellende
Suppen, Aufläufe, Gemüse- und Fleischge-
richte, Salate bis hin zu betörenden Nach-
speisen zubereitet.

Der Spaß wird dabei nicht zu kurz kommen,
z. B. beim gemeinsamen Essen zum Ab-
schluss.

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.
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307.03

Freitag, 24.05.13
17.45-21.30 Uhr 

21,50  $/16,10 $
(incl.8,- $ für

Lebensmittel)
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Fleischlos glücklich

Safiye Schuricht

Aus gesundheitlichen, ethischen oder ökolo-
gischen Gründen verzichten immer mehr
Menschen großenteils oder vollständig auf
den Genuss von Fleisch - und stellen fest: In
einer guten und schmackhaften Küche ist
Fleisch verzichtbar. 

An diesem Abend wird nach vegetarischen
Rezepten der internationalen Küche
gekocht.

Lassen Sie sich überraschen!   

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

307.21

17. und 24.01.13 
2x donnerstags 

17.45-21.30 Uhr
27,- $/16,20 $  
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca.8,- $ pro Abend

Wie Oma kochte:
Deftige Hausmannskost

Christine Wilke

Lieben Sie Linsensuppe, Kartoffelpuffer mit
Apfelmus, Königsberger Klopse, Rinderroula-
den, Sauerkraut, gefüllte Klöße? Wenn Ihnen
schon beim  Lesen dieser Speisen das Was-
ser im Mund zusammenläuft, sind Sie in die-
sem Kurs richtig!

Lernen Sie, wie die beliebtesten Gerichte der
gutbürgerlichen deutschen Küche zubereitet
werden - preisbewusst und mit hochwertigen
Zutaten.    

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

307.18

Beginn: 05.02.13
9x dienstags 

16.45-19.00 Uhr 
erm. Entgelt: 43,70 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Lebensmittelkosten
werden von der

Kursleiterin erhoben.

Leckere Rezepte
für Frühjahr und Sommer

- Kochen und Backen 
mit körperlich und geistig Behinderten

Kristina Dassis

Wir werden Gerichte zaubern, die zugleich
leicht, abwechslungsreich und zudem köst-
lich und gesund sind. Neben Salaten, Pasta,
Fleisch und Fisch kommt auch leckeres
Gemüse nicht zu kurz.

Bitte eine Schürze mitbringen.

307.01

Beginn: 19.02.13 
6x dienstags 

18.30-21.30 Uhr 
64,80 $/38,90 $ 

maximal 14 TN

>Robert-Koch-Schule<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca 10,- $ pro Abend

VHS-Kochclub für Männer

Daniela Angeli

Der Kurs für Fortgeschrittene, die schon fünf
oder mehr Semester dabei sind.

Die kulinarische Welt ist  immer noch nicht
erschlossen - auch im Club der Profis!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben.

307.02

Beginn: 07.05.13
6x dienstags 

18.30-21.30 Uhr
64,80 $/38,90 $ 

maximal 14 TN

>Robert-Koch-Schule<. 

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $ pro Abend

Männer an den Herd!

Daniela Angeli

Der Männerkochkurs für Neulinge: Kochen
lernen von Grund auf in einer Gruppe Gleich-
gesinnter in entspannter Atmosphäre.

Jeden Abend gibt es ein kleines Menü, das
Sie auch am heimischen Herd nachkochen
können. 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben.
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307.04

Mittwoch,13.03.13
17.45-21.30 Uhr 

23,50 $/18,10 $ 
(incl. 10,- $ für 

Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Osterglück

Daniela Angeli

Es fühlt sich an wie zartes Grün, Butterblu-
mengelb und Himmelblau. Das Menü dazu:
ein sonnengelbes Süppchen, knallgrüne Spi-
natcreme, raffiniert gefülltes Fleisch mit
orangeroten Möhren und eine umwerfend
dottergelbe Mangomousse.

Der zartbraune Hase kann jetzt ganz unauf-
fällig seine Eier legen …  

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben.

307.05

Mittwoch, 03.04.13
17.45-21.30 Uhr 

23,50 $/18,10 $
(incl. 10,- $ für

Lebensmittel)
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Frühlingszauber aus der Küche

Daniela Angeli

Ein köstlich fruchtiges Süppchen, gebratener
Spargel mit einer nussigen Soße. Auch das
gefüllte Huhn hat den Spargel als Begleiter.
Die Minz- Zitronen-Creme-Brulee ist der
Höhepunkt des Menüs.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.09

Donnerstag, 28.02.13
17.45-21.30 Uhr 

23,50 $/18,10 $
(incl. 10,- $ für

Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Beschwipste Küche I

Daniela Angeli

Der Aperitif hat einen Schuss, die Suppe
einen Schwips, die Sauce ist etwas angetü-
delt und die Dessertfrüchte schwelgen im
Likör …

Und wenn Sie auf dem Heimweg - den Sie am
besten zu Fuß antreten - gefragt werden, ob
Sie etwas getrunken haben, sagen Sie ein-
fach wahrheitsgemäß: "Ach, nur ein kleines
Glas Wein zum Essen!"  

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben

307.10

Donnerstag,11.04.13
17.45-21.30 Uhr 

23,50 $/18,10 $
(incl. 10,- $ für

Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Beschwipste Küche II

Daniela Angeli

Und weiter geht der Spaß:

Ein Schüsschen hier, ein Gläschen dort, ein
Schlückchen zum Probieren muss auch sein -
es dient schließlich nur dem guten
Geschmack …

Das Menü hat es wieder in sich: Bitte sorgen
Sie für einen sicheren Heimweg!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

307.06

Donnerstag, 06.06.13
17.45-21.30 Uhr 

23,50 $/18,10 $ 
(incl. 10,- $ für 

Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Pures Grillvergnügen

Daniela Angeli

Es stellt sich ein, wenn der erste Hunger
durch kleine Schinkencrostini gestillt wird,
die Kohle langsam durchglüht und auf Erd-
nussfrikadellen, Hähnchenspieße und Lachs-
forelle wartet.

Leckere Salate und köstlich Dips sind längst
vorbereitet  und - wenn die Grillhitze dann
verflogen ist - kommt das Espresso-Parfait
ganz "cool" und lässig aus dem Tiefkühler.
Entspannter geht's nicht!.   

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
viele Dosen.
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307.12

Freitag,15.03.13
17.45-21.30 Uhr 

22,50 $/17,10 $
incl. 9,- $ für 

Lebensmittel)
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Cuisine de la Bretagne

- die bretonische Küche

Dr. Emerson Saint-Martin

Buchweizengalette, Kouignamann, Quatre-
quarts, Far breton und und und… 

Die bretonische Küche ist eine vielfältige
Küche, die vom Meer und von ihrer Geschich-
te geprägt ist. Lassen Sie sich auf eine kuli-
narische Rundreise durch eine wunderschö-
ne Region einladen.

Ganz nebenbei werden Sie auch  Ihren fran-
zösischen Wortschatz aufbauen und / oder
erweitern können. Aber keine Angst - der
Kursleiter spricht zwei Sprachen -  also sind
Einsteiger/innen  in Küche und Sprache
herzlich willkommen.

Natürlich werden beim anschließenden
Essensgenuss auch die passenden Getränke
nicht fehlen. Bon appétit!

307.11

Freitag, 26.04.13
17.45-21.30 Uhr 

22,50 $/17,10 $
(incl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Französische Küche

- mal exotisch!

Dr. Emerson Saint-Martin

Die französische Küche ist eine sehr vielfälti-
ge Küche mit großen regionalen Unterschie-
den. Heute ist sie aber auch durch Spezialitä-
ten aus den ehemaligen französischen
Kolonien (Marokko, Tunesien, die Antillen,
Martinique, Guadeloupe) beeinflusst. Wir
werden einige einfache exotische Gerichte
zubereiten, die Zuhause einfach nach-
gekocht werden können. 

Lassen Sie sich auf eine kulinarische Rund-
reise durch die Kolonialzeit Frankreichs ein-
laden und entdecken Sie außergewöhnliche
Rezepte mit einem Hauch von Exotik.

Natürlich werden beim anschließenden
Essensgenuss auch die passenden Getränke
nicht fehlen. Bon appétit ! 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben.

307.15

Montag,18.02.13
17.45-21.30 Uhr 

21,50 $ /16,10 $
(incl. 8,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Pizza: original italienisch

Antonio Apolito

Die italienische Pizza ist auf der ganzen Welt
bekannt und beliebt. Doch Pizza ist nicht
gleich Pizza!

An diesem Abend lernen Sie die Originaltech-
nik, um mit den unterschiedlichsten Zutaten
eine Vielfalt von Pizzen zubereiten zu kön-
nen. 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
scharfes Messer und Behälter für Kostpro-
ben und, wer möchte, eine Flasche Wein
oder ein anderes Getränk nach Wahl. 

© flickr.com/mistinguette18 
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307.20

Montag,11.03.13
17.45-21.30 Uhr 

22,50 $ /17,10 $
(incl. 9,- $ für
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Italienisches Buffet

Antonio Apolito

Fast wie ein Urlaub zu Hause: Wir bereiten
köstliche italienischen Gerichte für das kalte
oder warme Büffet mit vielen frischen Kräu-
tern, Fisch, Fleisch und Gemüse vor.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
scharfes Messer und Behälter für Kostpro-
ben und, wer möchte, eine Flasche Wein
oder ein anderes Getränk nach Wahl. 

307.19

Montag,13.05.13
17.45-21.30 Uhr 

22,50 $ /17,10 $
(incl. 9,- $ für
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Italiens regionale Küche:

Sardinien

Antonio Apolito

Sardinien ist geprägt von weinbewachsenen
Hängen und rundum: das Mittelmeer.

Frischer Fisch ist deshalb ein häufig verwen-
detes Nahrungsmittel - ebenso Gemüse und
Fleisch. Damit sich der natürliche Ge-
schmack dieser Zutaten entfalten kann, 
wird nur sehr zurückhaltend gewürzt.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
scharfes Messer und Behälter für Kostpro-
ben und, wer möchte, eine Flasche Wein
oder ein anderes Getränk nach Wahl. 

307.14

Beginn: 15.05.13
4x mittwochs 

17.45-21.30 Uhr
54,- $/32,40 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Umlage für
Lebensmittel:

ca. 8,- $ pro Abend

Türkische Küche

- für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene

Safiye Schuricht

In diesem Kurs lernen Sie schnelle und köst-
liche türkische Gerichte zu zaubern - auch für
Koch-Anfänger/innen ist das kein Problem.
Mit Fantasie und Mut zum Ausprobieren be-
kommen Sie einen Einblick in die türkische
Küche. 

Neben so bekannten Gerichten wie Türlü und
Pilav werden z. B. auch Osmanische Pfanne,
Yesil Fasulye, Icli Köfte, Tavuk Sarma, Aufläu-
fe und orientalische Salate zubereitet. 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben

307.16

Mittwoch,08.05.13
17.45-21.30 Uhr 
13,50 $ /8,10 $ 

maximal 12 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

7,- bis 8,- $.

Vegetarische Küche aus Japan 

Kyoko Mazur

Japan ist, im Gegensatz zu Indien, kein tradi-
tionell vegetarisches Land. Dennoch gibt es
in der japanischen Küche viele fleischlose
Gerichte.

Neben Gerichten aus Fisch und  verschiede-
nen Meerespflanzen gibt es auch Wohl-
schmeckendes auf Gemüsebasis, das so
schonend gegart wird, dass der natürliche
Geschmack erhalten bleibt.   

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben
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Die Kompetenzstufen des GER (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen) 

Das VHS-Sprachkursprogramm richtet sich nach den vom Europarat entwickelten Gemeinsamen Europäischen Referenz-
Rahmen (GER). Diese sechsstufige, europaweit gültige Skala beschreibt, was der/die Lernende bei Erreichen der jeweili-
gen Kompetenzstufe kann ... 
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Dier folgende Übersicht zeigt, für welche Prüfung Sie sich wann und bei welcher Kompetenzstufe an der Volkshochschule
Langenhagen anmelden können. Um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten, ist eine vorherige Beratung erforderlich.
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AWO-Jugendmigrationsdienst; montags, 09.00-11.00 Uhr
AWO-Migrationserstberatung; freitags, 09.00-13.00 Uhr

im >vhs-Treffpunkt<; Tel. 0511.7307 9787

Deutsch Integrationskurse

Das Zuwanderungsgesetz sieht für dauerhaft in Deutschland
lebende Ausländerinnen und Ausländer eine Sprachförderung im
Umfang von bis zu 960 Unterrichtsstunden vor. Diese in Kurs-
module von jeweils 100 Unterrichtsstunden Sprachunterricht und
einen 60 Unterrichtsstunden umfassenden Orientierungskurs auf-
geteilten Integrationskurse werden vom Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. 

Folgende Personen können im Rahmen der Integrationskurse zu
einer ermäßigten Gebühr von 1,- $ pro Unterrichtsstunde  teilneh-
men: 

-          Ausländer/innen mit dauerhaftem Aufenthaltsrecht
-          EU-Bürger/innen
-          Spätaussiedler
-          Kontingentflüchtlinge
-          Deutsche ohne ausreichende Sprachkenntnisse

Anträge auf Zulassung zu einem Integrationskurs (erhältlich in der
VHS) senden Sie bitte an folgende Adresse:

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
38108 Braunschweig, Boeselagerstr. 4 

Empfänger/innen von Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II können
vom BAMF bei Vorlage entsprechender Nachweise ganz von der
Kursgebühr befreit werden. Die Kurse 404.29 bis 404.37A  sind
vom BAMF als Integrationskurse anerkannt.
Eine Teilnahme ist jedoch auch als Selbstzahler
ohne Integrationskursberechtigung möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.integration-in-deutschland.de.

Sprachberatung
Lassen Sie sich beraten, damit Sie genau die Veranstaltung bele-
gen, die Ihren Vorkenntnissen und Erwartungen entspricht. 

Unterrichtsziel:
Ziel des Sprachenunterrichts ist es, die Fähigkeit zu vermitteln, in
allen wichtigen Situationen des täglichen Lebens sprachlich zu
bestehen. Im Vordergrund steht daher das Sprechen und Hörver-
stehen in wirklichkeitsnahen Übungen.

Mindest- und Höchstzahl der Teilnehmenden:
Sofern nicht anders vermerkt, gilt für alle Veranstaltungen in der
Regel eine Mindestzahl von 10 und eine Höchstzahl von 20 Teil-
nehmenden.

Einstufungsberatung:
Bitte nutzen Sie vor der Anmeldung die Möglichkeit einer persön-
lichen oder terminlichen Einstufungsberatung. Die folgenden Ein-
stufungstests geben Ihnen eine allgemeine Orientierung über Ihren
Kenntnisstand und dienen als Grundlage für ein telefonisches oder
persönliches Beratungsgespräch.

Deutsch als Zweitsprache

Englisch
Französisch, Spanisch

kostenloser Online-Einstufungstest
unter www.sprachtest.de

wird nach terminlicher Absprache in
der VHS-Geschäftsstelle durchgeführt

Aktionstag Sprache 

Freitag, 19. April 2013 | 16.00-20.00 Uhr | s. Seite 13

© flickr.com/Dierk Schäfer
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404.35  

07.01.-19.02.13 
montags, dienstags,

mittwochs, freitags
8.45-12.00 Uhr 

210,- $
BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.3 - Alpha-Modul 5

Serpil Yazdan Panah

Schritte plus Alpha 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 301452-8, ab L. 22

404.35A  

25.02.-24.04.13 
montags, dienstags,

mittwochs, freitags
8.45-12.00 Uhr 

210,- $
BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.4 - Alpha-Modul 6

Serpil Yazdan Panah

Das Lehrwerk wird auf Anfrage bekannt
gegeben.

404.35B  

29.04.-17.06.13 
montags, dienstags,

mittwochs, freitags
8.45-12.00 Uhr 

210,- $
BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 - Alpha-Modul 7

Serpil Yazdan Panah

Das Lehrwerk wird auf Anfrage bekannt
gegeben.

404.36  

07.01.-21.02.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch B1 - Aufbaukurs 3

Valentina Lunau

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

404.36o

25.02.-15.03.13
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
BAMF: 72,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch-Orientierungskurs

Valentina Lunau

"Zur Orientierung"
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-6

404.61
Deutsch-Test für Zuwanderer  A2/B1
Prüfungstermin: 22.02.2013
Anmeldeschluss: 17.01.2013
Prüfungsgebühr: 120,- $ 
(einmalig kostenfrei für Teilnehmende 
an Integrationskursen)

P

404.60
Deutsch-Test für Zuwanderer  A2/B1
Prüfungstermin: 08.02.2013
Anmeldeschluss: 07.01.2013
Prüfungsgebühr: 120,- $ 
(einmalig kostenfrei für Teilnehmende 
an Integrationskursen)

P

404.71
Einbürgerungstest
Prüfungstermin: 15.03.2013
Anmeldeschluss: 14.02.2013
Prüfungsgebühr: 25,- $

P
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404.62
Deutsch-Test für Zuwanderer  A2/B1
Prüfungstermin: 05.04.2013
Anmeldeschluss: 28.02.2013
Prüfungsgebühr: 120,- $ 
(einmalig kostenfrei für Teilnehmende 
an Integrationskursen)

P

404.37  

04.02.-03.04.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 - Alpha-Modul 9

Lydia Himmelreich

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.37o  

08.04.-03.05.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
BAMF: 72,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch Orientierungskurs

Lydia Himmelreich

"Zur Orientierung"
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-6

404.38  

07.01.-21.02.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr
210,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.2 - Basiskurs 2

Agnès Marie

Schritte plus 1, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011911-0

404.38A  

25.02.-24.04.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.3 - Basiskurs 3

Agnès Marie

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.38B  

29.04.-17.06.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 - Aufbaukurs 1

Agnès Marie

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4
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telc-Zertifikat "Deutsch B1/2 für den Beruf"
Prüfungstermin und Anmeldeschluss
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: ca. 130,- $

P

404.50

06.02.-13.03.13 
6x mittwochs 

18.15-20.45 Uhr 
54,- $ /32,40 $ 

(kein BAMF-Zuschuss)

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B1/2 - für den Beruf

Marina Badura

Zusätzlich zu einer allgemeinen Auffrischung
von Wortschatz und Grammatik bietet dieser
Kurs eine sprachliche Vorbereitung auf
unterschiedliche berufliche Situationen und
Themenfelder.

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.80

05.02.-12.03.13 
6x dienstags 

8.45-12.00 Uhr 
72,- $ /43,20 $

(kein BAMF-Zuschuss)

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B2 

Danute Eimers-Klimaite

Das Lehrwerk wird bei Kursbeginn bekannt
gegeben.

404.81

09.04.-18.06.13 
10x dienstags 

8.45-12.00 Uhr 
120,- $ /72,- $

(kein BAMF-Zuschuss)

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B2 

Danute Eimers-Klimaite

Das Lehrwerk wird bei Kursbeginn bekannt
gegeben.

Goethe-Zertifikat "Deutsch B2"
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: ca. 150,- $

P
404.72
Einbürgerungstest
Prüfungstermin: 20.06.2013
Anmeldeschluss: 23.05.2013
Prüfungsgebühr: 25,- $

P

404.39o  

29.04.-30.05.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
BAMF: 72,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch - Orientierungskurs

Danute Eimers-Klimaite

"Zur Orientierung"
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-6

404.39A  

25.02.-24.04.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch B1 - Aufbaukurs 3

Danute Eimers-Klimaite

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

404.39  

07.01.-21.02.13 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 - Aufbaukurs 2

Danute Eimers-Klimaite

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011914-1

404.63
Deutsch-Test für Zuwanderer  A2/B1
Prüfungstermin: 03.05.2013
Anmeldeschluss: 21.03.2013
Prüfungsgebühr: 120,- $ 
(einmalig kostenfrei für Teilnehmende 
an Integrationskursen)

P
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Spezielle Englisch-Kurse für Schülerinnen und Schüler finden Sie
im Programmbereich "Junge VHS" (S. 35).

Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.sprachtest.cornelsen.de oder www.sprachtest.de

406.05 

05.02.-11.06.13 
15x dienstags 

10.30-12.00 Uhr  
90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A1 - Auffrischung

Helle Faßhauer

Das Lehrbuch wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben. 

Mindestens 7 Teilnehmende mit geringen
Vorkenntnissen

406.10 

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A1.4

Marina Badura

Lehrbuch: Next A1, ab L. 10
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002931-0

406.20 

05.02.-11.06.13 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.2 

Marina Badura

Lehrbuch: Next A2/1, ab L. 6
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002932-7

406.30 

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.4 

Carmen Lüning

Lehrbuch: Lift Off 3, ab L. 10

406.35 

06.02.-19.06.13 
15x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2 - Auffrischung

Claudia Kempf-Oldenburg

Lehrbuch: Next A2/2, ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002933-4

406.40

Wochenendseminar
Freitag, 03.05.13
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 04.05.13
9.00-16.30 Uhr 

37,50 $/23,10 $
inkl. Unterrichts-

material

>vhs-Treffpunkt<

Englisch unterwegs  (A2-B1)

Claudia Kempf-Oldenburg

In diesem Seminar wird Englisch in typischen
Reisesituationen (beim Smalltalk mit Mitrei-
senden und Gastgebern, Auskünften und
Beschwerden an der Hotelrezeption, Fragen
nach dem Weg, Restaurant- und Arztbesu-
chen, Mietwagen und Ticketkauf) kommuni-
kativ in kleinen Gruppen aufgefrischt und
vertieft.

English-speaking Bicycle Tour 

Saturday, 25th May, 2013:
35km-bicycle tour through the Emmer valley from elegant spa 
Bad Pyrmont to the Hämelschenburg on to Hamelin.
Further information: 
Leine-VHS, Tel. 0511.231158 or lemberg-haas@leine-vhs.de
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telc-Certificate in English B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 125,- $

P

406.41 

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1.4 

Lorraine Reich

A New Start Refresher B1, ab L. 10
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.42

04.02.-10.06.13
15x montags 

10.30-12.00 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung 

Helle Faßhauer

Headway B1 Part One, Lehr- und Arbeitsbuch
Cornelsen, ISBN 978-3-06-804367-7, ab L. 8 

406.43

06.02.-19.06.13 
15x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung 

Claudia Kempf-Oldenburg 

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben, 

406.44 

06.02.-05.06.13 
15x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - 
Konversation und Grammatik

-  vormittags

Ursula Grundey-Tobien

"Grammar - no Problem" Cornelsen, ISBN
978-3-06-520624-2
zusätzliche Lektüre nach Absprache

mindestens 7 Teilnehmende

Talente-Tag 2013

"Reise nach irgendwo  - Schätze heben hier und anderswo"

Freitag, 07.06.2013, Schulzentrum Langenhagen
Das Programm ist ab 24.05.2013 erhältlich bei:
Bernd Blauert-Segna, T. 7307.9708, blauert@vhs-langenhagen.de

406.00 

Semesterauftakt
Freitag, 08.02.2013

19.00 Uhr 
8,- $

>daunstärs<

Very British!

- Folk Songs, Tunes and Comedy

Andy Reed (vocals,
accordion, guitar)

Enjoy the irresistible
British culture, the spo-
ken English language
(no spelling problems),
typical English humour
and plenty of opportuni-
ty to join in with the
songs! 

Sit back, relax and think of Britain - it's Great.
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406.50

Wochenendseminar
Freitag, 12.04.13

17.30-20.45 Uhr und
Samstag, 13.04.13

9.00-16.30 Uhr 
39,- $/24,60 $ 

inkl. Materialkosten

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch A2/B1 - At Work 

Claudia Kempf-Oldenburg

Auffrischung von Wortschatz und Grammatik
sowie praktische Anwendung im beruflichen
Kontext

406.51 

05.02.-11.06.12 
15x dienstags 

8.45-10.15 Uhr
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik

Ursula Grundey-Tobien

"Grammar - no Problem" 
Cornelsen, ISBN 978-3-06-520624-2
zusätzliche Lektüre nach Absprache

406.45

06.02.-19.06.13 
15x mittwochs  

20.00-21.30 Uhr 
90,- $/54,- $

inkl. Unterrichts-
material 

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2/B1 - At Work 

Claudia Kempf-Oldenburg

Auffrischung von Wortschatz und Grammatik
sowie praktische Anwendung im beruflichen
Kontext

Mindestens 7 Teilnehmende

406.52 

05.02.-11.06.12 
15x dienstags 

10.30-12.00 Uhr
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - Konversation 

Ursula Grundey-Tobien

"Grammar - no Problem" 
Cornelsen, ISBN 978-3-06-520624-2
zusätzliche Lektüre nach Absprache
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Maßgeschneiderte Englischkurse für Ihren Betrieb
Auf Wunsch führt die Volkshochschule für Firmen und andere
Institutionen terminlich und inhaltlich "maßgeschneiderte" Kurse
oder Seminare durch. In den mit * gekennzeichneten Bereichen
besteht die Möglichkeit zum Ablegen einer international anerkann-
ten, berufsbezogenen Prüfung. Wir beraten Sie gern.

English for Business*
English for Technical Purposes *

English for Medical Purposes
English for International Trade and Transport

English for Meetings and Conferences
Product and Company Presentation

Telephoning 
Business Correspondence

English for the Hotel and Catering Industry*

Cambridge First Certificate in English B2
schriftl. Prüfungstermin: 11.06.2013 -
Anmeldeschluss: 05.04.2013
Prüfungsgebühr: 168,- $

P

406.53 

06.02.-19.06.13 
15x mittwochs

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Advanced Learners

Claudia Kempf-Oldenburg

A New Start, Refresher B2
Cornelsen, ISBN 978-3-464- 20240-2

406.54 

06.02.-19.06.13 
15x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
90,- $/54,- $ 

mindestens 7 TN

>vhs-Treffpunkt<

Englisch C1 - 
Advanced Conversation

Lorraine Reich

Aktuelle Themen und Lektüre nach Abspra-
che
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408.10

05.02.-29.04.13 
10x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
70,- $/42,- $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch B1 

Birgitt Klemp-Raske

On y va! B1, Hueber-Verlag, 
ISBN 978-3-19-003354-6
zusätzliche Lektüre nach Absprache

mindestens 6 Teilnehmende

Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.sprachtest.cornelsen.de oder www.sprachtest.de

408.20

04.02.-10.06.13 
15x montags 18.

15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch B2: 
conversation facile

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch,
Grammatikwiederholung, einfache Lektüre
nach Absprache

408.30   

05.02.-11.06.13 
15x dienstags 

10.00-11.30 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch C1: 
Konversation und Lektüre

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch und Lektüre
nach Absprache

Diplôme d'Études en Langue Française
(DELF), A1-B2
schriftl. Prüfungstermin: 08.06.2013
Anmeldeschluss: 05.04.2013
Prüfungsgebühr: 89,- $/60,- $

P

409.10 

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Italienisch A1.4 

Nadia Marra

Allegro A1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L 6. 
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 580-7

mindestens 7 Teilnehmende

409.20 

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Italienisch A2.2 

Nadia Marra

Allegro A2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 582-1
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422.00

Wochenendseminar
Freitag, 12.04.13
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 13.04.13
9.00-16.30 Uhr 

37,50 $/23,10 $ 
inkl. Unterrichts-

material 

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch A1 - für die Reise

Leticia Lampe

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel Wissens-
wertes über Land und Leute.

422.05

Bildungsurlaub 
Montag, 17.06.13 bis

Freitag, 21.06.13 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird 10 Tage vor Kursbeginn
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse

422.10

05.02.-11.06.13 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

María Gómez Salas 

Das Lehrwerk wird 10 Tage vor Kursbeginn
bekannt gegeben.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse

422.11

04.02.-10.06.13 
15x montags

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch A1.2

María Gómez Salas 

Caminos neu A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 954-0, ab L. 4

422.12

04.02.-10.06.13 
15x montags

8.45-10.15 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.4

Leticia Lampe

Caminos neu A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 954-0, ab L. 8

422.13

04.02.-10.06.13 
15x montags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.4

María Gómez Salas 

Caminos neu A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 954-0, ab L. 8

422.14

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.5

Leticia Lampe

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 11
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422.20

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A2 - Auffrischung

Leticia Lampe

Perspectivas A2, Kurs- und Übungsbuch
Cornelsen, Best.-Nr. 20068-1, ab L. 9

422.31

05.02.-11.06.13 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch B1

Dr. Gabriela Straetger

Caminos neu B1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 958-8, ab L. 1

422.32

04.02.-10.06.13 
15x montags

10.30-12.00 Uhr
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B1 - Auffrischung 

Leticia Lampe

Caminos 3, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 10
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 921-2 

422.41   

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B2

Leticia Lampe

Lehrbuch: Avenida, ab L. 7
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 960-1

mindestens 7 Teilnehmende

422.42   

04.02.-10.06.13 
15x montags 

18.00-19.30 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B2 - Konversation

Dr. Gabriela Straetger

Tratamos temas actuales, dado el caso con
nativos hispanoamericanos.

telc-Certificado de Español B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 120,- $ 

P



V
S

p
ra

ch
e

, L
a

n
d

 u
n

d
 L

e
u

te

4

106 Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

Dali-Museum, Figueres

Polnisch-Intensivkurse in Krakau

Information und Anmeldung: www.polnischkurse.org

403.10   

06.02.-05.06.13 
15x mittwochs

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch A1.4

Helle Faßhauer

Lehrwerk: Vi snakkes ved!, ab L. 9
Kurs- und Arbeitsbuch, Hueber-Verlag

403.20   

04.02.-13.05.13 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $   

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch B1 - Konversation

Else Mikkelsen-Rech

Så bliver det snart forår, vi vil synge forårs-
sange og hvordan var det nu med de danske
påsketraditioner? Desuden er fonetik  - dans-
ke vokaler - vores kæphest for tiden! Vores
lærebog "Av, min arm!" har også stadig
meget at byde på.

419.10   

06.02.-05.06.13 
15x mittwochs 

18.00-19.30 Uhr 
90,- $/54,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A1.5

Ursula Vöckler

Kljutschi 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 10B
Hueber, Best.-Nr. 004471-9 & 014472-6

mindestens 7 Teilnehmende

419.20   

07.02.-06.06.13 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A2 

Ursula Vöckler

Kljutschi 2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 5B
Hueber, Best.-Nr. 004472-6 & 014472-3

mindestens 7 Teilnehmende

419.30   

04.02.-10.06.13 
15x montags 

18.00-19.30 Uhr 
90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch B1

Ursula Vöckler

"W Puti", Schülerbuch, ab L. 2.6
Klett, Best.-Nr. 515 600-5

telc-Zertifikat Russisch B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

424.00

Tagesseminar 
Samstag, 27.04.13 

9.00-16.30 Uhr 
27,- $/17,40 $

inkl. Unterrichts-
material 

>vhs-Treffpunkt<

Türkisch A1 - für die Reise

Hava Borgmann

In diesem Seminar üben Sie typische Reise-
situationen (z.B. Begrüßung, im Hotel und im
Restaurant, beim Einkauf, am Bahnhof oder
am Flughafen) und erfahren außerdem viel
Wissenswertes über Land und Leute.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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509.01

Bildungsurlaub 
Montag, 27.05.13 bis

Freitag, 31.05.13
jeweils 

09.00-16.30 Uhr 
161,- $/97,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 26.04.13

Reden - Argumentieren - 
Diskutieren
Rhetorik und Kommunikation

Gabriele-Regina Thomas

Einen erheblichen Teil unserer Lebenszeit
verbringen wir im Gespräch mit anderen.
Dennoch wird eine Verständigung in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der öffentlichen
Interessenvertretung häufig erschwert durch
sprachliche Unzulänglichkeiten, Missver-
ständnisse, Hemmungen oder Ängste.
Inhalte dieses Seminars sind u.a. eine prakti-
sche Einführung in sachgerechte Rede- und
Argumentationsformen sowie ein angemes-
senes Diskussionsverhalten.
Schwerpunkte sind theoretische Grundlagen
von Kommunikationsprozessen und deren
Störungen, die Analyse von körpersprachli-
chen Signalen und die Bewältigung von
Redeängsten. Rede-, Artikulations- und Argu-
mentationstechniken werden ausführlich
behandelt. Ziele, Regeln und Klippen in Dis-
kussionen und Gesprächen werden ebenfalls
thematisiert. Vielfältige praktische Übungen
sind Bestandteil dieser Bildungswoche.

509.02

Wochenendseminar
Freitag, 15.03.13 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 16.03.13 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erfolgreich Präsentieren 

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Es gibt zahlreiche Situationen im beruflichen
Alltag, in denen souveränes und überzeugen-
des Präsentieren vor Publikum gefordert
wird. Sie sollen selbstbewusst auftreten, mit
kritischen Fragen und Zwischenrufen
gekonnt umgehen und ergebnisorientiert die
Gruppe lenken. Wie Sie durch souveränes
Präsentieren Ihr Publikum begeistern und
abwechslungsreich Präsentationstechniken
einsetzen, ist Ziel dieses Seminars.

Sie lernen eine Präsentation zielführend auf-
zubauen und so zu strukturieren, dass sie in
den vorgegebenen Zeitrahmen passt und die
wichtigsten Daten, Fakten und Argumente
liefert. Gleichzeitig lernen Sie Grundlagen der
Visualisierung und Foliengestaltung sowie
den Einsatz von Farben, Schrift, Grafiken und
Diagrammen. In Einzel- und Teampräsenta-
tionen  proben Sie den Medieneinsatz und
Ihren Kontakt zum Publikum und erhalten
ein persönliches (Video-)Feedback.

Im Seminar soll praxisnah an Präsentations-
situationen in Ausbildung, Studium und
Beruf geübt werden. 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

La
ng

en
ha

ge
n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.



V
A

rb
e

it
, B

e
ru

f 
u

n
d

 W
ir

ts
ch

a
ft

108 Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707

5

509.04

Wochenendseminar
Freitag, 17.05.13 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 18.05.13 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Geschickt kontern, 
spontan reagieren

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Ein Angriff mit Worten kann genau so verlet-
zen wie ein Schlag ins Gesicht. Viele
Menschen reagieren auf verbale Angriffe
unangemessen heftig, ringen nach passen-
den Worten oder reagieren unsachlich,
wodurch die Situation unnötig eskaliert.
Ziel des Seminars ist es, sich in solchen Situ-
ationen souverän zu behaupten und Strate-
gien kennen zu lernen, mit denen Sie verbal
reagieren können. 
Mit einfachen Übungen, klaren "Spielregeln"
und gezieltem Verhalten lernen Sie, gelassen
zu bleiben sowie spontan und geschickt zu
kontern. 
Sie lernen Provokationen positiv umzudeu-
ten, Ihre Gedanken in eine klare, aktive Spra-
che zu fassen und trainieren Reaktionsstra-
tegien auf unfaire Angriffe, Störungen und
Killerphrasen. Lernen Sie kreative Methoden
kennen, um Angreifer mit Ihrer Reaktion zu
überraschen! 

509.03

Wochenendseminar
Freitag, 12.04.13 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 13.04.13 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Effektiveres Lernen 
und Gedächtnistraining

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Lernen ist ein spannender Prozess, der uns
große persönliche und berufliche Entwick-
lungschancen bietet. 

In diesem Seminar üben Sie Lerntechniken
für Schule, Studium und Beruf, die Spaß
machen und Ihnen helfen, sich Dinge einfa-
cher zu merken. Diese Lern- und Merktechni-
ken (Mnemotechniken) haben schon die
alten Griechen zum Auswendiglernen von
Reden eingesetzt. Sie eignen sich beruflich
zum Lernen von Vokabeln einer Fach- oder
Fremdsprache sowie für Statistiken, Listen,
Zahlen, Namen und Gesichter. Die rechte
Gehirnhälfte, zuständig für intuitives Denken
und bildhafte Vorstellung, wird dafür gezielt
aktiviert. 

Ergänzend erlernen Sie Arbeitstechniken
zum Erfassen und Verstehen schwer ver-
ständlicher Texte und zur systematischen
Wiederholung von Lernstoff. Weitere Inhalte
sind die kreative Technik des Mind Mapping,
die Lernkartei sowie die Schnelllesetechnik
zur Steigerung der Lesegeschwindigkeit.

Zwischendurch halten uns kleine Entspan-
nungsübungen fit.

509.05

Wochenendseminar
Freitag, 31.05.13 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 01.06.13 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kreativität und Ideenmanagement im Beruf                                                                                     

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Innovativ und intuitiv Probleme zu lösen, zählt zu den wichtigen Qualifikationen im Berufsalltag. Innovative Ideen sind
das Ergebnis von Kreativität, Intuition und rationaler Bewertung und lassen sich durch Kreativitätstechniken bei jedem
Menschen gezielt fördern und beruflich einsetzen. 

In diesem Seminar trainieren Sie, sich neuen Ideen gegenüber zu öffnen, um die Ecke zu denken, neue Wege der Ideen-
findung zu beschreiten und diese für die Problemlösung im beruflichen Alltag gezielt einzusetzen. Sie lernen kreative
Prinzipien, Prozesse und Methoden wie Brainwriting, Mind Mapping, Attribut Listing, Synektik und Reizwortanalysen ken-
nen. 
Leiten Sie einen Problemlösezirkel und führen sie ihn zu außergewöhnlichen Lösungen. Schöpfen Sie dabei aus Ihren
geistigen Ressourcen und Erfahrungen und lernen Sie, mit Killerphrasen und Denkblockaden umzugehen. 
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Seminare zur Existenzgründung

Alt hilft Jung Wirtschafts-Senioren Hannover e.V. bieten seit mehr als
30 Jahren erfolgreich Beratungsdienste für Existenzgründer an. Bei
inzwischen mehr als 11.000 Interessenten hat die Organisation
Gründern beim Aufbau ihrer Existenz geholfen.

Erfahrene Berater/innen aus vielen Bereichen der Wirtschaft, ehe-
malige Führungskräfte wie auch in ihrer beruflichen Vergangenheit
erfolgreiche Unternehmer vermitteln ihr Wissen und ihre Erfahrun-
gen für eine Basis zu einem erfolgreichen Start in die Selbstständig-
keit. 

509.06

Dienstag, 26.02.13
17.45-21.45 Uhr 

21,- $/13,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Der Businessplan/
Die Geschäftsplanung  

Jochen Lauenstein und Dozententeam

- Erarbeiten und Erstellen eines Geschäfts-
plans

- Gestalten der Struktur
- Gestalten der Inhalte mit dem Ziel der 

überzeugenden Beschreibung und 
Realisierung der Geschäftsidee

- Ziele definieren
- Informationsquellen finden
- Wer sind meine Adressaten?
- Administrative Voraussetzungen 

und Erfordernisse

509.08

Dienstag, 14.05.13
17.45-21.45 Uhr 

21,- $/13,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kalkulation - Rentabilität -
Liquidität

Jochen Lauenstein und Dozententeam

Für Unternehmer und die, die es werden 
wollen. 

- Kostenkalkulation (Zusammenstellung 
privater + geschäftlicher Kosten)

- Preiskalkulation (Produktentwicklung, 
Preis- und Leistungskalkulation)

- Umsatzkalkulation (Wie viele  Kunden 
benötige ich, um meinen Mindestumsatz zu 
erzielen?)

- Deckungsbeitragsrechnung
- Ermittlung von Stundensätzen
- Warenaufschläge
- Einzelkalkulation nach Handel, Handwerk, 

Dienstleistung
- Ermitteln “flüssiger” Mittel 

(Liquiditätsrechnung, was ist das?)

509.09

Donnerstag, 23.05.13
17.45-21.45 Uhr 

21,- $/13,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Finanzplanung 

Jochen Lauenstein und Dozententeam

- Kapitalbedarfsplanung 
- Welche Mittel benötige ich zur Gründung?
- Welche Mittel benötige ich für das laufende 

Unternehmen?
- Eigenkapital - Fremdkapital
- Anlagevermögen finanzieren oder leasen? 
- Kommunikation mit Banken (Vorbereitung 

auf das Bank-Kreditgespräch)

509.07

Donnerstag, 17.01.13
17.45-21.45 Uhr 

21,- $/13,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mediaplanung - Neue Medien 

Jochen Lauenstein und Dozententeam

- Mein Auftritt im Internet: Benötige ich eine 
Homepage und wie soll sie aussehen?

- Suchmaschinen im Internet, Funktionen 
und Bedeutung 

- Social Networks = Facebook, Youtube, 
Twitter, Xing. Groupon, MYHammer

- QR-Codes, aber auch klassische Medien 
wie Anzeigen, Flyer etc.

- Wer ist der Adressat meiner Werbung?
- Wo sind meine Zielgruppen?
- Elektronische Medien versus klassische 

Werbung
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5

301.00

Bildungsurlaub
Montag, 25.03.13 bis

Mittwoch, 27.03.13
9.00-16.30 Uhr 

84.-$ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 15,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Kompetent dem Stress begegnen 

- Erschöpfungszustände vermeiden und Widerstandskräfte stärken 

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Berufliche und/oder private Überforderung, äußerer und innerer Druck bringen viele Menschen aus dem Gleichgewicht.
Dies und fehlende Ruhe führt zum Dauerstress, zu psychosomatischen Störungen und zum Burnout - dem gilt es vorzu-
beugen! Stress gilt zudem als (Mit-) Verursacher zahlreicher körperlicher Erkrankungen.

Der positive Umgang mit Stress lässt sich erlernen: Techniken und langfristige Strategien werden hier vermittelt, um mit
Alltagsanforderungen und Belastungen besser zurechtzukommen. Mit der eigenen Energie bewusst umzugehen und die
eigenen Widerstandskräfte zu aktivieren bzw. auszubauen sind Ziele dieses Bildungsurlaubes.

Nehmen Sie sich drei Tage Auszeit: In der angenehmen Atmosphäre des Eichenparks betrachten Sie den Stress mit
Abstand, erfahren Wissenswertes und lernen verschiedene Entspannungstechniken zur Stressbewältigung kennen.

Dieser Bildungsurlaub umfasst folgende Inhalte:
Im ersten Teil geht es um die Analyse des Stressverhaltens, die persönlichen Stressoren und Stresstypen sowie die
Bewertungs- und Denkmuster incl. der "inneren Antreiber". Ziel ist es hier, die vorhandenen Schutzfaktoren zu aktivieren
und Alternativstrategien zu entwickeln.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die alten asiatischen Bewegungskünste Tai Chi, Qi Gong und Yoga. Die langsa-
men, z.T. fließenden Bewegungen im Einklang mit dem Atem und der natürlichen Beweglichkeit bieten ganzheitliche
Entspannung für Körper, Geist und Seele. Die wesentlichen Elemente werden vorgestellt, kombiniert und geübt. Den
Abschluss bildet Entspannung durch Meditation.

Bitte bringen Sie Schreibutensilien, einen Imbiss für die Mittagspause sowie bequeme Kleidung, dicke Socken oder
Gymnastikschuhe und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.



A
rb

e
it

, B
e

ru
f 

u
n

d
 W

ir
ts

ch
a

ft
V

5

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704
111

301.07

Freitag, 19.04.13
9.30-16.45 Uhr 

54,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die persönliche Haltung 
entwickeln

- Haltungsziele nach dem 
Züricher Ressourcenmodell

Doris Rusteberg

Es gibt Situationen, in denen wir angestrebte
Ziele nicht erreichen und manchmal auch
nicht verstehen, warum das so ist. Dann gibt
es wieder Situationen, in denen wir nicht klar
benennen können, was wir tatsächlich wol-
len oder was uns unzufrieden macht.

In diesem Seminar wird das Züricher
Ressourcenmodell vorgestellt und gezeigt,
wie nach diesem Verfahren für uns wichtige
Ziele entwickelt werden können. Neben der
individuellen Zielformulierung aktivieren wir
Ressourcen, die uns darin unterstützen, das
Ziel umzusetzen. Hierfür finden wir mit den
eingesetzten Techniken einen Zugang zu
unseren Ressourcen auf der mentalen, emo-
tionalen und körperlichen Ebene.

100.52

Beginn: 06.03.13 
7x mittwochs

19.15-20.45 Uhr 
98,- $

>Pavillon im 
Eichenpark<

Für Materialkosten 
werden ca.19,- $ 
vor Ort umgelegt.

Gitarre Intensivkurs -
notenfrei!

-  für Neueinsteiger/innen

Bernd Lohmüller

Gitarre - einfach, leicht und erfolgreich spie-
len können  -  um mit Schwung und Freude
einfache Lieder mit Kindern singen und
begleiten zu können. 

Nach vorheriger Anfrage günstige Gitarren-
ausleihe (Tel. 0511-7307-9709). 

100.53   

Beginn: 06.03.13 
7x mittwochs 

17.30-19.00 Uhr
98,- $

>Pavillon im
Eichenpark<

Für Materialkosten
(Kopien und ggfs. Kapo-

daster)) werden 
bis zu ca.19,- $ 

vor Ort umgelegt.

Gitarre Intensivkurs

- für Fortgeschrittene

Bernd Lohmüller

Gitarre - einfach, leicht und erfolgreich spie-
len können  -  um mit Schwung und Freude
einfache Lieder mit Kindern singen und
begleiten zu können. 

Der Unterricht wird individuell gestaltet. Auf
Wunsch auch Melodiespiel.

Musikalische Weiterbildung
für Beschäftigte in Kindertagesstätten

Fortbildung für Beschäftigte
in pädagogischen und sozialen Berufen  

© flickr.com/Ulrich Stark
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709112

Fortbildungen für eine Beschäftigung an Grundschulen

100.61

Dienstag, 10.01.13
16.00-17.30 Uhr 

kostenfrei

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Info-Veranstaltung zum vhsConcept-Lehrgang:

Pädagogische/r Mitarbeiter/in an Grundschulen                                              

Informiert wird über alle den Lehrgang (s. Veranst.-Nr. 100.62) betreffenden Fragen.

Um vorherige telefonische Anmeldung wird gebeten. (Tel.- Nr. 0511.7307 9709).

100.62

vhsConcept-Lehrgang
24.01.-13.06.13
17x donnerstags
16.00-20.00 Uhr 

sowie Dienstag,
09.04.13 

16.00-20.00 Uhr
Samstag, 27.04.13

10.00-16.15 Uhr 
Sonntag, 26.05.13

10.00-17.00 Uhr
Kosten:182,50 $ 

(incl. 20,- $ für 
Materialkosten

und  5,-$ für
das Zertifikat)

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Materialkosten werden
vor Ort umgelegt.

Pädagogische/r Mitarbeiter/in an Grundschulen

Sabine Bader, Dorthe Bornemann

Für Schulen des Primarbereichs wurde bislang in Niedersachsen das Konzept "Verlässliche Grundschule" umgesetzt.
Seit Beginn des Schuljahres 2004/05 müssen alle Grundschulen ein zeitlich festgelegtes Schulangebot gewährleisten.
Hierfür können "pädagogische Mitarbeiter/innen" eingestellt werden, mit denen gemeinsam ein Konzept für unterrichts-
ergänzende Angebote sowie für die Vertretung von Lehrkräften bei kurzfristigen Ausfällen erstellt werden soll. Durch die
Zunahme an Ganztagsangeboten wird der Bedarf an ausgebildeten Kräften zukünftig noch deutlich steigen.

Für diese Tätigkeit können Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen, Erzieherinnen/Erzieher, Lehrkräfte sowie Personen
mit einer anderen pädagogischen Ausbildung oder mit Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen einge-
setzt werden. Der Lehrgang umfasst 105 Unterrichtsstunden. Hinzu kommt ein Hospitationsanteil von 20 Unterrichts-
stunden.

Inhalte des Lehrgangs:
- Pädagogik
- Organisations- und Rechtsfragen
- Methodik und Didaktik
- Unterrichtsergänzende Angebote
- Gesprächsführung
- Praxis/Reflexion

Die erfolgreiche Teilnahme wird mit einem Zertifikat von vhsConcept des Landesverbandes  der Volkshochschulen
Niedersachsens e. V. bescheinigt.
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Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709 113

Maßgeschneiderte Englischkurse für Ihren Betrieb
Auf Wunsch führt die Volkshochschule für Firmen und andere
Institutionen terminlich und inhaltlich "maßgeschneiderte" Kurse
oder Seminare durch. In den mit * gekennzeichneten Bereichen
besteht die Möglichkeit zum Ablegen einer international anerkann-
ten, berufsbezogenen Prüfung. Wir beraten Sie gern.

English for Business*
English for Technical Purposes *

English for Medical Purposes
English for International Trade and Transport

English for Meetings and Conferences
Product and Company Presentation

Telephoning 
Business Correspondence

English for the Hotel and Catering Industry*

Englisch für den Beruf106.10

Wochenendseminar
Samstag, 01.06.13

9.30-16.30 Uhr 
35,- $  

maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erste Hilfe an Säuglingen 
und Kleinkindern

in Zusammenarbeit mit der Sanitätsschule
Oliver Blake

Bei Notfällen im Säuglings- und Kleinkindal-
ter geht es darum, schnell und sicher zu han-
deln. Gemeinsam werden die wichtigsten
Gefahren- und Unfallursachen in Theorie und
Praxis erarbeitet:
- Rechtliche Grundlagen
- Ursachen erkennen und vermeiden 
- Sicheres Handeln am Notfallort
- Das bewusstlose Kind
- Verschlucken (Anatmen von Gegenständen) 
- Pseudokrupp
- Ertrinken
- Insektenstich im Mund- und Rachenraum
- Vergiftungen
- Verbrennungen
- Der kindliche Fieberkrampf
- Stromunfälle
- Verletzungen/Blutungen
- Der plötzliche Säuglingstod 
- Herz- Lungen-Wiederbelebung an speziellen 

Säuglings- und Kleinkindmodellen

Der von der Sanitätsschule Oliver
Blake entwickelte Lehrgangsinhalt
wird fortlaufend aktualisiert und ent-
spricht den derzeitigen
wissenschaftlichen Erkenntnissen
und den aktuellen Wiederbelebungs-
richtlinien der Bundesärztekammer
für Herz- Lungen- Wiederbelebung
an Säuglingen und  Kleinkindern. 

Das Seminar richtet sich an Eltern,
Großeltern, Lehrkräfte,
Erzieher/innen und andere Betreu-
ungspersonen.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Petra Szymalla (0511) 7307 9359114

Projekt  VielfALT - Demografie & Weiterbildung

Der demografische Wandel und die "Alterung" der Gesellschaft erzeugen immer neue Herausforderungen für das lebenslange Lernen in der
Wirtschaft, in der Weiterbildung, an Universitäten und im Privatleben.

Im Projekt VielfALT soll das Entwicklungspotenzial von Älteren in einer sich wandelnden Gesellschaft erschlossen werden. Es geht darum, das
Alter nicht als Defizit zu begreifen, sondern als Ressource, die in Lernprozesse zu integrieren und in generationsübergreifenden Wissenstrans-
fers gefördert werden sollte. Das Projekt VielfALT richtet sich an
- Beschäftigte und Personalverantwortliche aus kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) sowie aus Non-Profit-Organisationen
- Lehrende und pädagogische Mitarbeitende in der Weiterbildung und der VHS Langenhagen
- Fortbildungsteilnehmer/innen der beruflichen Bildung
- Beschäftigte in sozialen Einrichtungen sowie Ehrenamtliche
- Teilnehmende der VHS Langenhagen
- Studierende relevanter Fächer sowie Seniorenstudierende

Ziel des Projektes VielfALT ist eine Sensibilisierung für altersrelevante Themen, um dadurch besser auf den demografischen Wandel reagieren
zu können und ihn als Chance zu verstehen, um die eigene Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Folgende Themenbereiche sol-
len dabei berücksichtigt werden:

- Wir für´s Alter - Langenhagener Geschäftsleute präsentieren ihre Unternehmen
- Demografischer Wandel in Best Practice - wie gehen Unternehmen aus der Region mit älteren Beschäftigten und Kunden um?
- Marketing für Ältere - Best Ager erobern den Markt!
- Interkulturelle Kompetenz im Demografischen Wandel
- Wie lernen Ältere? Alterssensibles Lehren und Lernen in der Weiterbildung und in der Personalentwicklung 
- Mobbing - "Und Du, Alter, bist raus!"
- Work-life-balance - Verschiebung der Lebensperspektiven im demografischen Wandel
- Gesundheitsmanagement im Betrieb
- Kultursensible Alterspflege
- Personalgewinnung im Demografischen Wandel - auch mit Social Media?
- Ist Altern eine Krankheit? Erinnern-Vergessen-Gedächtnistraining

Diese Themen werden in unterschiedlichen Formaten angeboten, die bedarfsgerecht gestaltet sind und von Seminaren, In-House-Schulungen,
Runden Tischen und Vorträgen bis hin zu Workshops und Beratungen reichen. Da es sich bei VielfALT um ein vom Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE) gefördertes Projekt handelt, ist die Teilnahme kostenlos. Die erarbeiteten Weiterbildungskonzepte werden
anschließend allen Interessierten im Internet zur Verfügung stehen, so dass sie auf diese alterssensiblen Konzepte im praktischen Umgang mit
dem demografischen Wandel zurückgreifen können. 

Mit der Volkshochschule der Stadt Langenhagen als Trägerin des Projektes VielfALT und der Zentralen Einrichtung Lehre, Studium und Weiter-
bildung (ZEL) der Leibniz Universität Hannover ist eine Projektpartnerschaft gegeben, die langjährige und vielfältige Erfahrungen in der
Planung, Organisation, Durchführung, Evaluation und Dokumentation von Projekten hat. Beide Einrichtungen sind durch ihre Tätigkeit und ihre
täglichen Aufgaben im Thema "alterssensibles Lehren und Lernen im demografischen Wandel" hervorragend eingearbeitet und qualifiziert.

Weitere Projektpartner sind die target GmbH (berufliche Weiterbildung), die Holtmann GmbH + Co. KG, die Region Hannover, der Verbund Per-
sonal und die Logiline Systeme GmbH. Damit ist sichergestellt, dass die Lernkonzepte unter praxisnahen Bedingungen durchgeführt und evalu-
iert werden.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Petra Szymalla (0511) 7307 9359 115

100.82

Vortrag
Freitag, 22.02.13

18.15 Uhr 
kein Entgelt 

>vhs-Treffpunkt< 

Was Hänschen nicht lernt, 
das lernt Hans allemal! 

Warum Ältere nicht schlechter lernen 
als Jüngere

Dr. Dagmar Borchers

"Im Alter lässt das Gehirn nach … die grauen
Zellen rosten ein … was Hänschen nicht lernt
…"  - solche und ähnliche Meinungen
herrschen immer noch vor, wenn wir die
Lernkompetenzen Älterer betrachten. 

Aber auch die Älteren beobachten an sich
selbst Veränderungen im Lernen und sehen
dies oft als ein "Nachlassen". 

Neue Betrachtungsweisen des Lernens wer-
fen ein anderes Licht auf die Lernfähigkeit im
höheren Lebensalter. Neurowissenschaftli-
che Erkenntnisse sowie die Lernforschung
bestätigen dies neuerdings zusätzlich: Ältere
lernen anders, aber nicht zwangsläufig
schlechter.

In diesem Vortrag erhalten Sie einen
verständlichen und praxisorientierten
Einblick in das Lernen im Lebensverlauf.

100.83

Wochenendseminar
Freitag, 24.05.13
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 25.05.13
9.30-16.30 Uhr 

sowie Freitag,
14.06.13 

17.45-21.00 Uhr
Samstag, 15.06.13

9.30- 16.30 Uhr 
kein Entgelt

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Wie lernen Ältere? 

Alterssensibles Lehren und Lernen 
in der Weiterbildung und in der 
Personalentwicklung

Dr. Dagmar Borchers

Vor dem Hintergrund des demografischen
Wandels haben Unternehmen und Institutio-
nen zunehmend mit alternden Belegschaften
und altersgemischten Teams zu tun. So
hängt z.B. die Wirtschaftskraft eines Unter-
nehmens davon ab, ob die Leistungsfähig-
keit  und -bereitschaft der Belegschaft durch
eine alternsgerechte und lernförderliche
Gestaltung der Arbeitsprozesse unterstützt
und gefördert wird. 
In der Weiterbildung  besteht die Herausfor-
derung darin, Lernen didaktisch in Bezug auf
das berufliche Handeln in den Blick zu neh-
men und danach zu fragen, wie Lernen in
altersheterogenen Gruppen gestaltet werden
kann.
Aus der Sicht der Beschäftigten bedeutet der
demografische Wandel lebenslanges Lernen,
um ihre Beschäftigungsfähigkeit bis  zum
vorgesehenen Renteneintrittsalter erhalten
zu können. 

In diesem Workshop geht es um folgende
Fragen:
- Wie lernen Ältere? 
- Wie kann eine alterssensible Programm- 

und Seminargestaltung aussehen?
- Wie können wir ältere Beschäftigte an 

Weiterbildung stärker beteiligen?

Das Seminar richtet sich an Personen, die
als Dozent/innen, Programmplaner/innen
und/ oder Personalentwickler/innen tätig
sind sowie an alle an diesem Thema Interes-
sierten.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709116

vhsConcept - Lehrgänge im vhs Regionalverbund Hannover

vhsConcept ist ein Verbund von 60 Volkshochschulen in Niedersachsen, die nach festgelegten Qualitätsstandards Lehrgänge zur
Qualifizierung und Fortbildung in den Bereichen Gesundheit, Bildung und Soziales anbieten. Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten Sie einen
qualifizierten Nachweis oder bei prüfungsbezogenen Lehrgängen ein Zertifikat von vhsConcept/Landesverband der Volkshochschulen Nieder-
sachsens e.V. Die Durchführung der Programme liegt in der Verantwortung der genannten Einrichtung. Hier erhalten Sie auch nähere Informa-
tionen.
Eine Übersicht und ausführliche Beschreibung der aufgeführten vhsConcept-Lehrgänge und anderer Lehrgänge im vhs Regionalverbund Han-
nover finden Sie unter www.vhs-regionalverbund-hannover.de.

Fachwirt/in für Kindertageseinrichtungen (VHS)
Beginn: 07.06.2013, Info-Termin: 30.01.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90

Integrative Erziehung und Bildung im Kindergarten (VHS)
Beginn: 18.10.2013, Info-Termin: 30.01.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90

Fachkraft Kleinstkindpädagogik (VHS)
Beginn: 12.03.2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242
Beginn: 19. April 2013, Info-Termin: auf Anfrage
VHS Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 65993
Beginn: 16.02.2013, Info-Termin: 30.01.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90
Beginn: September 2013, Info-Termine: 13.03., 15.05. u.
26.06.2013, VHS Schaumburg, Dirk Eickstädt, 05721 787-117
Beginn: 06.04.2013, Info-Termin: 15.03.2013
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105 5216-31

Fachkraft für Sprachkompetenzförderung und Sprachentwicklung
in der KiTa (VHS)
Beginn: 25.02.2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242
Beginn: 07.03.2014
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90
Beginn: 19.08.2013, Info-Termin: 17.06.2013
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105 5216-31

Fachkraft Psychomotorik (VHS)
Beginn: 23.02.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90
Beginn: 20.04.2013, Info-Termin: auf Anfrage
vhs Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 65 993

"Wir möchten ein Kind adoptieren" Qualifizierung für Adoptiveltern
Beginn: Frühjahr 2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242

Systemische/r Familienberater/in (VHS)
Beginn: 22.02.2013, Info-Termin: 14.01.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90
Beginn: 08.03.2013, Info-Termin: 05.02.2013
VHS Calenberger Land, Ruth Schütte, 05105 5216-32
Beginn: 12.04.2013,Info-Termin: 06.03.2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242
Beginn: Oktober 2013
VHS Schaumburg, Dirk Eickstädt, 05721 787-117

Systemische/r Familienberater/in (VHS) - Aufbaulehrgang
Beginn: 14.04.2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242
Beginn: 13.09.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90

Suchtkrankenhelfer/in (VHS)
Beginn: Frühjahr 2013, Info-Termin: auf Nachfrage
VHS Hannover, Birgit Robel, 0511 168-44703 in Kooperation mit
VHS Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 65993
Beginn: 01.06./02.06.2013, Info-Termin: 06.05.2013
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105 5216-31

Gesundheitsberater/in (VHS)
Beginn: Frühjahr 2013, Info-Termin: auf Nachfrage
VHS Hannover, Birgit Robel, 0511 168-44703 in Kooperation mit
VHS Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 65993
Beginn: 06.04.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90

Mediation (VHS)
Beginn: 22.02.2013, Info-Termin: auf Anfrage
VHS Hildesheim, Markus Roloff, 05121 936165

Singen und Musizieren in der Grundschule
Beginn: Frühjahr 2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709 117

Pädagogische/r Mitarbeiter/in an Grundschulen (VHS)
Beginn: 05.02.2013
VHS Hildesheim, Magdalena Zerrath, 05121 9361-921
Beginn: 09.09.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90
Beginn: 04.03.2013, Info-Termin: 20.02.2013
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105 5216-31
Beginn: April 2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242
Beginn: 02.10.2013, Info-Termin: 25.09.2013
VHS Schaumburg, Dirk Eickstädt, 05721 787-117
Beginn: Frühjahr 2013
Leine-Volkshochschule, Wolfgang Wüstefeld, 05101-915035
Beginn: 24.01.2013 Info-Termin:10.01.2013
VHS Langenhagen, Susanne Braun 0511.7307 9709

Fachkraft Inklusion
Beginn: 16.11.2013, Info-Termin: 30.01.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90
Beginn: 12./13.04.2013, Info-Termin: 11.03.2013
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105 5216-31
Beginn: 19.04.2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242

Yogalehrer / in für Kinder (Grundlehrgang) (VHS)
Beginn: 09.03.2013, Info-Termin: auf Anfrage, Hildesheim
VHS Hannover, Birgit Robel, 0511 168-44703 in Kooperation mit
VHS Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 65993

Lernentwicklungsbegleiter/in Deutsch
Beginn: Frühjahr 2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242
vhsConcept  Hochschulzugang
Beginn: Frühjahr 2013
VHS Hildesheim, Dr. Alexej Ponomarev, 05121 9361-67

Psychologie und Beratung in Ehrenamt und Beruf
Beginn: Mai 2013, Info-Termine: 06.02. u. 13.03.2013
VHS Schaumburg, Dirk Eickstädt, 05721 787-117

Sonstige Langzeitfortbildungen

Kontaktstudium Gesundheit und Beratung
Beginn: 26./27.04.2013, Auswahlwochenende, 1. Modul Septem-
ber 2013 VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105
5216-31

Lösungsorientierte systemische Beratung
Beginn: 08.02.2013
VHS Hannover, Evelyn Schmidt, 0511 168-42076 in Kooperation
mit Bildungsverein Soziales Lernen und Kommunikation e.V.
Dr. Udo Husmann, 0511 33879837

Pädagogische - I - (Inklusions) - Assistenz (VHS)
Fachkraft Schulbegleitung (VHS)
Beginn: 31.08./01.09.2013, Info-Termin: 14.06.2013
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105 5216-31

Qualifizierung in der Kindertagespflege (160 Std.)
Beginn: 10.04.2013
VHS Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 65993
Beginn: 08./09.03.2013, Info-Termin: 20.02.2013
Beginn: 04.03.2013 (vormittags), Info-Termin: 20.02.2013
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105 5216-31
Beginn: 04.02.2013
KVHS Peine, Monika Schweda, 05171 401-3242
Beginn: 26.10.2013, Info-Termin: 26.09.2013
vhs Hannover Land, Angela Pfeiffer, 05032 9819-90
Beginn: 11.02.2013
VHS Hannover, Hannegret Schümer, 0511 168-41187

Zusatzmodul: Betreuung von Kindern in besonderen Lebenslagen
Beginn: 12.02.2013
VHS Hannover, Hannegret Schümer, 0511 168-41187

Zusatzmodul: Betreuung von Kindern mit Beeinträchtigungen
Beginn: Frühjahr 2013
VHS Hannover, Hannegret Schümer, 0511 168-41187

Zusatzmodul: Betreuung von Schulkindern
Beginn: Frühjahr 2013
VHS Hannover, Hannegret Schümer, 0511 168-41187
Beginn: Frühjahr 2013
Leine-Volkshochschule gGmbH, Wolfgang Wüstefeld, 05101-
915035

Xpert Interkulturelle Kompetenz, Stufen Basic, Professional, Master
Beginn: 15.02.2013
VHS Hannover, Birgit Robel, 0511 168-44703 in Kooperation mit-
Bildungsverein Soziales Lernen und Kommunikation e.V.
Dr. Udo Husmann, 0511 33879837

Ausbildung zum/zur  Gedächtnistrainer/in
Beginn: 2. Modul, 11.02.2013, 3. Modul, 15.04.2013
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 05105 5216-31
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709118

509.10

Wochenendseminar
Freitag, 24.05.13
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 25.05.13
09.00-14.00 Uhr 

Sonntag, 26.05.13  
09.00-14.00 Uhr

78,70 $/59,50 $
Lgh.-Pass: 40,70 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ 

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10-Finger-Schreiben am PC heute  - anders
als bisher? 

Ergebnisse aus der Gehirnforschung haben
deutlich gezeigt: Lernen ist umso erfolgrei-
cher, je besser beide Gehirnhälften in den
Lernprozess eingebunden sind. Unser Lehr-
gang basiert auf dem multisensorischen Ler-
nen. Das heißt, es werden unterschiedliche
Sinne angesprochen - und so kann das Erler-
nen des 10-Finger-Schreibens auch für Sie
zu einem stressfreien und erfolgreichen
Erlebnis werden. Mit abwechslungsreichen
Lernmethoden werden alle Lerntypen
erreicht und es wird in einer entspannten
Lernatmosphäre gearbeitet. 

Das logisch - rationale Denken wird dabei
ebenso berücksichtigt wie das bildhafte Vor-
stellungsvermögen; ein Schreibtraining mit
praktischen Übungen sichert das Ergebnis.
Schon nach wenigen Stunden fühlen Sie sich
auf dem gesamten Tastenfeld zu Hause -
ohne langweilige, immer gleich bleibende
und damit frustrierende Wiederholungs-
übungen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Lehrgangssystem
Xpert Europäischer Computer-Pass

“Xpert - Europäischer Computer Pass” ist die Weiterentwicklung des
„EDV-Anwender-Pass Wirtschaft und Verwaltung” bzw. des „Compu-
ter-Pass Büro und Verwaltung” auf europäischer Ebene. Damit flie-
ßen 15 Jahre in erfolgreicher Arbeit gewonnene Erfahrungen in das
neue Konzept ein.

Das Lehrgangssystem vermittelt umfassende Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten mit gängigen Anwenderprogrammen im Office-
Bereich. Es besteht aus acht Modulen. Jedes schließt mit einer euro-
paweit einheitlichen Prüfung ab.

Für jede bestandene Prüfung wird ein Zeugnis vergeben. 
Nach erfolgreichem Abschluss der zwei Pflichtmodule „Win@Inter-
net”, „Textverarbeitung Basic” sowie einem Wahl-Modul (z.B. Tabel-
lenkalkulation Basics) wird der Abschluss zum European Computer
Passport Xpert erreicht.

Wenn zwei weitere Module erfolgreich absolviert werden, wird der
Abschluss European Computer Passport Xpert Master erworben.

Die Prüfungsgebühr pro Modul beträgt zur Zeit 43,50 $. 
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Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 

Fragen zu VHS - Angeboten haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitun-

gen sind mit ihren Rufnummern jeweils

am Fuß der entsprechenden Seite ge-

nannt.

501.00

Beginn: 04.03.13
11x montags 

18.15-21.30 Uhr
176,30 $/127,- $

Lgh.-Pass: 63,10 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Grundlagen der EDV:
Windows 7@Internet I
Wolfram Fabricius

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows 7 und Internetdienstleistun-
gen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter 
Windows 7

- Bedienung und Konfiguration der 
Windows-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Windows-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

501.65

Beginn auf Anfrage
13x 

17.45-21.00 Uhr
217,30 $/152,80 $

Lgh-Pass: 61,20 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung Basics
Wolfram Fabricius

Der Kurs wendet sich an Interessierte, die für
berufliche oder private Zwecke den Umgang
mit einem professionellen Textver-
arbeitungssystem erlernen und eine Prüfung
ablegen möchten.
In diesem Modul werden grundlegende Fer-
tigkeiten wie
- Texteingabe und -korrektur
- Zeichen- und Absatzformatierung
- Seitenlayout / Druckausgabe
- Textgestaltung
- Serienbriefe / Tabellen
praxisnah vermittelt.

Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.67

Beginn auf Anfrage
13x 

17.45-21.00 Uhr
217,30 $/152,80 $

Lgh-Pass: 61,20 $
Dieses Modul des 

Computer Pass Xpert
kann mit einer

europaweit
einheitlichen Prüfung

abgeschlossen werden.

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Gute
Textverarbeitungs-

kenntnisse 
sind erforderlich. 

Textverarbeitung Pro
Wolfram Fabricius

In diesem Modul werden Fertigkeiten zu fol-
genden Schwerpunkten vermittelt:

- die Fähigkeit, Dokument- und Format-
vorlagen zu erstellen und praxisgerecht
zu organisieren sowie längere Dokumente
mit Hilfe von Gliederungsansichten zu
strukturieren und Querverweise, Textmar-
ken, Fußnoten oder Verzeichnisse 
einzufügen

- Kenntnisse über den Aufbau von Feld-
funktionen und -formaten sowie die Fähig-
keit, Formulare zu erstellen und Berechnun-
gen auszuführen

- die Fähigkeit, Seriendruck-Hauptdokumen-
te mit speziellen Feldfunktionen, Abfragen 
und Fremdformatdateien zu verbinden

- Einblick in die Funktionsweise von Makros 
sowie die Fähigkeit, einfache Makros aufzu-
zeichnen, auszuführen und zu drucken.

Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert Master"

501.66

Beginn auf Anfrage
13x 

17.45-21.00 Uhr
217,30 $/152,80 $

Lgh-Pass: 61,20 $
maximal 12 TN

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation Basics
- Excel 2000
Wolfram Fabricius

Dieser Kurs wendet sich an alle, die Daten
tabellarisch oder graphisch aufbereiten
und/oder statistische Anwendungen damit
durchführen wollen.

Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick
über Einsatz- und Anwendungsmöglichkeiten
und die Funktionsweise von Tabellenkalkula-
tionsprogrammen. Die Grundfunktionen wer-
den gezeigt und deren aufgabenbezogene
Anwendung geübt. 

Inhalte:
- Prinzipielle Funktionsweise von Tabellen-

kalkulationsprogrammen und deren
Anwendung

- Tabellen erstellen, gestalten, ausdrucken
- einfache und logische Funktionen,

verschachtelte Funktionen
- verschiedene Methoden der Verknüpfung
- Umsetzung von Tabellenwerten in 

Graphiken
- Präsentationsgraphiken erstellen

Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.01

Beginn: 04.03.13
6x montags 

17.45-21.00 Uhr
119,30 $/87,60 $
Lgh.-Pass: 50,10 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger 

- Teil 1

Wolfram Fabricius

In diesem Kurs lernen Sie die für den Alltag
gängigsten EDV-Anwendungen kennen und
anzuwenden.
Inhalte:
Betriebssystem Windows
- Bedienung und Anpassen der Oberfläche
- Verwalten von Objekten mit dem 

Windows-Explorer
Internet
- Bedienung des Internet-Explorers
- Arbeiten im World Wide Web
- Recherche im Internet
- Umgang mit eMails
Textverarbeitung (Word 2007)
- Texterfassung und Korrektur
- Formatieren von Texten
- Arbeiten mit graphischen Elementen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- Arbeiten mit Zellen
- Erstellen einfacher Formeln
- einfache Funktionen

501.02

Beginn: 13.05.13
5x montags 

17.45-21.00 Uhr   
89,- $/60,20 $

Lgh.-Pass: 27,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse aus 
Teil 1 sind erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger 

- Teil 2

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs dient der Vertiefung und Verfesti-
gung von Kenntnissen aus dem ersten Teil:

Windows
- Ordnerstrukturen und Dateiverwaltung
- Startmenü, Desktop und Schnellstartleiste 
Internet
- Erweiterte Suchfunktionen
- eMail-Konten mit Outlook Express 

verwalten und organisieren
- Sicherheit im Internet (Virenschutz, Firewall)
Textverarbeitung (Word 2007)
- Erweiterte Formatierungen
- Arbeiten mit Tabellen
- Aufzählungen und Nummerierungen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- AutoFormat
- Sortieren und Filtern von Listen
- Formeln und Funktionen anwenden



V
A

rb
e

it
, B

e
ru

f 
u

n
d

 W
ir

ts
ch

a
ft

122 Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707 

5

501.03

Beginn: 15.04.13
3x montags 

17.45-21.00 Uhr  
71,30 $/54,- $

Lgh.-Pass: 38,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1

Oliver Schlickeisen

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle, die sich zum
ersten Mal mit dem Thema Computer
beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

501.04

Beginn: 06.05.13
4x montags 

17.45-21.00 Uhr
71,40 $/48,40 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.03

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.05

Beginn: 10.06.13 
3x montags 

17.45-21.00 Uhr
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.03

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.
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501.07

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.06

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.08

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren
Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.09

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.10

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

montags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.11

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

montags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.12

Vorankündigung: 
dienstags, 14täglich

15.00-17.30 Uhr  
maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

N.N.

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie am
ersten Kurstag.

vhs-Computer-Club
Die Aktivitäten unseres vhs-Computer-Clubs sind so vielfältig wie die Interessen der Mitglieder. Vom interessierten Computereinsteiger bis zum
"Freak" können sich hier Gleichgesinnte treffen, sich gegenseitig bei Problemen weiterhelfen oder zusammen Neues ausprobieren.
Viele Menschen haben Fragen und Probleme in Sachen Hard- oder Software, auf die in einem vollständigen Kurs nicht oder nur kurz eingegan-
gen werden kann - oft fehlen nur spezielle Kenntnisse in einem Softwareprogramm, die schnell geklärt und vermittelt werden können.
Der vhs-Computer-Club ist deshalb kein Kurs, sondern eine offene Veranstaltungsreihe, in der Sie Ihre Fragen stellen und gemeinsam diskutieren
können. Unser erfahrenes Trainerteam begleitet Sie dabei, egal ob es sich um Anwendungsprogramme wie Word, Excel, PowerPoint oder
Access, rote Augen auf dem Lieblingsfoto, die Bearbeitung des Urlaubsvideos, die eigene Homepage oder eMails handelt.
Kosten:

- einmalige Aufnahmegebühr: 20,00 $ bar oder per Abbuchung
- monatl. Beitrag für 501.06, .07, .10, .11 und .12: 11,00 $ wird vom Konto abgebucht
- monatl. Beitrag für 501.08 und 501.09: 12,50 $ wird vom Konto abgebucht
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501.13

Montag, 25.02.13 bis 
Mittwoch, 27.02.13

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

54,50 $/43,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC-Schnupperseminar
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar bietet einen ersten Einblick
in Aufbau und Funktionsweise eines Per-
sonalcomputers. Es geht hierbei nicht um
vertiefte Kenntnisse in einzelnen Program-
men oder das Erlernen einer Programmier-
sprache. Die Teilnehmenden werden
anschließend jedoch in der Lage sein, die
Einsatzmöglichkeiten eines PCs einzuschät-
zen. 
Folgende Themen werden behandelt:
- Aufbau und Funktionsweise eines PCs
- Arbeitsweise von Laufwerken 
- Betriebssysteme
- Standardprogramme
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Seniorinnen und Senioren

501.16

Montag, 15.04.13 bis 
Donnerstag, 18.04.13 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

58,60 $/40,70 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit Word 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das Textverarbeitungsprogramm Word für
Windows zeichnet sich durch besonders
komfortable Bedienung aus. 
Aus dem Inhalt:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.14

Montag, 11.03.13 bis 
Mittwoch, 13.03.13

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows 7 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das neue Windows 7 ist die Weiterentwick-
lung von Microsofts Betriebssystemen Win-
dows XP und Windows Vista. Neben einem
rundum erneuerten Erscheinungsbild bietet
Windows 7 neue Komponenten und mehr
Funktionalität. 
In diesem Seminar werden die Neuerungen
und Einsatzmöglichkeiten von Windows 7
anhand von Praxisbeispielen vorgestellt.

Dieser Kurs ist auch für Windows Vista- 
Nutzer geeignet.

501.15

Montag, 08.04.13 bis 
Mittwoch, 10.04.13

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

58,50 $/44,10 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dateien, Ordner 
und Programme

- Ordnung schaffen mit Windows 7 

Wolfram Fabricius

Gestern habe ich eine Datei gespeichert -
heute finde ich sie nicht mehr wieder. Geht
es Ihnen ähnlich, haben Sie auch Probleme
mit dem Windows-Dateiablagesystem? In
diesem Seminar wird an drei Vormittagen
ausführlich behandelt, wie Sie Ordnung in
Ihre Dateien bringen, so dass Sie nie wieder
Probleme beim Speichern und Wiederfinden
von Dateien haben werden. Außerdem ler-
nen Sie, wie Ordnerstrukturen angelegt wer-
den, um beispielsweise digitale Fotos oder
Dokumente sinnvoll abzulegen. Zu den wei-
teren Kursinhalten gehört das Herunterladen
und Speichern von Inhalten aus dem Internet
und die Installation/Deinstallation von Pro-
grammen. Ein aussagekräftiges Handbuch
mit allen behandelten Themen gehört natür-
lich auch dazu. 

Windows-Grundkenntnisse sind erforderlich.

Im Zeichen der Kachel: Windows 8
Wir zeigen IhnenMicrosofts neues 
Betriebssystem, siehe  Seite 127
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501.17

Montag, 13.05.13 bis 
Donnerstag, 16.05.13

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

81,10 $/63,20 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - I
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Internet ist ein Massenmedium
geworden, das eine Vielzahl von Diensten zur
Verfügung stellt.
Das Internet ist im besten Sinne des Wortes
chaotisch. Was es besonders auszeichnet,
ist seine Vielfalt, die zugleich aber auch sein
größtes Problem darstellt. So gleicht das Auf-
finden spezieller Informationen einer Suche
nach der Nadel im Heuhaufen.
In diesem Seminar soll das Chaos etwas
durchschaubarer gemacht werden. Neben
einer Einführung in die wichtigsten Dienste,
den Aufbau und die Geschichte des Internet
wird genug Zeit bleiben, selbst zu "surfen".

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.20

Montag, 10.06.13 bis 
Donnerstag, 13.06.13

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

61,80 $/42,60 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fotos mit der Digitalkamera

- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Viele, die bereits erste Erfahrungen mit einer
Digitalkamera gemacht haben, möchten die
Fotos auch digital bearbeiten können. Dazu
gehören zum Beispiel die Beseitigung von
Bildteilen, die Korrektur von Farbe und Hel-
ligkeit, die Verbesserung der Bildqualität und
das Ausschneiden von Bildteilen. Neben den
oben beschriebenen Themen wird in diesem
Kurs außerdem behandelt, wie die Fotos aus
der Kamera auf die Festplatte kopiert und
wie die Fotodateien für das Verschicken per
eMail vorbereitet werden. 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.18

Montag, 27.05.13 bis 
Mittwoch, 29.05.13

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

49,20 $/35,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - II
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Inhalt:
- Schutz vor Viren, Würmern, Trojanern und 

Spyware
- Blocken von nicht autorisierten Zugriffen 
- Schutz vor Dialern

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.21

Beginn: 29.05.12 
3x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr
51,60 $/37,20 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Computer im Einsatz: CD, DVD,
MP-3, Audio, Video und mehr...

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist auf Vorschlag eines Kursteil-
nehmers "eingerichtet" worden. Den Titel hat
die VHS "spendiert", die gewünschten Inhalte
sind vollständig übernommen worden:

- Wie lade ich im Internet Musik herunter?
- Wo ist es am günstigsten?
- Wie brenne ich eine CD oder DVD?
- Wie bespiele ich einen MP3-Player?
- Wie funktioniert Internet-Telefonie?
- Was ist eine Mediathek und wie nutze ich 

sie?
- Wie benutze ich eine WEB-Cam?
- Wie lade ich Videos herunter?
- Was ist dabei legal und was ist illegal?
- Welche Computer-Spiele bietet das Inter-

net?

Weitere Teilnehmerwünsche werden gern
berücksichtigt.

501.19

Montag, 24.06.13 u. 
Dienstag, 25.06.13

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

36,40 $/26,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Skype

- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Mit der Software Skype können Sie weltweit
telefonieren oder “Videokonferenzen” durch-
führen. Wir wollen an zwei Vormittagen
Skype gemeinsam installieren, Freunde in
Kontaktlisten aufnehmen und natürlich die
Videotelefonie ausprobieren.
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Seminare nur für Frauen - abends

501.22

Beginn: 13.02.13
3x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr  
71,30 $/54,- $

Lgh.-Pass: 38,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle Frauen, die
sich zum ersten Mal mit dem Thema Compu-
ter beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

501.23

Beginn: 10.04.13
4x mittwochs

17.45-21.00 Uhr  
71,40 $/48,40 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.22

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.24

Beginn: 15.05.13 
3x mittwochs

17.45-21.00 Uhr  
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.22

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.
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Eintägige Intensiv-Seminare zu Word, Excel

und PowerPoint finden Sie auf Seite 130

501.28

Wochenendseminar 
Freitag, 08.03.13 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 09.03.13 
9.30-17.00 Uhr

72,50 $ /54,70 $ 
Lgh.-Pass: 38,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Office 2010 für 
Ein- und Umsteiger

Wolfram Fabricius

Der Umstieg auf das neue Software-Paket
Office 2010 geht in den meisten Fällen nicht
ohne Reibungsverluste vonstatten. Viele
Funktionen älterer Versionen sind zwar prin-
zipiell noch vorhanden, aber oft an anderer
Stelle angeordnet oder sie heißen einfach
anders. Das Bedienungskonzept hat sich
grundlegend verändert, gewohnte Menüein-
träge sind verschoben oder umbenannt.

In diesem Seminar stellen wir Ihnen die
Benutzeroberflächen von Office 2010 vor
und zeigen, was sich alles geändert hat. Sie
erfahren, wie Sie zeitgleich Dateien mit meh-
reren Benutzern bearbeiten. Und Sie lernen
zusätzliche Features für den Umgang mit Ter-
minen, Aufgaben und professionellem Zeit-
management zu nutzen.

EDV - Grundkenntnisse, Kenntnisse in Win-
dows sowie Kenntnisse aus einer früheren
Office-Version sind erforderlich.

501.25

Freitag, 01.03.13
9.30-11.45 Uhr 

12,- $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Wo ist der Startbutton? Wie spielt man eine
DVD ab? Wo richtet man einen Drucker ein?
Und wie kommt man in das Hauptmenü?

Das erste Aufeinandertreffen mit der finalen
Version von Windows 8 hinterlässt jede
Menge Fragezeichen. Um ehrlich zu sein: 
Es macht sich schnell ein Gefühl von Über-
forderung breit. Denn Windows 8 ist anders
als jedes Windows zuvor: Es ist bunter, mo-
derner und ähnelt eher einem großen Smart-
phone als einem ernsthaften Betriebssys-
tem. Das neue Design fordert seinen Tribut -
und macht jeden wieder zum “Anfänger”.

501.26

Freitag, 01.03.13
14.00-16.15 Uhr 

12,- $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.25

501.27

Freitag, 01.03.13
17.45-20.00 Uhr 

12,- $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.25

501.64

Dienstag, 04.06.13
9.30-11.45 Uhr 

kostenfrei
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

EBook-Reader und Onleihe

- eine Einführung in Kooperation mit der 
Stadtbibliothek Langenhagen

Sabine Kerber

Dieser Kurs führt in die digitale Welt des
Lesens ein. Wir zeigen Ihnen, wie EBook-
Reader funktionieren und wie EBooks
aus dem Onleihe-Internetangebot
www.NBib24.de auf die Reader geladen 
werden können. 
Es stehen verschiedene Reader zum Aus-
probieren zur Verfügung.

PC- und Windows-Grundkenntnisse sind
erforderlich.
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501.29

Wochenendseminar 
Freitag, 24.05.13
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 25.05.13
9.30 -17.00 Uhr 

60,70 $ /47,30 $ 
Lgh.-Pass: 37,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und
durch praktische Übungen vertieft. Mit Excel
können alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.30

Wochenendseminar 
Freitag, 12.04.13
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 13.04.13 
9.30 -17.00 Uhr 

60,70 $ /47,30 $ 
Lgh.-Pass: 37,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint 2010
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 
Geschäftsgraphiken, Organisationsdiagram-
me, farbige oder schwarzweiße Folien,
35mm-Dias und Zeichnungen lassen sich
einfach erstellen oder aus anderen Program-
men einbinden. 
In das Programm sind verschiedene Assis-
tenten integriert, die die Arbeit noch komfor-
tabler gestalten.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.31

Wochenendseminar 
Freitag, 21.06.13 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 22.06.13 
9.30-17.00 Uhr
71,30 $ /54,- $ 

Lgh.-Pass: 38,10 $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Outlook 2010 im Büro 

Oliver Schlickeisen

Nutzen Sie die Möglichkeiten von Outlook,
um sich die tägliche Arbeit zu erleichtern.
Planen Sie Termine, Aufgaben, Besprechun-
gen; organisieren Sie Ihre eMails, damit Sie
sich auf das Wichtigste konzentrieren kön-
nen! Passen Sie MS Outlook an Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse an und pflegen Sie Kon-
takte, Termine und Aufgaben.

Aus dem Inhalt:
- Aufbau einer eMail (Cc, Bcc etc.)
- Verfassen und Senden von eMails
- Posteingang, Postausgang, Entwürfe
- Übernahme von eMail-Adressen aus dem 

Adressbuch
- Erstellung und Einsatz von Verteilerlisten 

zum Anfertigen von Besprechungsanfragen
- Verwalten von eMails, Darstellungsformen, 

Kategorien, Ordner
- Umgang mit Ordnern, automatische Zu-

ordnung eingegangener eMails
(Ordnerverteilung)

- Signaturen, Visitenkarten erstellen

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

PC-Probleme sofort gelöst

Sie haben Probleme mit Ihrer Hard- oder Software, die SCHNELL
gelöst werden müssen?

Sie haben keine Zeit, einen vollständigen Computerkurs zu bele-
gen?

Ob kurzzeitige Anpassung Ihrer Excel-Kenntnisse für den Arbeits-
platz, Hard- und Softwareinstallationen oder Schwierigkeiten mit
anderen MS-Office-Programmen, in einer kurzfristig angesetzten
Einzelschulung können Sie gezielt Ihre Fragen stellen und sich
Lösungswege zeigen lassen. 

Wir bieten Ihnen eine individuell auf Ihre Fragen und Bedürfnisse
angepasste Schulung zur Lösung Ihrer EDV-Probleme.
Bitte lassen Sie sich beraten!
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501.32

Beginn: 05.03.13 
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
70,70 $/53,40 $

Lgh.-Pass: 37,50 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010 - 1
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und in
praktischen Übungen vertieft. Mit Excel kön-
nen alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.33

Beginn: 16.04.13
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010 - 2
Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.36

Beginn: 17.04.13
3x mittwochs

17.45-21.00 Uhr  
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint 2010 - 2

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.34

Beginn: 14.05.13
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010 - 3
Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.

501.35

Beginn: 06.03.13 
3x mittwochs

17.45-21.00 Uhr  
70,70 $/53,40 $

Lgh.-Pass: 37,50 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint 2010 - 1
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 
Geschäftsgraphiken, Organisationsdiagram-
me, farbige oder schwarzweiße Folien,
35mm-Dias und Zeichnungen lassen sich
einfach erstellen oder aus anderen Program-
men einbinden. 
In das Programm sind verschiedene Assis-
tenten integriert, die die Arbeit noch komfor-
tabler gestalten.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.37

Donnerstag, 07.03.13 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Word 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben Word am Arbeitsplatz oder privat
zur Verfügung, doch das Programm bisher
nur wenig oder gar nicht genutzt. Nun möch-
ten Sie sich schnell und gezielt in Word einar-
beiten? Sie erlernen in diesem Seminar
anhand praxisbezogener, leicht nachvollzieh-
barer Beispiele den effektiven Umgang mit
MS Word 2007.

Inhalte:
- Eingeben, Markieren, Bearbeiten und 

Korrigieren von Texten
- Textgestaltung mit Hilfe von Zeichen-,

Absatz- und Seitenformatierung
- Rechtschreibhilfe, Silbentrennung
- Kopieren, Ausschneiden, Drag & Drop
- Nummerierung und Aufzählung
- AutoText (Textbausteine), AutoKorrektur
- einfache Kopf- und Fußzeilen, 

automatische Seitennummern
- Grundlagen von Tabellen und Tabulatoren
- Speichern, Drucken
- Tipps und Tricks

Teilnahmevoraussetzungen: 
Windows-Grundkenntnisse 

EDV-Intensivseminare 
für den beruflichen Alltag

Die folgenden Seminare richten sich an Personen, die sich schnell
und effektiv Kenntnisse in bestimmten Office-Anwendungs-
bereichen aneignen möchten. 
Sie werden in Kleingruppen von 5 bis maximal 10 Personen 
durchgeführt.

501.38

Donnerstag, 11.04.13 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2010 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

In diesem Seminar festigen und erweitern
Sie Ihr Word-Grundwissen. Sie erfahren, wie
Sie Vorlagen nutzen und anspruchsvolle
Textverarbeitungsaufgaben lösen. Zusätzlich
lernen Sie neue Funktionen kennen, die Zeit
sparen und Ihre tägliche Arbeit vereinfachen.

Inhalte:
- Formatvorlagen nutzen, selbst erstellen, 

bearbeiten und löschen
- Dokumentvorlagen erstellen
- Seitengestaltung, Abschnittswechsel, 

Spaltensatz
- Einbinden und Verknüpfen von Tabellen 

und Grafiken
- Tabulatoren und Tabellen effektiv einsetzen
- Arbeiten mit Kopf- und Fußzeilen
- Datenaustausch mit anderen Programmen

501.39

Donnerstag, 25.04.13 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2010 
Tabellen und Serienbriefe

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Ob Briefe, Etiketten, Umschläge oder eMails 
- immer dann, wenn ein Dokument an viele
Empfänger verschickt werden soll, ist die
Serienbrieffunktion hilfreich. In diesem Semi-
nar lernen Sie, wie Sie schnell und effizient
individuelle Drucksachen entwickeln.

Inhalte:
- Tabellen erstellen und bearbeiten
- Geschäftsbriefe nach DIN erstellen
- verschiedene Seriendruckdokumente 

erstellen und bearbeiten
- unterschiedliche Datenquellen einfügen 
- Bedingungsfelder einfügen
- Felder in Seriendruckdokumenten 

verwenden
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501.40

Donnerstag, 23.05.13 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Windows-
Grundkenntnisse

Excel 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Was ist eine Tabellenkalkulation, was kann
ich damit machen und wie ist die Funktions-
weise?
Sie haben bereits EDV-Kenntnisse und möch-
ten Excel auf den "Grund" gehen? Dann sind
Sie hier genau richtig!

Inhalte:
- Funktionsweise von Excel
- Erstellen, Öffnen, Speichern und Schließen 

von Arbeitsmappen
- Eingaben und Bearbeiten von Daten 
- Verändern der Zellstruktur
- relative und absolute Zellbezüge 
- Zellformate
- einfache Berechnungen
- einfache Funktionen

501.41

Donnerstag, 20.06.13 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Excel-Grundkenntnisse

Excel 2010 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben vor längerer Zeit einen Excelkurs
besucht und möchten Ihre Kenntnisse wie-
der auffrischen? In diesem Seminar schauen
wir uns noch einmal Formeln und Funktionen
an, erstellen Listen und Diagramme.

Inhalte:
- Arbeiten mit Namen
- Funktionen anwenden 
- Funktionen verschachteln
- Arbeitsmappen effektiv nutzen
- Zellbezüge aus anderen Tabellenblättern 

verwenden
- Zellbezüge aus anderen Arbeitsmappen 

nutzen
- Grundlegendes zu Diagrammen
- Diagramme erstellen
- Auswahl verschiedener Diagrammtypen
- Diagrammbearbeitung

501.42

Donnerstag, 06.06.13 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Heute ist es unumgänglich, aktuelle Firmen-
daten grafisch aufzubereiten. Lernen Sie in
diesem intensiven Training Möglichkeiten
kennen, um mit Microsoft PowerPoint Daten
und Fakten ansprechend und ausdrucksvoll
in einer Präsentation zu vermitteln.

Inhalte:
- Arbeitsoberfläche
- Textplatzhalter verwenden
- Ansichten in PowerPoint nutzen
- Folienarten
- Bildschirmpräsentation
- Textgestaltung
- Entwurfsvorlagen erstellen
- Folienübergänge
- Zeichen- und Grafikobjekte
- Organigramme und Diagramme erstellen
- Präsentation drucken

Teilnahmevoraussetzungen:
Grundkenntnisse Windows

501.43

Donnerstag, 27.06.13 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint 2010 - Aufbau

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar ist die Fortsetzung des
ersten Teils (s. o.). 

PowerPoint-Grundkenntnisse sind 
erforderlich.

Im Zeichen der Kachel: Windows 8
Wir zeigen IhnenMicrosofts neues 
Betriebssystem, siehe  Seite 127
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501.55

Samstag, 12.01.13
9.30-12.45  Uhr

22 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Digitale SLR gekauft, 
und jetzt?

Matthias Nordmeyer

Dieser Kurs richtet sich an alle “analogen
Umsteiger” und Käufer einer digitalen Spie-
gelreflex Kamera. Ebenso an diejenigen, die
demnächst eine Kamera erwerben möchten.

Was ist ein Cropfaktor, was sind Blende und
Verschlusszeit und welchen Einfluss haben
sie auf mein Bild? Was kann ich wie mit mei-
ner neuen Kamera machen?

Der theoretische Teil wird immer wieder
durch praktische Übungen und deren Aus-
wertung am PC ergänzt. Sie lernen die Vorzü-
ge und Eigenarten einer digitalen Spiegel-
reflex Kamera kennen und diese für Ihre
Interessengebiete zu nutzen.

Bitte mitbringen: Kamera, sofern bereits 
vorhanden, ebenso Laptop

Weitere Veranstaltungen zum Thema 

Fotografie finden Sie auf Seite 58

501.57

Samstag, 09.02.13
09.30-12.45 Uhr 

22 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Testaufnahmen
steht ein Model zur

Verfügung. 10,- $
Modelhonorar sind 

vor Ort zu entrichten.

Blitzen - aber richtig

Matthias Nordmeyer

Sie besitzen eine digitale Spiegelreflexkame-
ra und ein Aufsteck-Blitzgerät dazu? Ideal ist
der Kurs auch, wenn Sie sich überlegen, ein
Blitzgerät anzuschaffen. Kostenlose Leihge-
räte stehen für Canon und Nikon Systeme in
begrenzter Stückzahl zur Verfügung.

Ein Kurs für Fotografen, die mit ihrer Spiegel-
reflexkamera schon recht gut vertraut sind.
Lernen Sie die Möglichkeiten des Blitzgerä-
tes auszuschöpfen - von den Grundlagen bis
zum professionellen Einsatz.

Machen Sie künftig bessere Bilder bei Festen
und Veranstaltungen, bei Portraitaufnahmen
Indoor und Outdoor! Lernen Sie mit extrem
langen Verschlusszeiten faszinierende Auf-
nahmen zu machen.

Bitte mitbringen: Kamera und (wenn vorhan-
den) Blitzgerät

501.56

Samstag, 12.01.13
14.00- 17.45 Uhr 

22 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Digitale SLR gekauft, 
und jetzt? - Teil 2

Matthias Nordmeyer

Dies ist die Fortsetzung des ersten Teils
(siehe Veranst. 501.55)
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Abendseminare / Workshops 501.45

Workshop 
Samstag, 22.06.13 

9.30 -17.00 Uhr 
36,20 $/24,70 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV-Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

DSL, VoIP & WLan
Wolfram Fabricius

Hacker greifen WLANs an - Voiper sparen
Geld - DSL ist teuer und lohnt sich nicht für
mich. Stimmen solche Aussagen? Welche
Angebote gibt es im Bereich DSL und was ist
eigentlich VoIP? Wie kann ich mein Funknetz
(WLAN) so absichern, dass es vor Eindringlin-
gen geschützt ist?

Dieses Seminar beschäftigt sich ausführlich
mit allen Fragen zum Thema DSL, Internet-
Telefonie (VoIP) und WLAN. Neben einer
Übersicht über die unterschiedlichen DSL-
Anbieter und den damit verbundenen Kosten
gibt es umfangreiche Informationen zum
Thema moderne Telefonie und zum Schutz
von privaten Funknetzen.

Während des Kurses wird ein Funknetzwerk
installiert und eingerichtet, inklusive des
Zugriffs auf andere Rechner und auf einen
Funkrouter. Mit Hilfe praktischer Beispiele
werden Wege gezeigt, die ein fremdes Ein-
dringen in ein WLAN ermöglichen sowie die
entsprechenden Gegenmaßnahmen vorge-
stellt.

Das Seminar richtet sich an alle, die bereits
erste Erfahrungen mit dem Internet und sei-
nen Diensten gemacht haben.

501.44

Workshop 
Samstag, 02.03.13 

9.30 -17.00 Uhr 
53,10 $/41,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV-Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

Das digitale Musikarchiv 

- Musik digitalisieren, bearbeiten und 
herunterladen 

Wolfram Fabricius

Die auf Ihrem Computer gespeicherte Samm-
lung von Musikdateien bezeichnet man als
digitales Musikarchiv. 

Dieser Workshop versetzt Sie in die Lage, ein
Musikarchiv zu erstellen und Ihre gesamte
Musiksammlung auf einen digitalen Speicher
zu kopieren. Das kann eine Festplatte, es
kann aber auch ein MP3-Player sein, um die
Musik an jedem beliebigen Ort genießen zu
können.
Außerdem bekommen Sie Tipps, wie Sie die
Musik von einer CD, Schallplatte oder Musik-
kassette digital kopieren können. Das Erstel-
len von Abspiellisten gehört dabei ebenso
zum Kursinhalt, wie das Brennen von Musik-
CDs oder das Herunterladen von Musik aus
dem Internet. 
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501.47

Workshop
Samstag, 06.04.13

9.30 -17.00 Uhr 
53,10 $/41,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV-Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

Aushänge, Flyer und 
Broschüren mit Word 2010 

Wolfram Fabricius

Der Kurs enthält viele praxisorientierte Übun-
gen und bietet Ihnen ein speziell auf dieses
Seminar ausgelegtes Handbuch. 
Sie erfahren, wie Sie mit Word 2010 Aushän-
ge mit Abreißstreifen, Faltblätter und Einla-
dungen erstellen können. Zum Seminarinhalt
gehören natürlich auch die unterschied-
lichen Möglichkeiten des Einfügens von Gra-
fiken in Texte und das beidseitige Bedrucken
eines Faltblattes. Außerdem lernen Sie
anhand der Erstellung einer Menükarte ken-
nen, wie eine vierseitige Broschüre entsteht.

501.46

Workshop 
Samstag, 08.06.13 

9.30 -17.00 Uhr 
53,10 $/41,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV-Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

Facebook, Twitter,
Skype und Co. 

Wolfram Fabricius

Ungefähr 65 Prozent aller Deutschen ab 
14 Jahren sind inzwischen im Internet aktiv.
Vor zehn Jahren waren es nur knapp 10 Pro-
zent. Die Zahl der Internet-Nutzer ist weltweit
auf etwa 1,4 Milliarden angestiegen - eine
“Netzgesellschaft” (die sog. Webciety) ist ent-
standen, ein interaktives Abbild der Gesell-
schaft(en). 

Viele Webnutzer wollen mit anderen Nutzern
kommunizieren, und so haben sich unter
dem Stichwort Web 2.0 Dienste entwickelt,
wie z.B. die sozialen Netzwerke Facebook
und Twitter oder der Kommunikationsdienst
Skype. 
In diesem Kurs bekommen Sie die nötigen
Informationen zu den oben beschriebenen
Internetdiensten. Außerdem wird die Kom-
munikation per Skye an einem praktischen
Beispiel demonstriert. 

501.49

Vortrag 
Dienstag, 04.06.13

17.45-20.00 Uhr
12,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das iPad

Holger Buchmann

Erleben Sie die faszinierenden Möglichkei-
ten, die das iPad bietet. Kurze Beispiele zei-
gen den Einsatz in Schule, Beruf und Freizeit.

Auf folgende Themen soll an diesem Abend
eingegangen werden:
Apps, Surfen, Informationen per Fingertipp,
Lesen, Kontakte, Airplay, iCloud, iPod, Safari,
iTunes, AppStore, Zeitungen, Kalender,
Fotos, PDF, eBooks, eMails, WLAN, Mobiles
Internet mit/ohne Vertrag, FaceTime, Pages,
Multimediale Lexika, Games, Keynote, Filme,
Youtube, Karten, Spiele, iBooks, iOS, etc.

Dieser Vortrag ist für alle
gedacht, die sich für ein
iPad interessieren und noch
Fragen dazu haben. Aber
auch Besitzer eines iPads
bekommen Tipps und Tricks
für die praktische Verwen-
dung.

501.50

2x dienstags, 
11.06.13 und

18.06.13
17.45-21.00 Uhr

32,- $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie Ihr
eigenes iPad mit und

denken Sie an Ihr Kenn-
wort für die Apple-ID!

iPad “Basiskurs”

Holger Buchmann

Alle, die schon ein iPad besitzen, lernen
schnell und sicher die Apps für Internet,
eMail, Kalender, Kontakte, Fotos, Musik und
Karten zu bedienen. 

Nutzen Sie Tipps und Tricks beim Bedienen
Ihres iPads mit Tastatur und Fingern. Neben
wichtigen Einstellungen für die Verbindung
mit WLAN und eMail-Konten zeigen wir
Ihnen, wie Sie  Strom sparen und Ihre Daten
schützen können. Dazu kommen die Grund-
funktionen von iTunes und iCloud zum
Datenaustausch, Update und Backup.



A
rb

e
it

, B
e

ru
f 

u
n

d
 W

ir
ts

ch
a

ft
V

5

Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707 135

501.48

Workshop 
Dienstag, 14.05.12

17.45-21.45 Uhr
23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EBooks selbst gemacht

- mit Calibre und Co. 

Rolf-Thomas Tita

Die Zahl der Bücher für elektronische Lese-
geräte nimmt immer mehr zu. 

An diesem Abend werden wir verschiedene
eBook-Formate kennen lernen und mit freien
Programmen in die Erstellung von eBooks
einsteigen.

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten freien
Software für zu Hause. Damit steht Ihrer
Zukunft als Schriftsteller und Verleger nichts
im Wege. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 

501.53

Wochenendseminar
Freitag, 31.05.13
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 01. 06.13
9.30-17.00 Uhr 

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

LibreOffice

- die freie Alternative zu Microsoft Office 

Rolf Thomas Tita

LibreOffice ist eine frei erhältliche, gut ausge-
stattete Bürosoftware. 
Das dazugehörige  Dateiformat "Open Docu-
ment Format" (ODF) ist als internationaler
Standard fur elektronische Bürodokumente
(Texte, Tabellendokumente, Präsentationen,
Zeichnungen, Bilder und Diagramme) welt-
weit anerkannt. LibreOffice kann Dokumente
aber auch in vielen anderen Dateiformaten
öffnen und speichern - einschließlich der ver-
schiedenen Versionen der Microsoft Office-
Produkte. 

In diesem Kurs werden wir uns mit den Mög-
lichkeiten von LibreOffice an Hand typischer
Aufgaben befassen. Bei Interesse werden
einzelne Komponenten im folgenden Semes-
ter vertiefend behandelt. 

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten Soft-
ware-Version für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

La
ng

en
ha

ge
n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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501.51

Wochenendseminar
Freitag, 12.04.13
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 13. 04.13
9.30-17.00 Uhr 

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

„The Gimp“ 2.8 kompakt

Rolf Thomas Tita

Wem Photoshop zu teuer ist, der sollte sich
mit "The Gimp" befassen; diese Bildbearbei-
tung bietet eine vergleichbare Leistung, ist
jedoch als Freeware kostenlos erhältlich. In
der Version 2.8 gibt es jetzt auch, wie bei
Photoshop, einen Einfenstermodus, so dass
die Verwirrung mehrerer Fenster nicht mehr
sein muss. 

An diesem Wochenende werden wir den Ein-
stieg in "The Gimp" wagen und seinen Ein-
satz für die Bildbearbeitung an Hand typi-
scher Aufgaben kennen lernen. 

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten Version
für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.52

Wochenendseminar
Freitag, 24.05.13
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 25. 05.13
9.30-17.00 Uhr 

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Einstieg in Adobe Lightroom 

Rolf Thomas Tita

Adobe Lightroom ist das "Schweizer Taschen-
messer" für den Foto-Workflow.
Lightroom orientiert sich mit seinen sieben
Modulen an typischen Aufgaben eines Foto-
grafen. Der Import der zahlreichen Dateien,
RAW-Entwicklung bis hin zur Präsentation
bieten sich an. Es zeichnet einen klassischen
Foto-Workflow vor, lässt aber auch viele Frei-
heiten. 

In diesem Kurs werden wir an Hand typischer
Aufgaben in das umfangreiche Programm
einsteigen und seine Möglichkeiten kennen
lernen. Von Adobe gibt es eine limitierte Test-
version, so dass Sie sich vor der Anschaffung
auch zu Hause weiter mit dem Programm
befassen können. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 
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501.58

Wochenendseminar
Samstag, 20.04.13

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 21.04.13

9.30-17.00 Uhr 
95,30 $/69,70 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bildbearbeitung 
mit Adobe Photoshop 
- Einführung

Detlef Uhte

Adobe Photoshop ist weltweiter Standard
und das umfangreichste Programm für Bild-
bearbeitung, Fotoretusche und Malen. An
diesem Wochenende lernen Sie einige der
vielfältigen Möglichkeiten von Photoshop
kennen, Bilder und Fotos digital zu montie-
ren, zu re-tuschieren und zu verfremden:

- Grundlagen von Photoshop
- Die Werkzeugpalette
- Einfache Montagetechniken
- Arbeiten in Ebenen
- Einsatz von Filtern
- Farbmodelle (RGB, CMYK, etc.)
- Verschiedene Auswahltechniken 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.59

Workshop
Samstag, 20.04.13

9.30-17.00 Uhr 
39,40 $/26,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schwarz-Weiß oder Farbe

Detlef Uhte

In diesem Workshop wollen wir uns mit den
Möglichkeiten der Bildeinstellungen und 
-korrekturen beschäftigen. Zunächst
gedacht, schlechtes oder mäßiges Ausgangs-
material aufzuwerten, lassen sich diese Dia-
loge auch zur kreativen Bildgestaltung ver-
wenden. Viele Bildeffekte basieren auf
einigen wenigen Einstellungen und Techni-
ken, die immer wieder neu variert und kombi-
niert werden. 
Themen:
- Licht und Schatten optimal verwenden

(Tonwertkorrektur und Gradationskurve)
- Farbspiele (Farbton / Sättigung und selek-

tive Farbkorrektur)
- Korrekturen mit Einstellungsebenen

An verschiedenen Bildbeispielen (gerne auch
eigenes Material) erproben wir die Dialoge
der Bildoptimierung.

501.60

Workshop 
Sonntag, 21.04.13  

9.30-17.00 Uhr 
39,40 $/26,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Collagen und Montagen

Detlef Uhte

Es stimmt: Mit Photoshop lassen sich Bilder
optimieren. 
Allerdings beschränken sich die Möglichkei-
ten nicht auf die Korrektur - es lassen sich
vollständig neue Bilder (Realitäten) zusam-
menmontieren. Je nach Einsatzzweck auch
so, dass das Ergebnis nicht als Montage
erkennbar ist. Ausgangspunkt hierfür sind
natürlich passende Photos, Kreativität aber
auch die Ebenentechnik in Photoshop. 
Themen:
- Ebenen als Bilderstapel
- Ebenemasken und Fülloptionen
- Freistellen von Bildelementen

Photoshop Workshops
Die beiden folgenden Veranstaltungen sind für Menschen mit Vor-
erfahrungen in Photoshop (Elements) oder anderen Programmen
zur digitalten Bildbearbeitung gedacht.
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501.63 

Bildungsurlaub 
Montag, 01.07.13 bis 

Freitag, 05.07.13
jeweils

9.30 -17.00 Uhr
149,90 $/109,90 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 03.06.13

Excel 2010
Wolfram Fabricius

Excel bietet leistungsfähige und übersichtli-
che Bearbeitungs- und Darstellungsmöglich-
keiten für kaufmännische und statistische
Daten. 

Dieser Bildungsurlaub vermittelt ausführlich
alle notwendigen Lerninhalte, um im Berufs-
alltag erfolgreich mit Excel arbeiten zu kön-
nen. Aus dem Inhalt: 

- Erstellen einfacher Formeln
- Einfache Funktionen (Summe, Mittelwert)
- Formatieren von Zellen
- Arbeiten mit größeren Tabellen (Listen)
- Einsatz weiterführender Funktionen 

(Wenn, Verweis)
- Pivottabellen
- Autofilter und Fensteroptionen

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.61 

Bildungsurlaub 
Montag, 22.04.13 bis 

Freitag, 26.04.13  
jeweils

9.30-17.00 Uhr 
158,- $/110,20 $

Lgh.-Pass: 48,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 22.03.13

Windows-Kenntnisse
werden vorausgesetzt.

Web-Design 
Detlef Uhte

Sie möchten aus privatem oder beruflichem
Interesse eine Internetseite entwickeln und
ins Netz stellen? Dann haben Sie in diesem
Bildungsurlaub Gelegenheit, die dafür not-
wendigen Techniken zu erlernen.
Schwerpunkte:
- Grundlagen der Internetseitenerstellung 

(HTML und CSS)
- Gestalterische Hinweise für Internet-

angebote (Web Design)
- Bildbearbeitung für das Internet 

(Adobe Photoshop)
- Publikation und Verwaltung der Seiten 

(WS-FTP)
Am Ende der Woche nehmen Sie eine fertige
Vorlage für Ihr Projekt mit, die Sie beliebig
mit eigenen Inhalten füllen können. Außer-
dem bekommen Sie einen Einblick in die
wichtigsten Techniken der Webseitengestal-
tung, den Sie erweitern und ausbauen kön-
nen.

501.62

Wochenendseminar
Samstag, 27.04.13

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 28.04.13  

9.30-17.00 Uhr 
111,30 $/79,30 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

HTML-Kenntnisse 
werden vorausgesetzt.

Internetseitengestaltung 
mit Dreamweaver 

Detlef Uhte

Mit Dreamweaver können Webentwickler die
verschiedensten Weblösungen komplett
erstellen und verwalten. Die Palette reicht
dabei von einfachen Websites bis hin zu
komplexen Anwendungen, die optimale Ver-
fahren und die neuesten Technologien unter-
stützen. Zum Beispiel:

- Design- und Codebearbeitungsfunktionen 
in einem Tool

- CSS in vereinfachter Form
- Problemloses Einbinden von Videos 
- Barrierefreiheit
- Zoomfunktion

Die wichtigsten Funktionen dieses umfang-
reichen Programms schauen wir uns an die-
sem Wochenende genau an.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 

Fragen zu VHS - Angeboten haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitun-

gen sind mit ihren Rufnummern jeweils

am Fuß der entsprechenden Seite ge-

nannt.



Das aktuelle Bildungsurlaubs-
programm der niedersächsi-
schen Volkshochschulen erhal-
ten Sie in unseren Geschäfts-
stellen.
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Wer kann Bildungsurlaub nehmen?

Anspruchsberechtigt sind alle Beschäftigten, die ihren Arbeitsplatz
in Niedersachsen haben und mindestens seit 6 Monaten bei dersel-
ben Arbeitgeberin/demselben Arbeitgeber beschäftigt sind.

Der jährliche Anspruch umfasst fünf Arbeitstage.

Beamtinnen und Beamte können nach der „Verordnung über den
Sonderurlaub für Beamte und Richter“ ebenfalls Bildungsurlaub für
Veranstaltungen der politischen Bildung erhalten.

Wie kann man Bildungsurlaub nehmen?
- Suchen Sie sich eine Bildungsurlaubs-Veranstaltung heraus, 

an der Sie teilnehmen möchten, und melden Sie sich schrift-
lich oder persönlich in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule an.

- Von der Volkshochschule erhalten Sie, sofern noch Plätze frei 
sind, eine Anmeldebestätigung. Diese Bestätigung legen Sie 
Ihrer Arbeitgeberin/Ihrem Arbeitgeber spätestens 4 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung vor und teilen mit, dass Sie zu 
dem genannten Termin Bildungsurlaub nehmen möchten.

- Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber kann nicht darüber entschei-
den, ob Sie Bildungsurlaub nehmen können und an welcher 
Veranstaltung Sie dabei teilnehmen. Aus zwingenden betrieb-
lichen oder dienstlichen Gründen kann die Gewährung des 
Bildungsurlaubs zu einem bestimmten Zeitpunkt abgelehnt 
werden. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Betriebs- oder 
Personalrat; er ist mitbestimmungsberechtigt.

- Verlangen Sie am Ende der Bildungsurlaubs-Veranstaltung 
eine Teilnahmebestätigung, die Sie der Arbeitgeberin/dem 
Arbeitgeber vorlegen, da der Bildungsurlaub nachzuweisen 
ist.

Nutzen Sie Ihr Recht auf Bildungsurlaub!

Viele haben schon von der Möglichkeit des Bildungsurlaubs
Gebrauch gemacht. Lernen im Bildungsurlaub macht Spaß, und die
Erfahrung zeigt, dass der Lernerfolg besonders hoch ist. Das ist vor
allem darauf zurückzuführen, dass die Teilnehmenden beim Lernen
ausgeruht sind und nicht einen langen (Arbeits-)Tag hinter sich
haben.

Bildungsurlaube in Langenhagen:

25.03. - 27.03.13 Stressbewältigung
Veranst. Nr. 301.00 Seite 78

22.04. - 26.04.13 Web-Design
Veranst. Nr. 501.61 Seite 138

27.05. - 31.05.13 Reden - Argumentieren - Diskutieren
Veranst. Nr. 509.01 Seite 107

17.06. - 21.06.13 Spanisch A1.1
Veranst. Nr. 422.05 Seite 104

01.07. - 05.07.13 Excel 2010
Veranst. Nr. 501.63 Seite 138
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0

Abnehmen 71
Achtsamkeitstraining 77
Acrylmalerei 48
Adobe PhotoShop 137
Adorno 33
Ahnenforschung 18
Airbrush 50
Aktionstag Sprache 13
Allgemeine Hinweise 2-6
Alphabetisierung 96,97
Alltagsaufgaben am PC 122
Anmeldung 4
Atmung 79
Aquarellmalerei 49
Aromatherapie 75
Augentraining 77
Autogenes Training 78

Autorinnen/Autoren in 
Langenhagen:
Dada Peng 14
Hüsch, Hanni 9
Illies, Florian 10
Mehne, Sabine 15
Opitz, Florian 9
Pardigol & Sieckmann 23
Preusker, Susanne 23

Babymassage 30
Beckenbodengymnastik 91
Behinderte 44,66,90
Betreuungsrecht 20
Bildbearbeitung 136,137
Bildungsurlaube 104,139
Bodyforming 92
Botticelli 46
Buddhismus 34
Burnout 77

Chaosbewältigung 25
Computer-Club 123
Cornwall 55

Dänisch 106
Darmsanierung 71
Demenz 73
Deutsch 95-98
Deutsch-Test für Zuwanderer 96-98

Devon 55
Diabetes 71
Dienstagsgespräch 22
Digitale Fotografie 132
Donnerstagsgespräch 22
Düfte 75

EDV 118-138
EDV f. Frauen 126
EDV f. Kinder 37
EDV f. Senioren 123-125
Einbürgerungstest 96,98
Eisenheart 41
eJunior 37
Eltern-Kind-Gruppen 31
Englisch 99-102
Englische Gärten 56
Entgelt, -erlass 5
Entspannung 78-87f
Ernährung 63-69
Erpenbeck, Jenni 43
Erste Hilfe bei Kindern 29
Ethik 32
Excel 129
Existenzgründung 109
Exkursionen 57

Japanische Küche 69
Junge VHS 35-39

Kieferbalance 72
Kindergruppen 30,31
Kita-Fortbildungen 111
Klangschalen 79
Klimaschutz 20
Klettern 38
Klöppeln 53
Knie 72
Kochen 65-67
Kochen für Anfänger 65
Kochen für Männer 66
Kochen mit Behinderten 66
Kommunikation xx
Kommunikation für Paare 24
Kunst 46
Kunstgeschichte 46
Kunstverein Langenhagen 47
Kurzgeschichten 44

Lachyoga 83
Landtagswahl 11
Langenhagen xx
Stadtgespräch 12
Latein-Abiturvorbereitung 39
LEGO-Robots 37
Leipzig xx
Leitbild der VHS 7
Leitungsaufgaben xx
Leben und Sterben 14
Lenny's Girls &Company 42
Lernen von Älteren 17
Literatur 43,44

Farb- und Stilgestaltung 53
Feldenkrais 88
Ferienkurse für Schüler 36-39
Florenz 57
Fotografie 58,59
Französisch 103
Französische Küche 68
Frauenkulturfest 10
Frauenstammtisch 21
Frühlingsküche 67
Fußreflexzonenmassage 72

Garten 19
Gedächtnistraining 74
Gesprächskreise 21,22
Gesundheit 70-92
GER - Kompetenzstufen 93
Gitarre f. Erzieherinnen 111
Glasperlen-Schmuck 52
Glück 70
Goethe, Johann Wolfgang 45
Großbritannien 8
Grillen 67
Gymnastik 88-92

Hausmannskost 66
Haussanierung 20
Hormonyoga 84

Ikebana 51
Inhaltsverzeichnis 2
Inklusion 12
Internet für Senioren 125
Italienisch 103
Italienische Küche 68
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Qi Gong 80-82

Rajasthan 56
Recht 20
Reiten 26
Rhetorik 107
Robot-Workshop 37
Rückentraining 88,89
Russisch 106

Schmerzen 72
Schneidern 53
Schopenhauer 33
Schüsslersche Salze 71
Segeln 60,61
Selbsterfahrung 76
Selbstverteidigung 88
Semesterauftakt 8
Skype 125
Slow Food 65
Slow Motion 92
Spanisch 104,105
Sprachen 93-106
Sprachprüfungen 94
Stadtrundgänge 57
Stressbewältigung 76-87
Stromwerkstatt 38
Studienreisen 44,45

Web-Design 138
Wechseljahre 75
Wegweiser U3
Windows 8 127
Wirbelsäulengymnastik 89
Wolf, Christa 43

Xpert 118-120

Yoga 83-87

Züricher Ressourcen Modell 76

Tabellenkalkulation 131
Tai Chi 80,81
Tastschreiben 118
Technik- und Tüftlerwerkstatt38
Tee 64
Teezeremonien 64
Textverarbeitung 130
Theaterspielen 44
Töpfern 52
Toleranz 34
Türkisch 106
Türkische Küche 69

UKW-Seefunkzeugnis 61
Unterbewusstsein 70

Veranstaltungsorte U2
Vegetarische Küche 66
Venedig 54, 56
vhsConcept 116,117
VHS-MitarbeiterInnen 3
Vorsorgevollmacht 20

Malerei 48-50
Mathematik für Schüler 35
Mecklenburg-Vorpommern 55
Meditation 77,79
Motorbootfahren 60,61
Motorradtouren 59
MS-Office 128,131
Musik 45

Nordic Walking 92

Oper 45
Osterküche 67
Outlook 128

Päd. MitarbeiterInnen an Grund-
schulen 112
Päd. MitarbeiterInnen (VHS) 3
Paracelsus-Klinik 72
Patchworkfamilien 24
Patientenverfügung 20
PEKIP 30
Pflegekinder 32
Pflegende Angehörige 73
Philosophie 32-34
Pilates 90,91
Politiker-Speed-Dating 11
Porträtzeichnen 48
Porzellanmalerei 51
PowerPoint 131
Prog. Muskelentspannung 78
Projekt VielfALT 16
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Terminkalender der Einzel-, Kompakt-, Wochenend-
seminare und Studienfahrten 

Sa, 08.02. 201.00 Semesterauftakt:Andy Reed 8

Do, 17.01. 102.00 Politiker-Speed Dating 11

Do, 17.01. 509.07 Mediaplanung 109

Do, 17.01+ 307.21 Hausmannskost

Do, 24.01. 66

Fr,18.01.+ 105.02 Vorsorgevollmacht

Fr, 25.01. 20

Di, 22.01. 107.03 Chaosbewältigung 25

Fr, 08.02. 404.60 Deutsch-Test für Zuwanderer 97

Fr, 08.02. 406.00 Very British! 8

Sa, 09.02. 301.64 Yoga und Massage 84

Do, 14.02. 102.13 13. Langenhagener Stadtgespräch 12

Sa, 16.02. 307.32 Teezeremonien 64

Mo, 18.02. 307.15 Pizza backen 68

Mo, 18.02. 304.01 Dr. Hobert: Macht des Unterbewusstseins 70

Mi, 20.02. 107.01 Lesung Pardigol/Sieckmann 23

Fr, 22.02. 100.82 Vortrag Lernen von Älteren 17

Fr, 22.02. 404.61 Deutsch-Test für Zuwanderer 96

Fr, 22.02.+ 307.31 Teeseminar

Sa, 23.02 64

Sa, 23.02. 301.26 Qi Gong zum Frühjahr 80

Sa, 23.02. 109.06 Gelebter Buddhismus 34

Mo, 25.02. 304.10 Vortrag: Schmerzen 72

Di, 26.02. 305.11 Pflanzendüfte 75

Di, 26.02. 509.06 Der Businessplan 109

Di, 26.02. 110.11 Venedig xx

Mi, 27.02. 105.06 Haussanierung/Fördermittel 20

Do, 28.02. 307.09 Beschwipste Küche 67

Fr, 01.03. 301.20 Klangschalen-Meditation 79

Fr, 01.03. 501.25 Windows 8 127

Fr, 01.03. 305.06 Fußreflexzonen-Seminar 72

Fr, 01.03. 305.07 Das Element Holz 74

Fr, 01.03.+ 205.27 Airbrush-Design

Sa, 02.03. 50

Sa, 02.03. 501.44 Das digitale Musikarchiv 133

Sa, 02.03. 302.09 Feldenkrais-Seminar 88

Sa, 02.03. 305.04 Wunschgewicht ohne Hungern 71

Di, 05.03. 110.00 Englische Gärten 56

Mi, 06.03. 305.03 Anleitung zum Glücklichsein 70

Do, 07.03. 501.37 Word 2010 - Einstieg 130

Do, 07.03. 110.12 Florenz verstehen 57

Fr, 08.03.+ 501.28 Office 2010

Sa, 09.03 127

Fr, 08.03.+ 207.12 Kreuzritter in der Musik

Sa, 09.03. 45

Fr, 08.03.+ 205.29 Moderne Porzellanmalerei

Sa, 09.03. 51

Sa, 09.03. 301.41 Yoga für Frauen 84

Sa, 09.03. 109.01 Toleranz 34

Mo, 11.03. 307.20 Italienisches Buffet 69

Mo, 11.03. 114.01 Lazy Gardening 19

Di, 12.03. 106.20 Pflegeeltern/Pflegekinder 32

Mi, 13.03. 307.04 Ostermenü 67

Mi, 13.03. 304.17 Darmsanierung 71

Fr, 15.03. Frauenkulturfest 10

Fr, 15.03. 307.12 Bretonische Küche 68

Fr, 15.03. 404.71 Einbürgerungstest 96

Fr, 15.03.+ 509.02 Erfolgreich Präsentieren

Sa, 16.03. 107

Mo, 18.03.+750.31 Robot-Power-Workshop

Di, 19.03. 37

Mo, 18.03.+750.32 Robot-Power-Workshop

Di, 19.03. 37

Mo, 18.03.- 730.01 Kinder-Klettern - Grundkurs

Mi, 20.03. 38

Mo, 18.03.- 730.02 Kinder-Klettern - Aufbaukurs

Mi, 20.03. 38

Mo, 18.03.- 740.60 Englisch-Wiederholungskurs 

Mi, 20.03. 35

Mo, 18.03.- 741.10 Latein-Abiturvorbereitung 

Mi, 20.03. 39

Mo, 18.03.- 760.80 Mathematik-Wiederholungskurs 

Mi, 20.03. 35

Mi, 20.03. 750.33 Technik- und Tüftlerwerkstatt 38

Do, 21.03.+ 721.10 Kreatives Fotografieren

Fr, 22.03. 36
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Fr, 19.04. 301.07 Züricher Ressourcen Modell 76

Fr, 19.04. Aktionstag Sprache 13

Fr, 20.04.+ 205.28 Airbrush-Design

Sa, 21.04. 50

Sa, 20.04. 501.58 Bildbearbeitung Adobe Photoshop 137

Sa, 20.04. 302.65 Selbstverteidigung 50+ 88

Mo, 22.04. 304.02 Dr. Hobert: Seeleninfarkt 70

Di, 23.04. 110.10 Rajasthan 56

Mi, 24.04. 100.10 Lesung mit Florian Opitz 9

Mi, 24.04. 114.02 Kräuter für den Garten 19

Do, 25.04. 101.01 Lesung Hanni Hüsch 9

Do, 25.04. 501.39 Word 2010 - Tabellen/Serienbriefe 130

Fr, 26.04. 301.22 Klangmeditation mit dem Gong 79

Fr, 26.04. 307.11 Französische Küche 68

Fr, 26.04. 305.12 Naturparfüm 75

Fr, 26.04.+ 301.02 Die Augen: Spiegel der Seele

Sa, 27.04. 77 

Sa, 27.04.+ 501.62 Dreamweaver

So, 28.04. 138

Sa, 27.04. 205.23 "Lichter bei Nacht" in Aquarell 49

Sa, 27.04. 212.40 Ikebana-Werkstatt 51

Sa, 27.04. 301.63 Hormon-Yoga 84

Sa, 27.04. 424.00 Türkisch für die Reise 106

Mo, 29.04. 204.07 Diavortrag "Botticelli" 46

Fr, 03.05. 404.63 Deutsch-Test für Zuwanderer 98

Fr, 03.05.+ 406.40 Englisch unterwegs 

Sa, 04.05. 99

Mi, 08.05. 304.14 Vortrag: Demenz 73

Mi, 08.05. 307.16 Vegetarische Küche aus Japan 69

Mo, 13.05. 307.19 Küche aus Sardinien 69

Di, 14.05. 501.48 E-Books selbst gemacht 135

Di, 14.05. 304.03 Krankheiten im Gesicht erkennen 70

Di, 14.05. 509.08 Kalkulation-Rentabilität-Liquidität 109

Di, 14.05. 305.13 Schlaf gut:  Düfte u. Heilpflanzen 75

Mi,15.05. 107.10 Lesung mit Susanne Preusker 23

Fr, 17.05. 509.04 Geschickt kontern

Sa, 18.05. 108

Do, 23.05. 509.09 Finanzplanung 109

Do, 23.05. 501.40 Excel 2010 - Einstieg 131

Do, 24.05. 111.10 Stadtrundgang "Roter Faden" 57

Mo, 25.03.+730.24 Mädchen stark machen

Di, 26.03. 36

Di, 02.04. 750.34 Strom-Werkstatt 38

Mi, 03.04. 307.05 Frühlingsküche 67

Fr, 05.04. 100.02 Lesung Dada Peng 14

Fr, 05.04. 404.62 Deutsch-Test für Zuwanderer 97

Fr, 05.04.+ 301.62 Fit in den Frühling mit Yoga

Sa, 06.04. 83

Fr, 05.04.- 211.10 Emotionale Fotografie

So, 07.04. 58

Sa, 06.04. 205.22 Blumen in Aquarell 49

Sa, 06.04. 501.47 Aushänge, Flyer, Broschüren 134

Mi, 10.04. 100.03 Lesung Sabine Mehne 15

Mi, 10.04. 304.11 Vortrag: Schmerzen im Knie 72

Do, 11.04. 501.38 Word 2010 - Aufbau 130

Do, 11.04. 307.10 Beschwipste Küche 67

Fr, 12.04.+ 501.51 "The Gimp" 2.8 kompakt

Sa, 13.04. 136

Fr, 12.04.+ 406.50 Englisch - at Work

Sa, 13.04. 101

Fr, 12.04.+ 509.03 Effektives Lernen

Sa, 13.04. 108

Fr, 12.04.+ 422.00 Spanisch für die Reise

Sa, 13.04. 104

Fr, 12.04.+ 501.30 Präsentation PowerPoint 2010

Sa, 13.04. 128

Fr, 12.04. 301.61 Seminar Lachyoga 83

Fr, 12.04. 111.11 Stadtrundgang Krimi Hannover 57

Fr, 12.04.+ 208.10 Goethe und die Musik

Sa, 13.04. 45

Sa, 13.03. 205.09 Zeichnen 48

Sa, 13.04. 100.81 Gewonnene Lebensjahre 18

Mo, 15.04. 100.01 Info für pflegende Angehörige 15

Di, 16.04. 304.16 Ergänzungsmittel Schüssler Salze 71

Mi, 17.04. 201.00 Eisenheart 41

Mi, 17.04.+ 204.03 Frauen in der klassischen Moderne

Sa, 20.04. 46

Mi, 17.04. 304.12 Energetische Kieferbalance 72

Fr. 19.04.+ 301.01 Burnout-Seminar

Sa, 20.04. 77
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Fr, 24.04. 207.13 Operninszenierungen 45

Fr, 24.05. 200.00 Lenny's Girls & Company 42

Fr, 24.05. 307.03 Vegetarische Küche 66 

Fr, 24.05. 301.15 Atmung und Meditation 79

Fr, 24.05. + 100.83 Alterssensibles Lernen

Sa, 25.05. 17

Fr, 24.05. + 501.29 Tabellenkalkulation Excel 2010

Sa, 25.05. 128

Fr, 24.05.- 509.10 10 Finger "blind"

So, 26.05. 118

Fr, 24.05. + 501.52 Einstieg in Adobe Lightroom

Sa, 25.05. 136

Fr, 24.05.- 211.11 Emotionale Fotografie

So, 26.05. 58

Sa, 25.05. 301.03 Achtsamkeitstag 77

Mi, 29.05. 108.01 Schopenhauer 33

Fr, 31.05.+ 501.53 LibreOffice

Sa, 01.06. 135

Fr, 31.05.+ 509.05 Ideenmanagement

Sa, 01.06. 108

Fr, 31.05. 301.08 Wahrnehmung des Augenblicks 77

Fr, 31.05.+ 301.42 Yoga zum Kennenlernen

Fr, 14.06. 83

Sa, 01.06. 301.27 Qigong und Tai Chi in der Natur 80

Sa, 01.06. 106.10 Erste Hilfe an Säuglingen 29

Di, 04.06. 501.49 Das iPad 134

Di, 04.06. 305.14 Wohlbefinden in der Lebensmitte 75

Di, 04.06. 501.64 EBook-Reader & Onleihe 127

Do, 06.06. 501.42 PowerPoint 2010 - Einstieg 131

Do, 06.06. 307.25 moderiertes Menü 65

Do, 06.06. 307.06 Grillvergnügen 67

Sa, 08.06. 204.05 Das Konzept des Zufälligen 46

Sa, 08.06. 501.46 Facebook, Twitter, Skype & Co. 134

Fr, 14.06. 305.08 Das Element Feuer 74

Fr, 14.06. 301.21 Klangschalen-Meditation 79

Sa, 15.06. 301.28 Tai Chi Qigong Workshop 80

Mo, 17.06.- 422.05 Spanisch A1.1 - Bildungsurlaub 

Fr, 21.06. 104

Do, 20.06. 404.72       Einbürgerungstest 98

Do, 20.06. 501.41 Excel 2010 - Aufbau 131

Fr, 21.06.+ 501.31 Outlook 2010

Sa, 22.06. 128

Mi, 26.06. 108.03 Th. W. Adorno 33

Sa, 22.06. 501.45 DSL, VolP & WLan 133

Do, 27.06. 501.43 PowerPoint 2010 - Aufbau 131

Do, 27.06.+ 721.11 Kreatives Fotografieren

Fr, 28.06. 36

© flickr.com/Dierk Schäfer
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LANGENHAGEN
KABARETT � COMEDY � MUSIK

Sonntag, 17. Februar, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

JOCHEN 
BUSSE

„Wie komm ich 
jetzt da drauf?“

Samstag, 19. Januar, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

WILFRIED SCHMICKLER

Donnerstag, 24. Januar, 20 Uhr · DAUNSTÄRS
HANS GERZLICH
„Bodenhaltung, Käfighaltung, Buchhaltung.“

Samstag, 26. Januar, 20 Uhr  ·  DAUNSTÄRS

„cositas 
flamencas“

aus SEVILLA 
& BERLIN

Tanz · Gitarre 
Gesang · Piano

Donnerstag, 31. Januar, 20 Uhr  ·  DAUNSTÄRS
NILS HEINRICH
„...weiß Bescheid!“

Freiag, 1. Februar, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

WERNER MOMSEN
„Die NEUE Solo-Show“

Samstag, 2. Februar, 20 Uhr

THEATERSAAL

INGOLF
LÜCK
„Lück im Glück“

Donnerstag, 7. Feb., 20 Uhr

DAUNSTÄRS

PHILIPP
WEBER
- streng verdaulich

Donnerstag, 14. Februar, 20 Uhr  ·  DAUNSTÄRS
INGO BÖRCHERS
„Die Welt ist eine Google“

Samstag, 16. Februar, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

Wall
Street

Theatre

„Simply British“
Herr Schultze 

& Herr Schröder

Donnerstag, 21. Februar, 20 Uhr  ·  DAUNSTÄRS
HEINO TRUSHEIM
„Stand Up Comedy“

Samstag, 23. Feb., 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

„Brod’ & Spieler“

MATTHIAS BRODOWY
KONSTANTIN & SVETLANA
LARS REICHOW
KAI EIKERMANN

Mittwoch, 27. Februar, 20 Uhr  ·  DAUNSTÄRS
„recital flamenco“

ANTONIO ANDRADE
& JOSÉ PARRONDO

Samstag, 2. März, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

NIGHTWASH LIVETOUR 2013
KNACKI DEUSER · KAI M. STING
LUKE MOCKRIDGE · DIE BAND ua.

Samstag, 9. März, 20 Uhr

THEATERSAAL

Carina 
La Debla

„ F L A M E N C O  
p o r  l i b r e “ - SEVILLA

Samstag, 6. April, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

MICHY REINCKE

Samstag, 13. April, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

LISA FITZ

Samstag, 20. April, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

VINCE EBERT

Freitag, 26. April, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

RICHARD ROGLER

Samstag, 27. April, 20 Uhr  ·  THEATERSAAL

MATTHIAS BRODOWY
PREMIERE „Kopfsalat“

+ viele weitere Shows 

w w w. M I M U S E . d e
Karten an allen bekannten VVK.-Stellen CTS

„Futter“


